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F ü r  M u s i k z i m m e r  u n d  K o n z e r t s ä l e ,  T h e a t e r  u n d  K i n o s ,  B a r s  

u n d  a n d e r e  R ä u m e ,  ü b e r a l l ,  w o  W e r t  a u f  s t i m m u n g s v o l l e  

B e l e u c h t u n g  g e l e g t  w i r d ,  s i n d  O s r a m - L i n e s t r a  a u s  O p a l g l a s  

i n  W e i b ,  M a t t r o s a  u n d  W a c h s g e l b  d i e  g e g e b e n e n  L i c h t q u e l l e n .
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DEUTSCHE BAUZEITUNG
Wochenschrift für nationale Baugestaltung • Bautechnik • Raumordnung und Städtebau • Bauwirtschaft • Baurecht 

Heft 41 72. Jah r 12. O k to b er 1938

Der Bezugspreis beträgt monatlich Reichsmark 3,40, bei Bezug durch die Post einschließlich 9,92 Pfennig Zeitungsgebühr, zuzüglich 6 Pfennig Bestellgeld

Deutsche Bauernhäuser aus dem Böhm erwalde
W ieder hat sich in diesen Tagen ein langiähriger Traum deutscher Sehnsucht erfüllt. Nun sind auch die Sudetendeutschen durch die geniale 

Tatkraft und Leistung des Führers in das große Reich zurückgekehrt. Der Jubel, mit dem der Führer im befreiten Sudetendeutschland empfangen 
wurde, bewies der W elt erneut, daß es sich hüben und drüben der alten .Grenze um das gleiche deutsche Volkstum handelt. Denselben Beweis 
bringen die Volksbräuche und Überlieferungen, nicht zuletzt aber die Bauten als Ausdruck menschlicher Gemeinschaft.

Josef Blau, Konservator und Oberlehrer in Neuern in West-Böhmen, hat vor kurzem im Selbstverlag ein kleines Werk (Besprechung siehe Heft 40, 
1938, Seite B 1105) herausgegeben, das sich mit der Frage der deutschen Bauernhäuser aus dem Böhmer W alde beschäftigt. Er hat hiermit seine 
volkskundlichen Schriften, mit denen er sich als Heimatforscher und Deutscher bereits einen Namen gemacht hat, um eine wertvolle weitere Arbeit 
bereichert. W ir  geben aus dem Inhalt des Werkes einen Auszug Wieder mit einigen Abbildungen, die ebenfalls in den Bildtafeln des Werkes ent
halten sind. S c h r i f t l e i t u n g

„D a s w ich tig ste , u m fan g re ich ste  und verb re ite tste  E rze u g n is  
b äu erliche r H o lz a rb e it  ist d a s  a lte  B a u e rn h a u s . Es ist d a s  
M eisterstück d e r  h e im isch en  H o lz b e a rb e itu n g ; in ke in em  T e ile  au s  
der Frem de b e z o g e n , so n d e rn  w ie  ein  P ilz  d e n  tief im B od en  
liegenden B e d in g u n g e n  d e s  S ta n d o rte s  e n tw a ch se n , nicht dem  
N a c h b a r  a b g e s e h e n , so n d e rn  a u s  d e r  v ö lk isch en  O b erlie fe ru n g  
des e ig e n e n  S tam m es g e b o re n . . . .

D er A n la g e , d e r  in n eren  Ein te ilung  und dem  ä u ß e re n  A n seh en  
nach u n te rsch e id e n  w ir im B ö h m e rw a ld e  d r e i  G r u n d 
f o r m e n  d e r  B a u e rn h ä u s e r : D a s  H o c h g e b i r g s h a u s  (im 
oberen B ö h m e rw a ld e ), d a s  W a i l e r n e r  H a u s  (südöstlich  von  
W in terb erg ) und d a s  B a u e r n h a u s  n a c h  ö s t e r r e i c h i 
s c h e m  S c h l a g  (in S ü d b ö h m en ).

D as H o c h g e b i r g s h a u s  ze ig t  d ie  e in fa c h ste  und' ä lteste  
G rund fo rm . D en  in n eren  M itte lpunkt b ild e te  a u f  d e r ersten  Ent
w icklungsstu fe  d e r  H e rd , d e r  d a n n  um m auert w u rd e , so  d a ß  d ie  
„ sc h w a rz e  K ü ch e "  e n tstan d , d a n n  d ie  S tu b e  mit dem  g ro ß en  
O fe n , n eb en  d ie se r  d ie  K am m e r und h inter dem  H e rd ra u m e  d a s  
Stübel. D er v e rb le ib e n d e  V o rra u m , vo n  dem  a u s d ie  S t ie g e  au f  
den B o d en  und e in  d e r S tu b en tü r g e g e n ü b e r lie g e n d e r  E in g a n g  
in d en  Sta ll führte, w ird  im g a n z e n  b a y r isc h e n  S p ra c h g e b ie t  d a s

H au s g e n a n n t ; er ist d e r  letzte  Rest d e s  e instig en  o ffe n e n  R aum es, 
d e r g e m e in sa m e n  H a lle  für H e rd fe u e r, M e n sc h e n  und V ie h . Bei 
k le in e ren  A n w e se n  ist a u c h  d ie  S c h e u n e , sü d d eu tsch  d e r  „ S  t a  - 
d e I", unter d a s  g le ic h e  D a c h  g e b a u t.

D a s  W a i l e r n e r  H a u s  ist e ig en tlich  d ie  Z u sam m en fassu n g  
von  zv/ei p a ra lle l  ih rer Lä n g e  n a c h  e in a n d e r  g e g e n ü b e r lie g e n d e n  
B a u e rn h ä u se rn , d ie  nur d u rch  e in e n  G a n g  g etren n t sin d , unter 
einem  g e m e in sa m e n  D a c h e . D ie se  z w e i H ä u se r , d a s  g rö ß e re  d e s  
B a u e rs  und d a s  k le in e re  d e s  A u sg e d in g e rs  o d e r  T a g e lö h n e rs , e n t
h a lten  je d e s  d e r  R e ih e  n a c h  in e in fa ch e m  G ru n d r is se  S tu b e , 
K am m e r und S ta ll. R ü ckw ärts sch lie ß t sich  d e r  H o f mit dem  D u n g 
h au fen  a n , d en  A b sc h lu ß  d e s  G ru n d stü ck e s  b ild et d ie  S ch e u n e .

D a s  H a u s  a u f  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S c h l a g  ist 
e ig en tlich  in O b e rö ste rre ic h  d ah e im  und erstreckt sich  nur ü b e r  
d ie  la r id e s g re n z e  n a ch  S ü d b ö h m e n  h ere in . W ie  beim  W a ile rn e r  
H a u se  stehen  sich  d a  z w e i B a u e rn h ä u se r  d e r  Lä n g e  n a c h  g e g e n 
ü b er, je d e s  unter se in em  e ig e n e n  D a c h e ; w ie d e r  d a s  g rö ß e re  
H a u s d e s  H o fb e s itz e rs  und d a s  b e s c h e id e n e re  d e s  A u sg e d in g e rs  
o d e r  d e s  T a g lö h n e rs . B e id e  G ie b e ls e ite n  sin d  d u rch  d a s  b re ite  
H o fto r g etren n t, d a s  n o c h .lin k s  und rech ts e in  Pförtlein  für d ie  
F u ß g ä n g e r hat.

Das
Hochgebirgshaus
Aus Seewiesen 
le icabild: Bergmann
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Bauernhaus nach österreichischem  Schlag {Südböhmen). Aus der Oberplaner Gegend. Leicabild: Bergmann

Das Hochgebirgshaus. Aus Höhaf („ban H a is la "). le icab ild : Bergmann

Das W a ile rn e r Haus. Aus W allern . Le icab ild : Bergmann
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Figürlicher und m alerischer Schmuck an kleineren Bauw erken
Architekt D ip l.-Ing . A lfred Strohschneider, Leipzig

Julius La n g b e h n  sp rich t in se in em  R em b ran d td eu tsch e n  von  
der A rch itektur a ls  A c h se  d e r b ild e n d e n  Kunst. M it d iesem  
einen W o rt k e n n ze ic h n e t e r  d a s  V e rh ä ltn is  d e r  e in z e ln e n  Künste  
zu e in an d er und ze ig t , w ie  u n lö sb a r  sie  m ite in an d e r v erb u n d en  
sind. S o w e it d ie  G e s c h ic h te  d e r  Kunst a u c h  zu rü ck verfo lg t  
wird, im m er ist e in  Z u sam m en w irk en  e rk e n n b a r . W o h l w e ch se lte n  
sie in ih rer B ed eu tu n g , e in m al trat d ie  P lastik  in d en  V o rd e r
grund, e in  a n d e re s  M a l d ie  M a le re i, d ie  A rch itek tu r ist a b e r  im 
mer d er M itte lpunkt, d e r  R ahm en, d e r  b e id e n  d ie  M ö g lich ke it  
zur Entfaltung g ibt. H ie rb e i ist. e s  g a n z  g le ich , o b  B ild w erk e  
in unm itte lbare  B e z ie h u n g  zu  B au ten  g e b ra c h t  w e rd e n , a lso  
diese se lb st o d e r  d e re n  U m g eb u n g  zu  sch m ü cken  h a b e n , o d e r  
als B lickp u nkte und D e n k m a le  A u fste llu n g  in G ä r te n , P a rk 
a n lag en  und a u f  P lä tze n  fin d e n , d ie  B erü cksich tig u n g  d e s  R a u 
mes, in dem  sie  w irk en  so lle n , se tzt im m er e in  a rch ite k to n isch e s  
Fühlen und D en k en  v o ra u s . U m g ekeh rt b ieten  P lastik  und M a le re i

d em  B au kü n stle r u n b e g re n z te  
M ö g lich k e ite n , s ie  b e i d er 
G e sta ltu n g  h e ra n z u z ie h e n , 
um m itzu h elfen , se in en  W e r 
ken d a s  G e s ic h t  z u  g e b e n . 
S o  ist d a s  Z u sam m en w irk en  
a u fz u fa ss e n , und  erst d a n n  
w ird  d ie  Kunst le b e n d ig  se in , 

W e lc h e  b itteren  E rg e b 
n isse  e in e  g e g e n te ilig e  A n 
sch a u u n g  mit sich  bringt, 
konnte in d en  letzten  J a h r 
ze h n te n  b e o b a c h te t  w e rd e n .  
D e r v e r lo g e n e n  und ü b e r
la d e n e n  G ip sa rc h ite k tu r  d e r  
z w e ite n  H ä lfte  d e s  v o rig en  
Ja h rh u n d e rts  fo lg te  e in e  Zeit 
e n tse tz lic h e r S ch m u ck arm u t. 
D ie  B a u sc h a ffe n d e n  v e r z ic h 
teten a ls  F o lg e  je n e r Ü b e r
sättig un g  a u f  d ie  H e ra n 
z ie h u n g  d e r M a le r  und  
Plastik er und versu ch te n , mit 

rein a rch ite k to n isch e n  M itte ln  ih re  A u fg a b e n  zu  lö sen . D a z u  kom  
dte w irtsch a ftlich e  N o t in d e n  K rieg s- und N a c h k r ie g s ja h re n , d ie  
natürlich  a u c h  nicht b e itru g , vom  ein m al b esch ritten e n  W e g e  a b 
zu w e ic h e n . D a s  E n d e  w a r  e in e  g ä h n e n d e  Le e re . D ie  A rch itek tu r  
w u rd e  ka lt und lieb lo s, und d ie  a n d e re n  K ünste  flüchteten  in d ie  
A u sste llu n g en . D ort e n tfrem d e ten  s ie  sich  a llm ä h lic h  dem  Leb en , 
B ilder und P lastiken  w u rd e n  sc h lie ß lic h  nur noch  für S c h a u ;  
z w e c k e  g e s c h a ffe n  und verküm m erten  so.

Erst vo r e tw a  ze h n  Ja h re n  kam  m an w ie d e r  zu r  B esin n u n g  und  
sa h  ein , d a ß  d e r  b e sch ritten e  W e g  zu  ke in em  Z ie le  führen  
kann . G a n z  v e re in ze lt  tau ch te  b ild n e risch e r Sch m u ck  a n  d e n  
B auten  a u f, im N o rd e n  d ie  B a u k e ram ik  in V e rb in d u n g  mit d en  
K lin kerb au ten  und im S ü d e n  k le in e re  P lastiken  o d e r M a le re ie n .

Z ie lb e w u ß t w u rd e  d a ra n  g e a rb e ite t , d ie  sch m ü ck e n d e n  Künste  
und a u c h  d a s  K u n sth an d w erk  a n  d ie  n e u e  und d o c h  so  a lte  Z u 
sa m m e n a rb e it  zu  g e w ö h n e n , ihnen w ie d e r  d ie  M ö g lich k e it  zu  
g e b e n , am  Leb en  te ilzu n eh m en  und für d ie se s  zu  sc h a ffe n . 
Ihre K rö n u n g  fa n d e n  d ie se  B estre b u n g e n  in d em  E r la ß  d e s  
R eichsm in isters für V o lk sa u fk lä ru n g  und P r o p a g a n d a  vom  22. M ai 
1934, in dem  d ie se r  v erfü g te , d a ß  b e i a lle n  B e h ö rd e n b a u te n  
n a c h  M ö g lich k e it  e in  bestim m ter P ro ze n tsa tz  d e r  B ausum m e dem  
kü n stlerisch en  S ch m u ck  V o rb e h a lten  b le ib e n  so ll.

Bei d e n  p riva ten  B a u h e rre n  ist d ie se  Erkenntn is le id e r  noch  
nicht A llg e m e in g u t g e w o rd e n . O ft  b e d a rf  e s  e in e r  e rh e b lic h e n  
Ü b erred u n g sk u n st d e s  A rch itek ten , se in en  A u ftra g g e b e r  zu d er, 
d e sse n  M ein u n g  n a c h  ü b e rflü ss ig e n , g e ld lich e n  A u s g a b e  zu  
v e ra n la s se n . A n  d en  m a le r isch e n  o d e r  p la stisch e n  Sch m u ck  
k an n  m an e b e n  n icht mit d en  g le ich e n  Z w e c k m ä ß ig k e itsg e d a n 
ken h eran tre ten  w ie  a n  d a s  B a u w e rk  se lb st. D a s  d em  B au h errn  
ve rstä n d lich  zu  m a c h e n , ist oft se h r sc h w e r , a b e r  d o c h  n o t
w e n d ig  und e rre ic h b a r .

D am it so ll nun nicht g e s a g t  se in , d a ß  mit d e r  Zustim m ung d e s  
B au h errn  a l le  S c h w ie r ig k e ite n  a u s  d em  W e g  g eräu m t sind . 
Für d en  A rch itek ten  b e g in n e n  s ie  nun erst, d a  d ie  A n w e n d u n g  
d e s  S ch m u ck e s  ihn zu  le ich t verführt, se in e  e ig e n e  A rb e it  nicht 
ern st g e n u g  zu  neh m en , sie  sich  zu  e rle ich te rn  und d e s  dem  
M a le r  o d e r  B ild h a u e r zu  ü b e rla sse n , d en  B au ten  G e s ic h t  und  
C h a ra k te r  zu  g e b e n . D a b e i  so ll d o c h  d e r  S ch m u ck  S te ig eru n g  
und nicht u n e n tb e h rlich e s H ilfsm ittel se in . A u fg a b e  d e s  A rc h i
tekten ist e s , sch o n  b e i d e r  P lan u n g  M a le r  und B ild h a u e r zu r  
M ita rb e it  h e ra n z u h o le n , a lso  F resk en , S g ra ffito s  und P lastiken  
von v o rn h e re in  in d e n  G e sa m tra h m e n  d e s  B a u w e rk e s  e in z u 
b e z ie h e n , sonst w e rd e n  sie  im m er Zu taten  b le ib en .

M an  ka n n  d ie  S te llu n g  d e s  A rch itek ten  im R ahm en a lle r  am  
Entstehen  e in e s  B a u e s  B ete ilig ten  mit d e r  e in e s  K ap e llm e iste rs  
v e rg le ic h e n . D ie se r  b e h e rrsch t a u c h  nicht je d e s  Instrum ent, m uß  
a b e r  w issen , w a s  a u s  jed em  e in z e ln e n  h e ra u sg e h o lt  w e rd e n  
k an n , um ein  M usikstück  e in  h a rm o n isch e s  G a n z e  w e rd e n  zu  
la sse n . A u f d a s  B a u e n  a n g e w e n d e t , b ed eu tet e s  U n tero rd n u n g  
d e r  M a le r  und P lastik er unter d ie  W ü risc h e  d e s  A rch itek ten . 
Er sch a fft d en  g ro ß e n  R ahm en, w e iß  a ls  e in z ig e r  d ie  t ie feren
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h eu tig en  B a u w e ise  mit d e r  irg e n d e in e r v e rg a n g e n e n  Z e it gibt 
d ie  A ntw ort. D er e in fa c h e  und k la re  B a u k ö rp e r o h n e  ¡ede  
G lie d e ru n g  und A u fte ilu n g  ist d ie  S p ra c h e  d e s  A rch itekten  
g e w o rd e n , e in z ig  und a lle in  d a s  a n stä n d ig e  V e rh ä ltn is  von  
Ö ffn u n g e n  zu r W a n d f lä c h e  soll dem  B au  d ie  S p a n n u n g  g e 
b en . W o  ist d a  noch  P la tz  für fig ü rlich e n  S c h m u c k ?  D a zu  
kom m en w irtsch a ftlich e  K ä m p fe  und S c h w ie r ig k e ite n , d ie  die 
A n w e n d u n g  frü h e re r  B au sto ffe , w ie  N atu rste in e , v e rb ie te n  und 
zum  b illig e re n  verp u tzte n  Z ie g e lb a u  zw in g e n . D e r N atu rste in b au  
verführt ¡a g e ra d e z u  z u r  G lie d e ru n g  und B e re ic h e ru n g  durch  
Plastiken  o d e r  O rn a m e n te , e in e  P u tzflä ch e  d a g e g e n  v e r la n g t viel 
g rö ß e re  Z u rü ck h a ltu n g , so ll nicht d ie  dem  B a u w e rk  zu ko m m en d e  
B ed eu tu n g  d e r  P lastik  a b g e tre te n  und d ie se  d a d u rc h  zu r H au p t
sa c h e  e rh o b e n  w e rd e n .

N u r so  w ird  e s  v e rstä n d lich , d a ß  d e r  B ild h a u e r h eute  nicht 
m ehr d ie  A u fg a b e n  v o rfin d et, d ie  ihm se in e r  Ü b e rlie fe ru n g  
n a ch  zu k äm en . T ro tz  a lle m  v ersu ch t e r, dem  n eu en  G e sta ltu n g s
w illen  g e re ch t zu  w e rd e n  und sich  w ie d e r  in d a s  Leb en  hin
e in z u sc h ie b e n , d a s  ihn erst v e rd rä n g t hat.

D ie  A rch itek tu rp lastik  hat z w e i g ru n d sä tz lich  v o n e in a n d e r  zu  
u n te rsc h e id e n d e  A u fg a b e n  zu  e rfü lle n , d ie  in d e r  A rt ih re r A u f
ste llung  o d e r  A n b rin g u n g  zum  A u sd ru ck  kom m en , näm lich  d ie  
A u ssch m ü ck u n g  e in m al d e s  B a u w e rk e s  se lb st und zu m  a n d e re n  
d essen  U m g eb u n g . A ls o  e in e  u n m itte lb are  und m itte lb are  V e r 
b indun g  von  A rch itek tu r und Plastik . Ein f ig ü rlich e r Sch m u ck  
am  B a u w e rk  se lb st find et nur se lten  und in A u sn a h m e fä lle n  
restlose  B e frie d ig u n g  a ls  V o llp lastik . D o rt steht sie  v o r e in er  
g latten  W a n d , d ie  dem  B e sc h a u e r  d ie  M ö g lich k e it  nimmt, sie  
von  a lle n  S e iten  b e tra ch te n  zu  kö n n en , a lso  ihre v o lle  K ö rp e r
lichke it zu em p fin d en . O b e n d re in  sp ren g t s ie  d an n  zu  le ich t den  
R ahm en, d en  d a s  B a u w e rk  ihr b ietet, und dem  sie  sich  e in z u 
o rd n e n  hat. D e n k b a r  ist sie  a n  e in e r  G e b ä u d e e c k e , d ie  au s  
stä d te b a u lic h e n  G rü n d e n  b e so n d e rs  betont w e rd e n  so ll, a b e r  
o u ch  d a n n  w ä re  s ie , z w a r  Teil d e s  Stadt- o d e r  S tra ß e n b ild e s , 
nicht o rg a n isc h e r  B estan d te il d e s  B a u w e rk e s  se lb st.

D ie  Lösung d e r F ra g e  d e s  p la stisch e n  S ch m u ck es b e i unserer  
h eu tig en  B a u w e ise  führt a lso  n a tu rn o tw e n d ig  zum  Relief, w o 
b e i d ie  G re n z e n  se h r w e it g esteck t se in  kö n n en  und  im w e se n t
lich en  vom  M a te ria l und dem  G e sta ltu n g sw ille n  a b h ä n g ig  sind . 
D er C h a ra k te r  e in e s  B a u w e rk e s  sch re ib t, a b g e s e h e n  vom  M aß -  
Stab , d en  W e rk sto ff zu r  A u ssch m ü ck u n g  vor, d en n  d ie se r  w ie 
derum  bestim m t d ie  T e ch n ik  und d am it d en  E in d ru ck  d e r  P la 
stik, d ie  sich  dem  G e sa m tb ild  e in fü g e n  m uß. S o  ze ig t A b b . 3 
d ie  Betonun g  e in es E in g a n g e s  d u rch  e in  d a rü b e r  a n g e b ra c h te s  
H o ch re lie f, d a s  in se in e r D erb h e it d ie  b ü rg e rlic h e  B eh äb ig k e it  
d e s  g a n z e n  B a u w e rk e s  g lü ck lich  unterstützt. H ie r  ist e s  N a tu r
ste in , w ä h re n d  a u f  A b b . I e in e  A n g le ich u n g  an  d a s  v ie l z a rte re  
D eta il d u rch  e in e  M e ta llp a s t ik  e rre ich t w u rd e , d ie  g rö ß e re  F e in 
heiten  in d e r  D u rch arb e itu n g  z u lä ß t .

M e h r F re ihe iten  hat d e r  B ild h a u e r , w e n n  se in  W e rk  nicht am  
B a u k ö rp e r se lb st a n g e b ra c h t  w e rd e n  so ll, so n d e rn  a ls  B in d e 

o

Z u sa m m e n h ä n g e  und kennt d a s  Z ie l, d e n n  e s  ist ja  se in  W e rk . 
D a b e i m uß e r  sich  a b e r  hüten, sie  e in z u e n g e n  und ihnen d ie  B e 
w e g u n g sfre ih e it  zu  nehm en. D ie  G r ö ß e  und d e r  W e rk sto ff sind  
von ihm a n z u g e b e n , a b e r  sch o n  in b e z u g  a u f d a s  D a rz u s te l
le n d e  k an n  e r sich  w e ite stg e h e n d  a u f V o rs c h lä g e  d e s  M it
a rb e ite rs  v e r la sse n , w e n n  d ie  A rt d e s  G e b ä u d e s  o d e r  ein., b e 
stim m ter W u n sc h  d e s  B au h errn  d ie se s  nicht von  v o rn h ere in  fest
le g e n . D ie  e n d g ü ltig e  Form  bringt d a n n  d ie  Z u sa m m e n a rb e it . 
N u r  so  w ird  sich  e in e  P lastik o d e r M a le re i dem  G a n z e n  e in 
fü g en , a ls o  T e il d e s  G e s a m tw e rk e s  se in  und d am it a u c h  erst 
richtig  zu r W irk u n g  kom m en.

In d e r  G e sc h ic h te  d e r  Baukunst h atte  d e r  fig ü rliche  Sch m u ck  
in V e rb in d u n g  mit d e r  A rch itek tu r g e g e n ü b e r  d e r  M a le re i d ie  
b ei w e item  g rö ß e re  B ed eu tu n g . Es m ag  d a ra n  lie g e n , d a ß  d ie  
P lastik d u rch  ihre K ö rp e rlich k e it  dem  W ille n  d e r B au m eister  
g e re c h te r  w ird  und sich  b e sse r  a ls  G e sta ltu n g se le m e n t in d en  
R ahm en e in e s  B a u w e rk e s  e in fü g en  läß t. W ie  konnte es nun 
kom m en , d a ß  h eute  b e i k le in e re n  B a u w e rk e n  d ie  M a le re i d en  
S ie g  ü b e r d ie  P lastik  d a v o n g e tra g e n  h a t ?  Ein V e rg le ic h  d er
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glied d en  Ü b e rg a n g  zu r S tra ß e  o d e r  zum  G a r te n  zu  b ild en  
hat. H ie r kommt d e r  v o lle  K ö rp e r zu  se in em  Recht und w ird  
auch a ls  so lc h e r e m p fu n d e n , d a  e r  in e in en  Raum  h ineingestellt 
w ird o d e r d ie se n  zu  b e g re n z e n  hat. D ie  Lösungen  a u f den  
Abb. 2, 4 und 5 z e ig e n , d a ß  e in e  P lastik a u c h  d a n n  no ch  Teil 
des B a u w e rk e s  se in  k an n , w e n n  s ie ’ mit d iese m  nicht unm ittelbar  
verbunden  ist, ja  s o g a r  ve rh ä ltn ism ä ß ig  w e it von ihm entfernt 
au fg esie lt ist. Es ist d a b e i nur n o tw e n d ig , H au s und Sch m u ck  
räum lich m ite in a n d e r zu  v e rb in d e n  und ihre M a ß stä b e  g e g e n e in 
an d er a b z u w ä g e n .

Die W a h l d e s  W e rk s to ffe s  ist’ n e b en  d en  ä sth etisch en  E r
w ä g u n g e n  se h r sta rk  vo n  d en  W itte ru n g sv e rh ä ltn isse n  und d en  
b o d e n stä n d ig e n  V o rk o m m en  a b h ä n g ig . Ein w e ic h e r  o d e r  g ro b 
körn iger S te in  g ehö rt nun e in m al nicht in d ie  G e g e n d  mit rauhem  
Klim a, w o  e r  d e r  Z e rstö ru n g  d u rch  stark  w e c h se ln d e  T e m p e 
ratur o d e r  Feu ch tig k e it zu  v ie l A n g riffsm ö g lich k e iten  böte . A u ch  
soll e s  v e rm ie d e n  w e rd e n , G e ste in s a rte n  in L a n d sch a fte n  zu  
v e rp fla n ze n , d ie  s ie  nicht k en n en , o d e r  in d e n e n  es g a r  O ber
haupt ke in e  S te in b rü ch e  g ibt, sie  a ls o  frem d w irk en  m üssen. 
W e n n  im S ü d e n  und in d e r M itte D e u tsch la n d s d e r  N atu rste in  
der g e g e b e n e  W e rk sto ff ist, m uß d e r  N o rd e n  sich  a n d e rs  he lfen , 
er g reift zu  M e ta ll o d e r  K eram ik . W ir  m üssen d e r N a tu r d a n k b a r  
sein , d a ß  sie  uns zw in g t, ihr g e re ch t zu  w e rd e n , d en n  nur 
ihr v e rd a n k e n  w ir le tzten  E n d e s d a s  bunte, M o sa ik b ild  d e s  b a u 
lichen S c h c f fe n s  in u nserem  V a te r la n d e .

D ie W ie d e rv e rw e n d u n g  d e r W a n d m a le re i hat —  w ie  nicht 
an d e rs zu  e rw a rte n  —  in S ü d d e u tsch la n d  ih ren  A n fa n g  g e n o m 
men, d en n  sie  knüpfte d o rt a n  d ie  g ro ß e  Ü b e r lie fe ru n g  a n . 
In ke in er a n d e re n  G e g e n d  D e u tsch la n d s sind  a b e r  a u c h  d ie  
klim atischen V o rb e d in g u n g e n  für m a le risch e n  S ch m u ck  so  g e 
g eb en  w ie  in d e r  re in e n  und k la re n  Luft d e r  H o ch g e b irg s-  
d ö rfe r. D ie se  g e w ä h rle is te t  n icht nur e in e  la n g e  Erh a ltu n g , 
so n d ern  zw in g t d a rü b e r  h in au s zu  e in e r  B a u w e ise , d ie  d e r  
M alere i g e n u g  Raum  und S ch u tz  b ietet, näm lich  k le in e  Fenster  
in g ro ß e r  F lä c h e  und ein  w e itü b e rs te h e n d e s D a c h  (A b b . 61.

E ine W a n d m a le re i im Fre ien  hat nur d a n n  e in e  D a se in s b e re c h 
tigung, w e n n  d ie se  tech n isch e n  G ru n d b e d in g u n g e n  erfüllt sind , 
denn w a s  nützt d ie  reifste A rb e it  und g lä n z e n d ste  m a le risch e  
Leistung, w e n n  n a c h  verh ä ltn ism ä ß ig  k u rze r  Ze it von  ihr n ichts 
m ehr übrig  ist. K ü n stle rische  G e sich tsp u n k te  h a b e n  sich  hier 
m ehr a ls  b e i jed em  a n d e re n  S ch m u ck  d en  tech n isch e n  V o ra u s
se tzu n g e n  u n te rzu o rd n e n . D e r  frü h eren  Z e it w o re n  d ie se  Ü b e r
leg u n g e n  S e lb stv e rstä n d lich k e it , w o b e i kaum  re in e  Z w e c k m ä ß ig 
ke itsg e d a n k e n  a n g e n o m m e n  w e rd e n  kö n n en , so n d e rn  k la r  e r 
kannt w o rd e n  se in  m ag , d a ß  e in  K u n stw erk  nur d a n n  d ie  b e a b 
sichtigte W irk u n g  au sü b t, w e n n  e s  nicht zum  N a c h fo rs c h e n  o d e r  
G rü b e ln  ü b e r e tw a ig e  Z e rstö ru n g sm ö g lich k e iten  a n re g t. Le id er  
ist d ie se  Erkenntn is heute nicht m ehr A llg em ein g u t. D er D ran g , 
kle in ere  G e b ä u d e  um je d e n  Preis mit irg e n d w e lch e m  Schm u ck

zu  verse h e n , läßt le ich t d ie  d a z u  n o tw e n d ig e n  G ru n d la g e n  v e r 
g e sse n  und vern ichtet dam it von  v o rn h e re in  d ie  in n e r lich e  Ruhe  
und d a s  G le ic h g e w ic h t . Es d a r f  nicht zu erst d ie  M a le re i und  
d an n  d a s  G e b ä u d e  g e p la n t w e rd e n  o d e r  d e r  M a le r  g a r  d e r  
Retter se in , um e in e r in sich  se lb st sp a n n u n g s lo se n  A n sich t d a s  
G le ic h g e w ic h t  w ie d e rz u g e b e n .

Es lieg t in d e r N a tu r d e r  F lä c h e n h a ftig k e it  und a n  d e r  rä u m 
lich en  U n g e b u n d e n h e it  e in e r  M a le re i, d a ß  ihr S c h ö p fe r  nicht das-, 
se lb e  G e fü h l für M a ß sta b  m itbringt w ie  d e r  B ild h a u e r . Er w ird  
se h r le ich t hem m ung slo s und sieht zu  sch n e ll in e in e r  A u ß e n w a n d  
e in e  F lä c h e , d ie  es, g le ich  e in em  B ild e  in. R ah m en , a u fz u ie ile n  
o d e r  zu fü llen  g ibt, o h n e  d a b e i zu  ü b e rle g e n , d a ß  a u c h  se in e  
A rb e it k e in e  D e k o ra t io n , so n d e rn  T e il d e r  A rch itek tu r zu  se in  
hat. Fehlt nun g a r  dem  B au m eiste r d e r  S in n  für d ie se  Z u sa m 
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m e n h än g e , d a n n  kön nen  z w a r  m a lerisch  re in e  K u n stw erk e  ent
stehen , sie  w e rd e n  a b e r  im m er B ild er b le ib e n  und d ie  B auten  nur 
d e r M alg ru n d  d a zu .

D ie  klim atischen und tech n isch e n  V o ra u sse tz u n g e n , d e n e n  e in e  
F re sk o m a le re i un terw o rfen  ist, b e d in g e n  d e re n  B esch rän k u n g  au f  
bestim m te G e b ie te . S ie  ist so  en g  a n  d ie  B a u w e ise  und d ie  
W itte ru n g sverh ä ltn isse  g e b u n d e n , d a ß  sie  nicht u n g estraft v e r
p fla n zt w e rd e n  kann  und d e s h a lb  nur dem  S ü d e n  D e u tsch lan d s  
ihren S tem p e l a u fz u d ru c k e n  verm o chte , a lso  dort zu  e in er  
heim ischen S ch m u ck art g e w o rd e n  ist. Le id e r zw in g t d ie  N a tu r  
nicht im m er In g le ich e r  W e is e  zu r B ea ch tu n g  d e s  b o d e n stä n d i
g en  B au en s.

D er R e iz  e in e r  M a le re i liegt in d e r Farb ig k e it. F a rb e  b ed eu tet  
Freu d e  und knüpft d e s h a lb  ra sc h e r  ein  B an d  zum  La ien  a ls  e in e  
no ch  so  gute Plastik. S in d  nun d ie  B ed in g u n g e n  für e in  Fresko  
nicht g e g e b e n , kann  d u rch  e in e  S g ra ffitto a rb e it  e in e  fa rb ig  e in 
fa c h e re , a b e r , vom  a rch itek to n isch en  S tan d p u n k t a u s  g e se h e n , 
g lü ck lich e re  B e re ich e ru n g  d e s  B a u w e rk e s  e rz ie lt  w e rd e n ; d e n n  sie  
ist a u s e in e r  tech n isch e n  Fo rd eru n g  h e ra u s , d ie  d en  Stil bestim m t, 
rein d ek o ra tiv . D ie  A n z a h l d er F a rb e n  ist b e g re n zt  —  zu  stark  
d a rf d ie  Putzsch icht in ih rer G e sa m th e it  nicht se in  — , und ein  
V e rla u fe n  d e r  F a rb e n  in e in a n d e r ist u nm ög lich , F lä c h e  steht g e g e n  
F lä ch e . D a z u  kom mt e in  fe in es Licht- und S ch a tte n sp ie l d e r  Putz
kanten , d a s  um so  stä rk e r w irkt, ¡e m ehr Sch ich te n  ü b e re in a n d e r  
a u fg e tra g e n  sind . S o  d a rf  e s nicht w u n d e rn , d a ß  d a s  S g ra ffito  
in a ll d en  G e g e n d e n  E in g a n g  g efu n d en  hat, in d e n e n  d a s  F re sk o 
b ild  nicht g e e ig n e t w ä re , d a s  K lim a a b e r  no ch  nicht so  rau h  ist, 
d a ß  d ie  b e w e g te  O b e r f lä c h e  d u rch  W a s s e r  und Frost ze rstö rt  
w e rd e n  könnte.

D urch  se in e  T e ch n ik  ist d a s  S g ra ffito  a u f  d a s  en g ste  mit dem  
B a u w e rk  verb u n d en , d en n  es b ild et mit d ie  P u izsch ich t, d ie  S c h u tz 
haut, d ie  ü b e r d a s  g a n z e  G e b ä u d e  g e z o g e n  ist. D a s  G e fü h l, d a ß  
e s  stofflich  d e sse lb e n  U rsp ru n g s ist w ie  ein  T e il d e s  B a u w e rk e s  
se lb st und se in e  H erste llu n g , vom  K ü n stle rischen  e in m al a b 
g e se h e n , e tw a s  rein  H a n d w e rk lic h e s , a lso  .A rch itek to n isch es v e r

rät, lä ß t es mit dem  B au  zu sa m m e n w a c h se n  und g ib t ihm, 
d en  F re sk o m a le re ie n  g e g e n ü b e r , e in  g rö ß e re s  Recht, Sch m u ck  zu  
se in . A u ß e rd e m  hat d a s  S g ra ffito  n o ch  e in e n  n icht zu  unter
sc h ä tz e n d e n  V o rz u g , e s d u ld et k e in e  H em m u n g slo sig ke it und 
zw in g t zu r B e sch rä n k u n g , d en n  g ro ß e  fa rb ig e  F lä c h e n  g e g e n 
e in a n d e rg e se tz t  w irk en  nur a u s  w e ite r  En tfernun g , von  nahem  
sind s ie  la n g w e ilig  und z u sa m m e n h a n g lo s . A u sg efü h rte  A rb e iten , 
w ie  d ie  a u f  A b b . 7  und 9, z e ig e n  a ls  V e rg le ic h  zu  F re sk o m a le 
re ien , d a ß  sie  sp a rsa m e , a b e r  d esto  w irk u n g sv o lle re  B e re ich e ru n 
g en  sin d , w o b e i sie  d ie  Z u rü ckh a ltu n g  ü b e n , d ie  ihnen  a ls  Teil 
e in es G e sa m tw e rk e s  zukom m t. W ie  stark e in  S g ra ffito  vom  A rc h i
tekten a ls  G e sta ltu n g se le m e n t h e ra n g e z o g e n  w e rd e n  k an n , soll 
A b b . 8 v e ra n sc h a u lic h e n . A lt- und N e u b a u  sind d u rch  e inen  
re ic h v e rz ie rte n  E rk er v o n e in a n d e r  g etren n t, d e r  d ie  A u fg a b e  
hat, d u rch  se in e  a n d e rs  g e h a lte n e  O b e r f lä c h e  d a s  B in d eg lied  
zw isc h e n  b e id e n  K ö rp ern  zu  se in . M it e in em  Fresk o  w ä r e  es nicht 
zu  lö se n  g e w e se n ,-d e n n  d ie se s  kön nte nicht so  d e k o ra t iv  g eh a lte n  
w e rd e n , o h n e  v e rg e w a lt ig t  zu  w irk en .

B e id e  T e ch n ik e n  h a b e n  ihre V o rz ü g e , und g e ra d e  d e sh a lb  
sind sie  unter B ea ch tu n g  d ie se r  so  a n z u w e n d e n , d a ß  sie  die  
ihnen g este llte n  A u fg a b e n  am  B a u w e rk  restlo s erfü lle n  können. 
D a b e i so llte  d ie  F re sk o m a le re i m ehr a u f  d a s  ihr w e se n se ig e n e  
G e b ie t  d e r  A u ssch m ü ck u n g  vo n  In n e n räu m e n  b e sch rä n k t w e rd e n , 
w o  d a s  S g ra ff ito  nur se lten  g erech tfe rtig t ist. D ort g ib t e s  F lä ch e n  
a u fz u te ile n  und zu  fü llen , w o b e i d ie  B e sch rä n k u n g e n  nicht so  
g ro ß  und M ö g lich k e ite n  g e n u g  g e g e b e n  sind , a ls  Teil d e s  R aum es  
Sinn'-und Z w e c k  d e s  G e b ä u d e s  zum  A u sd ru ck  zu  b rin g en .

Z u sa m m e n fa sse n d  so ll g e sag t, se in , d a ß  d ie  Z u sa m m e n a rb e it  
mit M a le rn  und B ild h a u e rn  d en  h ö ch sten  E in sa tz  d e r  P e rsö n lich 
keit e rfo rd ert. D a fü r ist a b e r  d e r  Lohn d esto  g rö ß e r , und w ir 
A rch itek ten  w o lle n  uns fre u en , d em  im D eu tsch en  lie g e n d e n  B e
d ürfn is n a c h  S ch m u ck  w ie d e r  A u sd ru ck  g e b e n  zu  kö n n en , hilft 
e s  uns d o c h , u n ser S c h a ffe n  dem  V o lk e  n ä h e rz u b rin g e n . So  
w o lle n  w ir e h rlich  und o ffen  d en  W e g  w e ite rsch re ite n , d en  d a s  
v o rig e  Jah rh u n d e rt in se in em  U n v erstan d  v e r la sse n  hat.

Die Zeichnungen stemmen aus der Feder des Verfassers.

Die Berechnung von Trägerdurchbiegungen

D ie  g e n a u e  B ere ch n u n g  d e r D u rch b ie g u n g  e in e s  T rä g e rs  unter 
e in e r g e g e b e n e n  B e lastu n g  m ach t se it d e r  Z e it, w o  d e r  b e k a n n te  
S tatik e r M o h r - d i e  fu n d a m e n ta le n  L e h rsä tze  se in e r B ie g u n g s
th eo rie  e rfa n d , ke in e  g ro ß e n  S ch w ie r ig k e ite n  m ehr. Le id er sind  
d ie  M e th o d e n , d ie  m an  d a b e i  a n w e n d e n  m uß, v ie le n  A rch itek ten  
n o ch  nicht b ek an n t. D a  so lc h e n  B e re c h n u n g e n  a b e r  in d e r  
m o d ern en  S tatik  e in e  d a u e rn d  w a c h s e n d e  B ed eu tu n g  zukom m t, 
em pfieh lt e s sich , sich  ü b e r d ie se  w ich tig e n  G e d a n k e n g ä n g e  
v ö llig e  K la rh e it  zu v e rsc h a ffe n . Es b a u t a u f  ihnen  z .B .  d ie  B e 
rech n u n g  d e r sta tisch  unbestim m ten S yste m e , in sb e so n d e re  d e r  
R ah m en ko n stru k tio n en , d e r  d u rc h la u fe n d e n  und e in g e sp a n n te n  
B a lk e n  au f. A u ß e rd e m  w ird  in d e n  am tlich en  Bestim m ungen  
n e u e rd in g s sch o n  d a s  z u lä s s ig e  M a ß  d e r D u rc h b ie g u n g  für g e 
w isse  Konstruktionen  g e n a u  v o rg e sc h r ie b e n , z . B. b e i h ö lze rn e n  
B c lk e n  mit ungeteiltem  o d e r  zu sa m m e n g e se tzte m  Q u e rsch n itt . 
H ie r d a rf  d ie  D u rc h b ie g u n g  '/soo d e r  S tü tzw e ite  n icht ü b e r
sch re iten . Zu r B e re ch n u n g  d e r  D u rc h b ie g u n g  w e rd e n  h eute g e 
w ö h n lich  fe rtig e  Form eln  b en u tzt, d e re n  Entstehung und tie fe re r  
Sinn a b e r  nur w e n ig e n  b ek an n t ist. Bei sc h w ie rig e re n  B e la stu n g s
fä lle n  ist a b e r  e in e  g e n a u e  K en n tn is ih rer Entstehung  n o tw en d ig , 
um sie  s in n g e m ä ß  a n w e n d e n  zu kö n n en . V o r  a llem  b e i d e r  B e 
rech n u n g  statisch  unb estim m ter S yste m e , d ie  d e n  bestim m ten  
S ystem e n  g e g e n ü b e r  m a n c h e  nicht zu  u n te rsc h ä tz e n d e  V o rte ile  
h e b e n  und d e n e n  in Zukunft d e s h a lb  e in e  w a c h s e n d e  B ed eu tu n g  
zukom m t, ist ih re  g e n a u e  Kenntn is u n e rlä ß lic h . S tatisch  un
bestim m te S yste m e  sp a re n  M a te r ia l und w e ise n  g ro ß e  K ra ft
reserve n  a u f, so  d a ß  b e i Ü b e rsch re itu n g  d e r  z u lä s s ig e n  B e lastu n g  
w o h l R isse und V e rfo rm u n g e n  a u ftre ten  kö n n en , d ie  a b e r  se lten  
z u  einem  v ö llig e n  E in stu rz  führen .

M an  g eh t b e i d e r  B erech n u n g  d e r D u rc h b ie g u n g e n  b z w . d er  
Fo rm ä n d e ru n g e n  e in e r Konstruktion  unter e in e r  bestim m ten Be-

Architekt H altensleben, Berlin

lastun g  von  dem  b ek an n ten  H o o k e s c h e n  G e s e t z  a u s , w e l
c h e s  b e sa g t, d a ß  d ie  Lä n g sd re h u n g  b z w .-S ta u c h u n g  e in e s  a u f  Zug  
o d e r  D ru ck  b e a n sp ru ch te n  B a u g lie d e s  p ro p o rtio n a l ist d e r  G rö ß e  
d e r  D ruck- o d e r  Z u g kra ft (P), d ie  a u f d en  S ta b  w irkt. J e  g rö ß e r  P 
ist, um so  g rö ß e r  ist a u c h  d ie  D eh n u n g  A l  (A b b . 1). A u ß e rd e m  
ist d ie  D eh n u n g  n o ch  a b h ä n g ig  von  d e r  Lä n g e  d e s  S ta b e s . Je  
lä n g e r d e r  g e d e h n te  S ta b  ist, d esto  g rö ß e r  ist a u c h  b e i g le ich e r  
S la b k ra ft  d ie  D eh n u n g . In d ritter Linie ist d ie  D eh n u n g  a b h ä n g ig  
von  d e r Q u e rsch n ittsg rö ß e  d e s  S ta b e s . Ein d ick e r S ta b  dehnt 
sich  b e i g le ic h e r  S ta b k ra ft  w e n ig e r  a ls  e in  d ü n n er. D ie  D ehnun g  
w ä c h st  h ier a b e r  im u m g ekehrten  V e rh ä ltn is  w ie  d e r  Q u ersch n itt . 
V ierten s ist d ie  D eh n u n g  noch  a b h ä n g ig  vo n  d e r  B esch a ffe n h e it  
d e s  M a te r ia ls . Ein G u m m ista b  deh n t sich  w e it m ehr a ls  ein  
e ise rn e r, w e il G u m m i e inen  w e it n ie d rig e re n  E la stiz itä tsm o d u l hat  
a ls  E isen  (G um m i — 500 kg je cm 2, E isen  =  2 100 000 kg je  cm 2l. 
J e  g rö ß e r d e r E la stiz itä tsm o d u l E ist, d . h. je  ste ifer d a s  M a te ria l 
ist, um so  g e rin g e r ist d ie  D eh n u n g . D ie  D eh n u n g  w ä c h st  a ls o  im 

'u m g ekeh rten  V e rh ä ltn is  w ie  d e r  E la stiz itä tsm o d u l.

U nter E versteh t m an d a b e i d ie je n ig e  S p a n n u n g  o d e r  B e 
lastun g  in kg/cm 2, b e i w e lc h e r  d ie  Lä n g e n ä n d e ru n g  g le ich  d e r  
S ta b lÖ n g e  se lb st se in  w ü rd e , w e n n  e r nicht v o rh e r län g st z e r 
rissen  w ä re , d en n  in W irk lich k e it  w e rd e n  nur g a n z  w e n ig e  
M a te ria lie n  e in  so lc h e s  M a ß  a n  D eh n u n g  v e rtra g e n ,

M an  d rü ckt a lle  d ie  e rw ä h n te n  B e z ie h u n g e n  d urch  d ie  
Form el a u s

P • 1
A I - - - " .  (1)

D ie se  Form el v erk ö rp ert d a s  H o o k e sc h e  G e s e t z  und ze ig t  k la r, 
d a ß  d ie  D eh n u n g  von  d en  v ie r  F ak to re n  P, I, F und E a b h ä n g ig  
ist. D ie je n ig e n  Fak to ren , d ie  in g le ich e m  M a ß e  w a c h s e n  w ie  d ie
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Stab kraft, stehen  a ls  Z ä h le r  ü b e r d em  B ruchstrich , und d ie je n ig e n  
mit um gekehrtem  V e rh ä ltn is  unter dem  B ru chstrich . M an  kann  
auch  d a s  H o o k e sc h e  G e s e t z  d u rch  e in e  V e rh ä ltn isg le ic h u n g  aus-  
drücken und sa g e n

A l  : 1 ”  P : F • E.
Für d ie  Lä n g e n e in h e it  d e s  S ta b e s  b e trä g t d ie  D eh n u n g  g e m ä ß  
Form el 1

■ A I  P
I E- F E '

N e b e n  d e r L ä n g e n ä n d e ru n g  tritt n atü rlich  a u c h  e in e  Q u e r 
zu sa m m e n zie h u n g  d e s  S ta b e s  a u f, d ie  a b e r  für d ie  B ie g u n g s
b ere ch n u n g  o h n e  B ed eu tu n g  ist und d e s h a lb  a u ß e r  B etrach t  
b le ib en  kann .

, (d enn  <r =  P : F).

1 Schematische Darstellung  
derForm tinderungbei Dehnung

3 K rag träg e r mit Einzellast

2 a und 2 b 
Unterschied der 
Form änderung
bei achsialer Deh
nung und Biegung

d l 6 dt
f

¿1
-T7— i

. „ 4
D

einheit E - J Für d en  T e ilab srh n itt d l ist d ie  L ä n g e n 

ä n d e ru n g  dl m al so  g ro ß , a lso  w ird ’

A d i  < - d l =  - d l -  M E " j dl

A d l e== • ¡4)

(21

D er F o rm ä n d e ru n g sw in k e l co e n tsp ra ch  n a ch  Form el 3 dem  V e r 
h ä ltn is d e r  D eh n u n g  in d e r  ä u ß e rs te n  F a se r zu  ihrem  A b sta n d  
vo n  d e r N u llin ie . Es w ird  a lso

M  • e  ■ dl M  • dl 
E - J - c  E - J  

M ■ dl 
E - J

g  I e  i c  h u n g . Ihr kom mt in d e r m o d e rn en  S tatik  u n g e h e u re  B e 
d eu tu n g  zu . S ie  d rückt d a s  H o o k e sc h e  G e s e tz , w e lc h e s  b e sa g te , 

P - 1d a ß  A l  == r , ist, a u f  d ie  B ieg u n g  a n g e w a n d t  a u s  und w ird  d a-

M an  b e z e ic h n e t  d ie se  G le ic h u n g a is  B i e g u n g s -

E - J
zu r G ru n d g le ic h u n g für a lle  A b le itu n g e n  vo n  B ieg ung s-

V o n  d ie se n  g ru n d le g e n d e n  E rw ä g u n g e n  und Form eln  geht m an  
bei d e r  B e rech n u n g  von  D u rc h b ie g u n g e n  a u s . A lle rd in g s lieg en  
d ie  V e rh ä ltn isse  b e i d e r  B ieg u n g  e in e s  S ta b e s  e tw a s  a n d e rs  a ls  
b ei re in e r Z u g- o d e r  D ru c k b e a n sp ru c h u n g , in so fern , a ls  w ir  es  
hier n icht mit e in e r  in d e r  Richtung d e r  S ta b a c h s e  w irk e n d e n  
Zug- o d e r  D ru ck k ra ft zu  tun h a b e n , so n d e rn  mit se n kre ch t o d e r  
sc h rä g  zu r A c h se  a n g re ife n d e n  K rä ften , d ie  e in  B ieg ung sm om ent  
a u slö se n . A n  d ie  S te lle  d e r  N o rm a lk ra ft  P tritt a ls o  e in  M om ent M . 
D ie D eh n u n g  ist in d iese m  F a lle  statt vom  Q u e rsc h n it  vom  T r ä g 
heitsm om ent d e s  T rä g e rs  a b h ä n g ig . Ein T rä g e r  mit e in em  h o h en  
T räg h e itsm o m en t w ird  sich  b e i g le ic h e r  B e la stu n g  und g le ich em  
Q u e rsch n itt  w e n ig e r  d u rc h b ie g e n , a ls  e in  so lc h e r  mit n ied rig em  
T räg h e itsm o m en t. D er Faktor F =  Q u e rs c h n itt  ist in dem  T r ä g 
heitsm om ent g e w isse rm a ß e n  sch o n  mit e n th a lte n , d en n  es stellt 
ja  d ie  Sum m e d e r  F lä c h e n te ilch e n  m al dem  Q u a d r a t  ih res A b 
sta n d e s von d e r  N u llin ie  d a r .

D ie  F o rm ä n d e ru n g e n  e in e s  T rä g e rs  s in d  b e i B ieg u n g  g a n z  
a n d e rs  g e a rte t  a ls  b e i a c h s ia l w irk e n d e r S tab k ra ft. W ä h re n d  bei 
re in er Zug- o d e r  D ru c k b e a n sp ru c h u n g  in d e r R ichtung d e r  S t a b 
a c h s e  d ie  D eh n u n g  b z w ; S tau ch u n g  und S p a n n u n g  in a lle n  T e ile n  
e in es Q u e rsch n itte s  g le ich  g ro ß  ist (verg l. A b b . 2 a ) , is t - s ie  im 
zw e ite n  F a lle  in a lle n  Q u e rsch n ittste ile n  v e rsc h ie d e n  (verg l. 
A b b ,2 b ) .  D ie  stärk ste  F o rm ä n d e ru n g  fin d e t in d e r  äu ß e rste n  
F a se r  statt. In d e r  e in e n  H ä lfte  fin d e t e in e  D e h n u n g , in d e r  
a n d e re n  H ä lfte  e in e  S tau ch u n g  statt. A b b . 2  b ze ig t  d ie se  V e r 
ä n d e ru n g e n  b e i e inem  k le in en  T rä g e ra ü ssch n itt  von d e r  Lä n g e  dl. 
D er g a n z e  Q u e rsch n itt  d reh t sich  um e in e n  g e w isse n  W in k e l co, 
d e r  dem  M om ent M  p ro p o rtio n a l ist. M an  nen nt d ie se n  W in k e l, 
d e r  in d e r  m o d ern en  S tatik  g ru n d le g e n d e  B ed eu tu n g  g e w o n n e n  
hat, d en  F o r m ä n d e r u n g s w i n k e l  f ü r  d a s  B a l k e n -  
ej .  e i m e n t  d l ,  h e rv o rg e ru fe n  d u rch  d a s  B ieg ung sm o m ent M. 
S e in e  G r ö ß e  b eträg t

o> = A d l : e . (3|
D ie  L ä n g e n ä n d e ru n g  für d ie  L ä n g e n e in h e it  b etru g  n a ch  

Form el 2 : e =  a ■. E . S ie  ist im ersten  F a lle  von  d e r  K raft P b zw . 
von d e r  S p a n n u n g  a = P : F  a b h ä n g ig . Im z w e ite n  F a lle  ist sie  
vom M om ent M  b z w . vo n  d e r S p a n n u n g  in d e r  ä u ß e rste n  F a se r  
a b h ä n g ig ,

Ö max “  M  : W =  (M ■ e) : J.
S e tzt m an d ie se  le tzte  G r ö ß e  in d ie  Form el e =  o -. E e in , so  erh ä lt  
m an a ls  Form el für d ie  D eh n u n g  in d e r ä u ß e rste n  F a s e r  je Längen-  

M  ■ e

mit

form ein . D ie  G r ö ß e  ^  j ' - ,  d ie  dem  W in k e le )  en tsp rich t, nennt

m an d a s  e l a s t i s c h e  G e w i c h t .  A u s w e lc h e m  G ru n d e  d ie se  
B e ze ic h n u n g  g e w ä h lt  w u rd e , w ird  a u s  dem  fo lg e n d e n  noch  k lar  
w e rd e n .

M it H ilfe  d ie se r  n eu en  Form eln  ist e s  nun nicht m ehr sch w e r, 
für je d e n  b e lie b ig e n  B e la stu n g sfa ll d ie  D u rc h b ie g u n g e n  g e n a u  
zu  b estim m en. In w e lc h e r  W e is e  d a s  g e sch ie h t , so ll a n  e in em  
e in fa c h e n  B e la stu n g sfa ll g e z e ig t  w e rd e n , d e r  in A b b . 3 d a rg e ste llt  
ist. E in  e in g e sp a n n te r  K ra g trä g e r  se i a n  se in em  fre ie n  En d e  d urch  
e in e  E in z e lla s i  P a u f  B ieg u n g  b e a n sp ru c h t. M an  d en k t sich  a n  
e in e r b e lie b ig e n  S te lle  x vom  fre ien  En d e  entfernt e in e n  k le inen  
A b sch n itt d e r  T rä g e r lä n g e  =  dl h e ra u sg e sch n itte n  u n d . d u rch  
e la st isc h e s  M a te r ia l e rse tzt. D e r  ü b r ig e  T rä g e r  se i u n e lastisch  
g e d a c h t. U nter d e r  W irk u n g  d e r Last P tritt d a n n  d ie  a u f A b b . 4 
g e z e ig te  V erfo rm u n g  e in . D e r e la st isc h e  A b sch n itt dl d eh n t sich  
um A d l  in d e r ä u ß e rste n  F a se r  au s. D er F o rm ä n d e ru n g sw in k e l

b e trä g t w — ^  y  ■ D 'e D urch b ieg u n g  d e s  fre ie n  E n d es b eträg t

M - d l  
E - J

M an  b e z e ic h n e t  d ie se  G r ö ß e  o> ■ x a ls  sta tisch e s  M om ent d e s  
e la stisc h e n  G e w ic h ts . M it ih rer H ilfe  k an n  m an  nun a u c h  d ie  
D u rc h b ie g u n g  für u n se re n  G e sa m tb e la s tu n g s fa ll bestim m en.

M an  denkt sich  d e n  g a n z e n  K ra g a rm  in lau ter so lc h e  e la st isc h e  
T e ilab sch n itte  ze r le g t  und bestim m t d ie  D u rc h b ie g u n g  für je d e s  
e in z e ln e  Te ilstück . D ie  Sum m e d e r  E in ze ld u rch b ie g u n g e n  erg ibt 
d a n n  d ie  G e sa m td u rc h b ie g u n g  (verg l. A b b . 5 a ) . Je  k le in e r m an  
d ie  T e ila b sc h n itte  annim m t, um so g e n a u e r  w ird  d a s  E rg eb n is . 
N im m t m an sie  u n e n d lich  klein a n , so  b ekom m t m an  d a s  g a n z  
g e n a u e  E rg eb n is .

d 4  =  m ■ x

4 Schematische Darstellung  
der Verform ung

D ie  e la stisc h e n  G e w ic h te  für je d e n  T e ilab sch n itt  kann  m an a ls  
K rä fte z u g  a n e in a n d e r re ih e n  und e in  S e ilp o ly g o n  d a z u  ze ic h n e n  
mit d e r P o ld istan z  g le ich  1. M an  kann a u c h  a ls  P o len tfernu ng  
d ie  G r ö ß e  E - J  w ä h le n  und nur d ie  M  • d l a ls  Lasten  a n se h e n . 
D a s  E rg e b n is  ist d a n n  d a ss e lb e , d en n

y T j J - t l  =  M - d l :  E - J .

D a  E J e in e  se h r h o h e  Z a h l ist, w ä h lt  m an n o ch  b e sse r  e in en  
p a sse n d e n  n-ten T e il vo n  ihr. D ie  D u rc h b ie g u n g  e rsch e in t d a n n  
n -fach  v e rg rö ß e rt , m uß a ls o  n o ch  d u rch  n gete ilt w e rd e n .

D ie  G r ö ß e  M i • dl* en tsp rich t dem  z u g e h ö r ig e n  S tre ife n  F* d e r  
M o m e n te n flä ch e , d en  m an d e s h a lb  a ls  d a s  e la st isc h e  G e w ic h t  
für d ie se n  T e ilab sch n itt  a n se h e n  k an n . M 2 - d l2 entsprich t F , usw . 
D a ra u s  fo lgt, d a ß  ich  d ie  M o m e n te n flä ch e  a ls  B e la stu n g sflä ch e  
a n se h e n  kann  und d a z u  e in e  neu e  M o m e n te n flä ch e  ze ic h n e n  
k an n , d ie  d ie  g e n a u e  Bestim m ung d e r  D u rc h b ie g u n g  a n  
jed em  g e w ü n sch te n  Q u e rsch n itt  im A b sta n d e  x vom  fre ien  
E n d e  entfernt erm ö g lich t. A lle rd in g s  m uß m an sich  jetzt 
d en  T rä g e r  um gekehrt e in g e sp a n n t d e n k e n , a ls o  am  fre ien
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5 a und 5 b Schematische Darstellung des B iegungsvorganges

E n d e . D er a n  d e r  b etre ffen d en  S te lle  au ftre te n d e  neu e  

M o m en fen w er! erg ib t d u rch  ^   ̂ g ete ilt d ie  g e su ch te  D u rch 

b ie g u n g  im g e w ü n sch ten  Punkt. D ie  g rö ß te  D u rch b ie g u n g  findet 
a n  d er S te lle  d e s  g rö ß ten  M o m en te s statt, a lso  am  u rsp rün g lich  
fre ien  En d e .

D er V e r la u f d e r  S e illin ie  g ib t a u c h  d en  V e r la u f  d e r D u rch 
b ieg u n g  a n . M an  b e z e ic h n e t  d e s h a lb  d ie  n eu e  S e illin ie  a ls  
e la stisc h e  Linie o d e r  B ieg u n g slin ie . D ie  Form  d e r  B ieg u n g slin ie  
hän g t von d e r S p a n n w e ite  und B e lastu n g  a b , d a n n  a b e r  a u ch  
vom  T räg h e itsm o m en t und E la stiz itä tsm a ß  d e s  M a te ria ls .

D ie  Erm ittlung d ie se s  w ich tig e n  G e s e tz e s  ist dem  b ek an n ten  
Statik er M  o h r zu  v e rd a n k e n . S ie  erm ö g lich t uns, a u f v e rh ä ltn is
m äß ig  e in fa c h e  W e is e  d ie  D u rc h b ie g u n g  e in e s  je d e n  T rä g e rs  
unter e in e r  g e g e b e n e n  B e lastu n g  ze ic h n e risc h  und rech n erisch  
zu  erm itteln . M an  b ra u ch t nur n ach  Erm ittlung d e r  A u fla g e rk rä fte  
d ie  M o m e n te n flö ch e  zu  z e ic h n e n , d ie se  w ie d e r  a ls  B e lastung  
a n z u se h e n  und mit d e r  Po len tfern u n g  E • J, b z w . einem  n-ten Teil 
von  ihr d ie  S e illin ie  d a z u  zu  ze ic h n e n , d ie  d a n n  d ie  g e su ch te

e la st isc h e  Linie in E J - fa c h e r  b z w . — fa c h e r  V e rg rö ß e ru n g  d a r 

stellt. W e n n  m an  d en  A u f la g e rb e d in g u n g e n  d e s  T rä g e rs  ent
sp re ch e n d  d ie  S ch lu ß lin ie  d e s  S e ilp o ly g o n s  z ie h t, k an n  m an a n  
je d e r b e lie b ig e n  S te lle  d ie  D u rc h b ie g u n g  a ls  O rd in a te  a b g re ife n .

M an  b ra u ch t s ie  nur noch  d u rch  E J b zw . —  zu  te ilen . D ie  Ab-n
b ild u n g en  6 b is 8 ze ig e n  d ie  a u f  d ie se  W e is e  g e z e ic h n e te n  B ie 
g u n g slin ien  für v e rsc h ie d e n e  am  h äu fig ste n  vo rk o m m en d en  B e 
la stu n g sfä lle .

W e n n  es sich  in unserem  e in fa c h e n  B e la stu n g sfa lle  A b b . 3 nur 
d aru m  h a n d e lt , d ie  g rö ß te  D u rc h b ie g u n g  am  ä u ß e rste n  En d e  d e s  
K ra g a rm e s  zu  b estim m en, so  k an n  m an in e in e r  n o ch  e in fa c h e re n  
W e is e  v e rfa h re n . M an  b ra u c h t nur d ie  g e sam te  M o m en te n flö ch e  
e n tsp re c h e n d  A b b . 5  b a ls  B e lastu n g  a n z u se h e n  und d en  Form 
ä n d e ru n g sw in k e l d a fü r  zu  bestim m en, d e r d a n n  d ie  g rö ß te  
D u rch b ie g u n g  a u fz e ig t .

R ech n erisch  w ä r e  d ie  D u rch b ie g u n g  fo lg e n d e rm a ß e n  zu  b e 
stim m en: A n g e n o m m e n , d ie  fre ie  L ä n g e  d e s  K ra g trä g e rs  b etrü g e  
3 m, d ie  Last am  ä u ß e rste n  E n d e  2 t, so  w ü rd e  sich  am  A u f la g e r  
e in  g rö ß te s B ieg u n g sm o m en t von P • I =  2  • 3  6  tm e rg e b e n .
D er T rä g e r  m üßte e in  W id e rsta n d sm o m e n t vo n  W  =  M  : er 
— ■600.000 ; 1600 =  3 7 5 c m 3 a u fw e ise n . G e w ä h lt  w ird  e in  N o rm a l

profil 24 mit W  == 398,8 cm 3 und J = 4 7 8 5 c r r r 1. E — 2 100 000.
E - J = 0 ,21 - 4 7 8 5 = 10 04 ,8 5  tm2*). D ie  M o m e n te n flö ch e  bekom m t die

1 3Form  e in e s  D re ie c k s  mit e in em  F lä c h e n in h a lt  von  P • 1.  ̂— 6  •  ̂ = 9.

D ie s e 'F lä c h e  a ls  n e u e  B e lastu n g  b e tra c h te t e rg ib t am  fre ie n  Ende  
d ie  g rö ß te  D u rc h b ie g u n g  in E - j - f a c h e r  V e rg rö ß e ru n g , w enn  
m an d ie  B ie g u n g s lin ie  g e m ä ß  A b b . 5 a  n a ch  e in em  S e ile c k  mit 
d e r  Po len tfern u n g  E • J z e ic h n e t. A lso  w ird

EJ ■ == F - =/3 1 =  9 - 2 =  18 Im 3.
-> - = 18/ioo4,85 =  0 ,01 79  m.

D i e  D u r c h b i e g u n g  a m  f r e i e n  E n d e  b e t r ä g t  
a l s o  17,9 mm.

W o llte  m an d ie  D u rch b ie g u n g  a n  e inem  b e lie b ig e n  Punkte im 
A b sta n d e  y  vom  fre ien  E n d e  bestim m en, so  m üßte m an sich  
g e w isse rm a ß e n  d en  A b schn itt y  w e g g e sch n itte n  d en k en  und vom  
Reststück d ie  D u rc h b ie g u n g  bestim m en. M o m e n te n flö ch e  w ird  
d a n n  d a s  T r a p e z  F G H J , d e sse n  S ch w e rp u n k t zu  bestim m en w ä re . 
D ie  M -F lä ch e  m al dem  A b sta n d  d e s  S ch w e rp u n k te s  e rg ib t d an n  . 
d ie  E J-fa c h e  D u rch b ie g u n g  am  Punkte y . —  W ir  se h e n , d ie  re c h 
n e r isch e  Lösung d e r  A u fg a b e  ist e b e n so  e in fa c h  w ie  d ie  z e ic h 
n erisch e .

W e h d e n  w ir nun e in m al d a s  G e le rn te  a u f e in ig e  w ic h tig e  und  
h äu fig  v o rk o m m en d e  B e la stu n g sfä lle  a n , z . B. a u f e in e n  e in fa c h e n  
B a lk en  a u f z w e i S tü tzen , d e r  d u rch  e in e  E in ze lla st  in d e r  M itte  
b e la ste t  ist [siehe A b b . 6). Um d ie  D u rc h b ie g u n g e n  zu  erm itteln, 
z e ic h n e t m an zu erst d ie  M o m e n te n flö ch e , d ie  e in  g le ich sch en k -

P • I, . D a n n  b e trach tet m an  d ie se  
4

M o m en te n flö ch e  a ls  B e lastu n g  und ze ic h n e t d a z u  e in e  neu e  
M o m en te n flö ch e  in d e r  frü h er a n g e g e b e n e n  W e is e . D ie  ur
sp rü n g lich e  M o m e n te n flö ch e  b e z e ic h n e t  m an g e w ö h n lic h  mit 
la te in isch  M  und d ie  n e u e  M o m e n te n flö ch e  mit d eu tsch  9i. S ie  
e rh ä lt  d ie  Form  e in e s  P a ra b e la b sch n itte s . Ih re O rd in a te n  g e b e n  
uns d ie  D u rc h b ie g u n g e n  in. E ■ J -fa c h e r V e rg rö ß e ru n g  a n . M an  
kann  a lso  o h n e  S ch w ie r ig k e it  d ie  G r ö ß e  d e r  D u rc h b ie g u n g  an  
je d e r b e lie b ig e n  S te lle  bestim m en. D ie  g rö ß te  D u rch b ie g u n g  e r
g ib t sich  in d e r  M itte , w o  d a s  M om ent am  g rö ß te n  ist. D ie  ur
sp rü n g lich e n  A ü fla g e rd rü c k e  b e z e ic h n e t  m an mit la te in isch  A  
und B, w ä h re n d  m an  d ie  n eu en  A u f la g e rd rü c k e , d ie  sich  a u s  d er  
B elastu n g  d u rch  d ie  M o m e n te n flö ch e  e rg e b e n , mit d eu tsch  91 
und 93 b e z e ich n e t.

D ie  M -F lö ch e  lä ß t sich  in d ie  b e id e n  D re ie c k e  Ft  und F2 z e r 
le g e n , d e re n  In h a lte  m an a ls  E in z e lla sf  im S ch w e rp u n k t w irk en d  
a n se h e n  k an n , um d ie  n eu en  A u f la g e rd rü c k e  91 und SB bestim m en  
zu  kön nen .

■ o .. p - 1 I . 2 p- l 2

lig es D re ie ck  erg ib t. M max =

16 ‘

9 i <8 == F! b z w . F2 P - l 2 
16

t Ml' <» ! c 1 P - l 3 1 P - l 3 c .
' ma x  ■ n’ox '• • 2 F " 3 ~ 16 ' 3 “  48

Ein a n d e re r  w ich tig te r Fall ist d e r  B a lk en  a u f z w e i S tü tzen  mit
D  • 1g le ich m ä ß ig  verte ilte r B e la stu n g  (A b b . 7). Es w ird  A  =  B = = —

*1 2 100 000 kg/cm2 — 0,2t 1/m3.
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D a s  ist d ie  b e k a n n te  Form ei, d ie  für d ie  B ie g u n g sb e re c h n u n g  am  
m eisten v e rw e n d e t w ird .

A b b . 8 ze ig t  d a n n  w e ite r  d ie  Erm ittlung d e r  D u rc h b ie g u n g  bei 
u n re g e lm ä ß ig e n  E in ze lla ste n  und A b b . 9  e in en  K ra g trä g e r  mit 
d u rc h g e h e n d e r  S tre ck e n la st z w isc h e n  d en  A u f la g e rn  und E in z e l
la st am  En d e  d e s  K ra g a rm s .

D ie  g rö ß ten  D u rc h b ie g u n g e n  e rg e b e n  sich  im m er an  d en  
S te lle n , w o  d a s  M om ent am  g rö ß te n  ist, d . h. a lso  an , d e r  S te lle , 
w o  d ie  Q u e rk ra f t  d a s  V o rz e ic h e n  w e ch se lt , b z w . a u s  d em  p o s i
tiven B ere ich  in d en  n e g a tiv e n  ü b e rg eh t.

M O M E N T E N F L Ä C H E

Masstab der flächt 
tcm •/im '

B 1 EG U N G S L 1 N 1 E

ti' 2.52 cm
Vasttab der ¿0 7gen ¡00 
Vas >tab der Ucsmente lern

WENDEPUNKT

7 T rä g e r  m it g le ic h m ä ß ig e r  S tre ck e n la st

Die M o m e n te n flä ch e  w ird  e in e  P a ra b e l mit M max =  g . D ie

größte D u rc h b ie g u n g  bestim m t m an w ie d e r , indem  m an d ie  
P a ra b e lf lä c h e  a ls  B e lastu n g  an sieh t und d a s  n eu e  M om ent b e 
stimmt. D er Inhalt d e r  g e sam te n  P a ra b e lf lä c h e  ist g le ich

2 , - p ' ■] =  -  ' . D ie  h a lb e  P a ra b e lf lä c h e  kann  ich  in ein  
8 Iz

D re ieck  F, und  in e in e n  P a ra b e la b sch n itt  =  F.., ze r le g e n .

9 K r a g t r ä g e r  m it S t re ck e n la st  und E in x e ila st . Aus: Bleich und Melan 
Taschenbuch für Architekten

E in e  se h r w ich tig e  R o lle  sp ie le n  b e i so lch e n  D u rc h b ie g u n g s
b e re ch n u n g e n  d ie  F o r m ä n d e r u n g s w i n k e l  o d e r  D r e h -  
w i n k e l ,  d ie  sich  a n  d en  A u fla g e rn  e rg e b e n . N a c h  d en  
n eu esten  E rg e b n isse n  d e r  W is se n sc h a ft  (verg l. Prof. M a x  M a y e r ,  
N e u e  S tatik  d e r  T ra g w e rk e  a u s  b ie g e ste ife n  S tä b e n . B a u w e ltv e r-  
la g l la sse n  sich  mit ih re r H ilfe  w ich tig e  S ch lü sse  z ie h e n  a u f  d ie  
Fo rtp fla n zu n g  d e r  B ie g e sp a n n u n g e n  b e i d u rc h la u fe n d e n  T rä g e rn , 
S to ck w e rk sra h m e n  Und a n d e re n  R ahm en ko n stru ktio n en . D ie se r  
Fo rm ä n d e ru n g sw in k e l e rg ib t sich  a u s  d e r  E n d ta n g e n te , d ie  m an  
cm  A u f la g e r  a n  d ie  B ie g u n g s lin ie  le g e n  k an n . Er lä ß t sich  o h n e  
g ro ß e  M ühe re c h n e risch  b estim m en, d en n  er en tsp rich t b e i B a lk en  
a u f  z w e i S tü tzen  z . B. dem  A u fla g e rd ru c k . W ä r e  d e r  A u f la g e r 
d ru ck  g le ich  0, so  kön nte sich  a u c h  ke in  D re h w in k e l e rg e b e n . 
D e r Schnittpunkt d e r  E n d ta n g e n te n  lieg t g e n a u  unter dem  S c h w e r
punkt d e r M o m e n te n flä ch e , und d e r W in k e l, d e n  s ie  e in sch lie ß e n , 
w ird  g le ich  d e r  Sum m e d e r  cu (verg l. A b b . 8). Ist d ie  Pol- 
entfernun g  mit EJ a n g e n o m m e n  w o rd e n , so  w e rd e n  d ie  A u f la g e r
re a k tio n e n  Ül und 58 d e r a ls  B e lastu n g  g e d a c h te n  M o m e n te n flä ch e  
g le ich  dem  E J-fa ch e n  D re h w in k e l u b zw . ß d e r E n d ta n g e n te n  d e r  
B ieg u n g slin ie . Es w ird  a lso

'21 'S b , * 's

'max

max

max

max

l n  W irk lich k e it  sind d ie  D reh w in ke l meist nur w in z ig e  B ru ch 
te ile  vo n  E in z e ig ra d e n , w e il in a lle n  h ier a n g e fü h rte n  B e isp ie le n  
mit se h r g ro ß e n  Ü b e rtre ib u n g e n  g e a rb e ite t  w o rd e n  ist, um d ie  
sta tisch en  V o rg ä n g e  a n sc h a u lic h  zu  m a ch e n . S ie  w e rd e n  g e 
w isse rm a ß e n  mit d em  M ik ro sk o p  b etrach tet. M eist w ird  beim  
R ech n en  mit e in e r  E J-fa c h e n  V e rg rö ß e ru n g  g e a rb e ite t , w ie  m an  
a u s d en  an g e fü h rte n  B e isp ie le n  sch o n  e rk e n n e n  konnte. In d er  
P rax is h a t sich  a b e r  b e i a n g e ste llte n  g e n a u e n  M e ssu n g e n  g e 
ze ig t , d a ß  d ie  e rre ch n e te n  E rg e b n isse  h a a r g e n a u  stim m en, w enn  
d ie  B ere ch n u n g  fe h le rfre i d u rch g efü h rt w u r d e . . W ir  sind  au f  
G ru n d  d ie se r  se h r w e itg e h e n d  a u sg e b a u te n  B ieg u n g sth eo rie  
h eu te  sch o n  im stan d e , d ie  D u rch b ie g u n g  von B rücken , 
E isen b eto n k o n stru ktio n e n , S to ck w e rk sra h m e n  usw . unter e in e r  
g e g e b e n e n  B e lastu n g  g e n a u  zu  b e re ch n e n , w a s  natü rlich  un
g e h e u re  V o rte ile  in sich  sch ließ t. J e d e r  so llte  d e s h a lb  d ie  F o rt
schritte , d ie  a u f  d iese m  G e b ie te  g e m a c h t w e rd e n , mit g rö ß te r  
A u fm erksam ke it v e rfo lg e n .8 T rä g e r  m it u n re g e lm ä ß ig e r  B e lastu ng
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Bauaufgaben im Sudetenland
M il dem  O b e rg a n g  d e r su d eten d eu tschen  G e b ie te  in d ie  

R eich sverw altu n g  e rw ä ch st dem  Reich d ie  g ro ß e  A u fg a b e , d ie se  
a u sg e sp ro c h e n e n  N o tsta n d sg e b ie te  w irtschaftlich  w ie d e r  a u fz u -  
b o u e n , n a c h d e m 'd ie  z w a n z ig , Ja h re  d e r  tschechischen H errschaft  
g e ra d e  dem  W irtsch afts leb en  d e s  Lan d e s d ie  schw ersten  W u n 
d en  g e sch la g e n  h a b e n . W ir  d en k en  d a b e i nicht e in m al a n  d ie  
Z e rstö ru n g en , w e lch e  in d en  le tzte n  M o n a te n  d e s  T sch ech en 
terro rs a n  G e b ä u d e n , S tra ß e n  und a n d e re n  V e rk e h rsw e g e n  a n 
gerichtet w o rd e n  sind . S ie  w e rd e n  noch am  schnellsten  w ie d e r  
gutgem acht se in . W ir  d en k en  v ie lm e h r a n  a ll d a s , w a s  in d en  
letzten  20  Ja h re n  in d iese m  Land  a n  A u fb a u - und E rg ä n z u n g s
a rb e it  teils absichtlich, teils a u s  U n v erm ö g e n  zu  tun u n terlassen  
w o rd e n  ist. G le ic h  nach  d e r  Ü b e rn a h m e  d e r  G e b ie te  hat sich  
h erau sg este llt, d a ß  in d en  m eisten S täd te n  und D ö rfern , vo r  
a llem  b e i d en  F ab rik en , W e rk stä tte n  und B a u e rn g e h ö fte n  e in e  
g e w a lt ig e  A rb e it zu tun se in  w ird , um d en  B ew o h n ern  d e s  L a n 
d e s  w ie d e r  w ü rd ig e  A rb e itsstätten  und w ü rd ig e  W o h n stä tten  
zu  g e b e n . N och  m ehr a ls  in d e r  O stm a rk  ze ig e n  d ie  W o h n 
h ä u se r in S tad t und Land  A l t e r s  s c h a d e n  a n  d e n  F a s 
s a d e n ,  e in  g ro ß e r  Teil d e r  A rb e its lo se n  w ohn t bis h eute noch  
in N o t w o h n u n g e n ,  B a ra ck e n  und so g a r  in H ö h len . H ie r  
findet d ie  S ie d lu n g sa rb e it  und d ie  .B e tre u u n g sa u fg a b e  d e r  
D e u t s c h e n  A r b e i t s f r o n t  e in  w e ite s Fe ld  d e r  B e tä t i
g u n g . D ie  neu  g e w o n n e n e n  G e b ie te  sin d  von  N a tu r a u s  a u s 
g e sp ro ch e n e  F re m d e n v e rk e h rsg e b ie te , d ie  in d essen  ihren  b a u 
lichen Z u stan d  e b e n fa lls  nicht so  h a b e n  g esta lten  kö n n en , w ie  
e s  z u r  F ö rd eru n g  d e s  F rem d en verk eh rs nötig  g e w e se n  w ä re . 
H ie r sin d  a n  H o te ls und G a s th ä u s e rn  in a lle n  B e z irk e n  E rn e u e 
rungs- und E rw e ite ru n g sa rb e ite n  e rfo rd e rlich . Am  d rin g en d sten  
ist a b e r  natürlich  d ie  S ch affu n g  n e u e n  W o h n r a u m s ;  d ie  
a n  d e r Errichtung von  A rb e ite rw o h n stö lte n  und ü b e rh au p t a n  d er  
F ö rd eru n g  und V erw irk lich u n g  d e s  so z ia le n  W o h n u n g s b a u s  b e 
teiligten d eu tsch en  O rg a n isa t io n e n  w e rd e n  se lb stverstän d lich  ihr 
A rb e itsg e b ie t nun m ehr auch  puf d a s  S u d e te n la n d  a u sd e h n e n , 
so  d a ß  mit d e r  so fo rtig en  In an g riffn a h m e  d e r  ersten  B a u v o r
h a b e n  zu  rechnen  ist.

D ie  am tlichen  und p riva ten  S te lle n , w e lch e  sich im Reich mit 
d e r  D urchführun g  e in e r  sin n vo llen  R au m o rd n u n g  und mit d er  
P fle g e  d e r  Bauku ltu r b e fa sse n , w e rd e n  im S u d e te n la n d  e b e n fa lls  
d a n k b a re  A u fg a b e n  in H ü lle  und  Fü lle  v o rf in d e n . D ie  tschech ische  
G ro ß m a n n ssu ch t hat b ew u ß t trad itio n slo s g e b a u t , v o r a lle m , w o  
e s  sich um A u fg a b e n  d e s  S tä d te b a u s  und um Errichtung ö ffen t
licher G e b ä u d e  h a n d e lte . H ie r gilt e s  a ls o , S ch ä d e n  zu  b e s e i
tigen  und d a s  b aukünstle risch  G e s u n d e  zu  fö rd e rn . H ie r ith 
G r e n z g e b ie t  h a t ja  d ie  b o d e n stä n d ig e  B a u w e is e  noch ihre b e 
so n d e re  n a tio n a l-p o litisch e  A u fg a b e  zu  erfü llen .

N e b e n  dem  B au  von  W o h n u n g e n  und K le in sie d lu n g e n  erg ibt 
d ie  A n g lie d e ru n g  d e s  S u d e te n la n d e s  o b e r  au ch  d ie  N o tw e n d ig 
keit z u r_  Errichtung e in e r g rö ß e re n  Z a h l ö f f e n t l i c h e r  G e 
b ä u d e . D ie  R e ich sb ah n , d ie  Reichspost, d ie  W e h rm a ch t w e rd e n  
v o rh a n d e n e  V e rw a ltu n g sg e b ä u d e  u m b au en  o d e r  e rn e u e rn , und, 
w o  es nötig  ist, n eu e  G e b ä u d e  für ih re  V e rw a ltu n g sz w e c k e  e r 
richten . D ie  .Z ie h u n g  d e r n eu en  G r e n z e  m acht so d a n n  d en  Bau  
d e r  n e u e n  Z o l l h ä u s e r  mit ihren  N e b e n g e b ä u d e n  e rfo rd e r
lich. A uch  d ie  P arte i w ird  für n e u e  V e rw a ltu n g srä u m e  so rg en  
m üssen, nachd em  d ie  D ienstste llen  d e r S u d e fe n d eu tsch en  P arte i 
b ish er in d e r  M e h rza h l nur n o tb e h e lfsm äß ig  u n te rg e b ra ch t w o r
d e n  w a re n .

A u f d em  G e b ie t  d e s  S tra ß e n b a u s  sin d  sch ließ lich  b eträchtliche  
z u sä tz lich e  A u fg a b e n  zu  lö sen . D a s  S u d e te n la n d  w ird , ähnlich  
w ie  d ie  O stm a rk , a n  d a s  N e t z  d e r  R e i c h s a u t o b a h n e n  
a n g e s c h l o s s e n  w e rd e n . Durch A n sch lu ß strecken  w ird  d a s  
S u d e te n la n d  im N o rd e n  mit B res lau  und D re sd e n , im W e ste n  mit 
B ayreu th  und N ü rn b e r g , im S ü d e n  mit P a ssa u  und  Linz v e r
b u n d en  w e rd e n . D ie  e n d g ü ltig e  Lin ienführung  liegt n atürlich  im 
A u g en b lick  noch nicht fest. A b e r  auch  d e r  A u sb a u  d e r  S tra ß e n , 
w e lc h e  d en  R e ich sstraß e n  i. und II. O rd n u n g  en tsp re ch e n , und

d ie  V e rb e sse ru n g  d e r  Lan d stra ß e n  e rw e ist sich im Sud eten land  
a ls  e in e  vo rd rin g lich e  B a u a u fg a b e .

Für d a s  Reich w ird  d e r  Z u w ach s d e s  S u d e te n la n d s  bauw irt
schaftlich  zu n äch st kaum  e in e  Erle ich teru n g  b rin g en  können. Die 
A u fb a u a rb e ite n  kö n n en  natürlich  nur zu  e in em  T e il a u s  d e r W irt
sch aftsk ra ft d ie se r  N o tsta n d sg e b ie te  se lb st f in a n z ie rt w erden. 
D er g rö ß e re  T e il d e r  Kosten  w ird  a u f lä n g e re  Ze it h inaus das  
ü b rig e  R e ich sg eb iet b e la ste n . D ie  a rb e its lo se n  sudetendeutschen  
B a u a rb e ite r  a b e r  w e rd e n  für d ie se  A u fb a u a rb e it  v o r a llem  in 
d e r  H eim at d rin g e n d  g e b ra u ch t w e rd e n .

O b er B a u s t o f f e  verfügt d a s  S u d e te n la n d  in au sre ichendem  
M a ß . D a s  Lan d  ist u n g em ein  re ich  a n  W ä ld e r n  und  som it an  
B a u h o lz . G e r a d e  beim  H o lz  w ä r e  e s  m öglich , d a ß  von  dem  
Ü b ersch u ß  d e s  L a n d e s a n  d a s  ü b r ig e  Reich z u r  Entlastu ng  d e r  
d eu tsch en  H o lzw irtsch a ft a b g e g e b e n  w e rd e n  kön nte. Auch Kohle 
ist g en u g  v o rh a n d e n . D e r su d eten d eu tsch e  B ra u n k o h le n b e rg b a u  
fö rd e rte  im Ja h r  1937 18 M illio n e n  T o n n e n . D a n e b e n  gibt es 
e in ig e  S te in k o h le n g e b ie te . D a s  Land  verfü g t au ch  üb er V o r
kom m en an. E ise n e rz e n , B lei und Z ink. W a s  b ish e r a u s  diesen  
V o rko m m en h e ra u sg e h o lt  w o rd e n  ist, ist a lle rd in g s  nicht sehr 
v ie l. A b e r  d a s  Lan d  ist g e o lo g isc h  noch w e n ig e r  durchforscht dis 
d ie  O stm a rk , und d e r  p la n v o lle n  Fo rschu n g stätig ke it d e s  Reiches 
dürfte  a u f  d iese m  G e b ie t  noch m an ch er Erfo lg  b e sch ie d e n  sein. 
S e in e n  B e d a rf  a n  N a t u r s t e i n e n  w ird  d a s  S u d e te n la n d  aus 
se in em  ü b e rg ro ß e n  Reichtum  a lle in  d e c k e n  kön nen . Bei d er Er
sch lie ß u n g  d e r  h e im isch en  S te in b rü c h e  w e rd e n  z a h lre ic h e  sudeten- 
d e u tsch e  A rb e its lo se  ihr Brot v e rd ie n e n . D ie  n o rd b ö h m isch e  G la s 
ind ustrie  w ird  e in  sta rk  e rw e ite rte s  A b sa tz g e b ie t  in d e r  B elieferu ng  
d e s B a u h a n d w e rk s  e rh a lte n . D a s  S u d e te n la n d  verfü g t ü b e r eine  
le istu n g sfäh ig e  F i a  c  h g  I a  s i n d u s t r i e , so w ie  ü b e r eine  
K u n stg lasin d u strie  von  b eträchtlicher V ie lse itig k e it.

Es sin d  e tw a  27 000 bis 30 000 Q u a d ra tk ilo m e te r , w e lch e  nach  
d e r  n eu en  G re n z z ie h u n g  zum  Reich sto ß en . W a r  schon ein 
Drittel d e r  b ish e rig e n  tsch e d io -slo w a k isch e n  G e sa m tf lä c h e  mit 
W a ld  b ed eckt, so  w a re n  es in B öhm en e b e n fa lls  e tw a  30 vH  
d e r  G e a m tflä c h e . D e r g rö ß te  T e il d ie se r  W a ld g e b ie te  liegt a b e r  
im d eu tsch sp rach ig en  S u d e te n la n d . V o r  dem  K rieg  b e z o g  die  
H o lz in d u str ie  S a c h se n s  e in e n  g ro ß e n  T e il ih res H o lz b e d a rfs  au s  
d iese n  su d eten d eu tsche n  W ä ld e r n . N a c h  d em  K rieg  w a r  hier 
in fo lg e  d e r ü b e rg ro ß e n  F rach tb e lastu n g  e in e  U m stellung  nötig. 
.N u n m eh r k an n  d ie  säch sisch e  S ä g e w e rk in d u str ie  w ie d e r  mit a u s
re ic h e n d e n  H o lz zu fü h re n  a u s  ihrem  n a t ü r l i c h e n  V e rso r
g u n g sg e b ie t rechnen.

S o w e it  d a s  B a u g e w e rb e  im S u d e te n lo n d  d ie  g ro ß e n  B a u a u f
g a b e n  nicht se lb st b e w ä lt ig e n  k an n , w ird  natürlich  auch  d a s  
B a u g e w e rb e  d e s  ü b rig en  Reichs a n  d e n  A u fb a u a rb e ite n  bete iligt 
w e rd e n . Dr. H . F. G e i l e r .

G l i e d e r u n g  d e r  W i r t s c h a f t

Z u sam m en sch lu ß  im B a u -V e rs ic h e ru n g sg e w e rb e
D ie  V ers ich eru n g  d e s  D eutschen B a u g e w e rb e s , V e rs ich e ru n g s

vere in  a . G . ,  H an n o v e r, hat mit Zustim m ung d e r A ufsichts
b e h ö rd e n  d en  V e rs ich e ru n g sb e sta n d  d e r  H aftp flich t-V ers ich e
ru n g san sta lt d e r  T ie fb a u -B e ru fsg e n o sse n sch a ft übernom m en. 
Durch d ie  V ersch m elzu n g  erh ö h t sich d ie  B e itra g se in n ah m e  d er  
V ers ich eru n g  d e s  D eutschen B a u g e w e rb e s  a u s  d en  S p a rte n  B e
triebshaftpflichtversicherung ', K ra ftfa h rze u g -H a ftp flich tv e rsich e ru n g  
und U n fa llve rsich eru n g  a u f  ü b e r 3  M illio n en  RM . D ie  Z ah l d er  
M itg lie d e r b e trä g t nun m ehr 24 000; ihr B estan d  setzt sich a u s
sch ließ lich  a u s  d en  K re isen  d e s  B a u h a n d w e rk s , d e s  In g e n ie u rb a u s  
und d e s  T ie fb a u s  zu sam m en . D em  A u fsich tsrat d e r  V ersich eru n g  
d e s  D eutschen B a u g e w e rb e s  w u rd e n  In g en ie u r F i e  b i g , Berlin, 
D r.-Ing . e . h, M a s t ,  B erlin , und D r.-Ing . B u m a n n ,  B erlin , hin- 
z u g e w ä h it . A ls  w e ite re s  V o rstan d sm itg lie d  w u rd e  R eg ierungs-  
B a u ra t a . D ., D irekto r W o l f f ,  Berlin , beste llt.
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Hausbau A G  d e s  ö ste rre ich isc h e n  H a n d w e rk s
Im H a n d e lsre g is te r  ersch e in t nun d ie  G rü n d u n g  d e r H a u sb a u  

A G  des ö ste rre ich isc h e n  H a n d w e rk s . S ie  g e sch ie h t mit 500 000 RM  
G rundkap ita l. A ls  G rü n d e r  e rsch e in e n  d e r R e ich sh a n d w e rk s-  

Jührer, d e r  G e w e r b e b u n d  W ie n , d ie  ö s te r re ic h is c h e  Z e n tra l
g en o ssen schaftskasse  und e in e  R e ih e  von  E in ze lg rü n d e n . D en  
Äufsichtsrat b ild en  D r. N o rb e rt  W o l f ,  H a u p ta b te ilu n g s le ite r  im 
Reichsstand d e s  d eu tsch en  H a n d w e rk s  (d er jetzt a u c h  dem  A u f
sichtsrat d e r  R h e in -M a in isch en  H a n d w e rk sb a u  A G ,  Frankfurt a . M., 
angehört), Z im m erm eister F ra n z  H a t z ,  .M ü n ch e n -T h a lk irch e n , 
und Prokurist D r. E rich  J o r d a n ,  W ie n . G e g e n s ta n d  d e s  U n te r
nehmens ist d ie  E rw e rb u n g  vo n  G ru n d b e s itz , d ie  A u fsch lie ß u n g  
von G e lä n d e  und d e r  B au  vo n  H ä u se rn  zu m  Z w e c k  d e r  W e ite r 
veräußerung  o d e r  für fre m d e  R ech n u n g  so w ie  a lle  dam it v e r
bundenen G e s c h ä f te , d ie  g e e ig n e t  sind , zu r  A rb e itsb e sc h a ffu n g  
im B a u h a n d w e rk  im R ahm en d ie se s  Z w e c k e s  b e iz u tra g e n . A u s
gesch lossen  w ird  a u sd rü ck lic h , d a ß  d ie  G e s e lls c h a ft  G ru n d stü ck e  
erw irbt und H ä u se r  e rb a u t , d ie  sie  im e ig e n e n  B esitz  b e h ä lt . D ie  
G e se llsc h a ft ist a u ß e rd e m  b e re ch tig t, s ich  a n  W o h n u n g s g e se ll
schaften und a n d e re n  B a u g e se lls ch a fte n  zu  b e te ilig e n  und  
Filialen zu  e rrich ten . D ie  D u rch fü h ru n g  d e r B a u v o rh a b e n  erfo lg t 
unter'der f in a n z ie lle n  und te ch n isch e n  B etreu ung  d e r T re u b a u  A G  
für B a u fin a n z ie ru n g e n . N e b e n  d iese m  Institut w u rd e  mit d e m 
selben K a p ita l a u c h  noch  e in e  B a u trä g e r A G  d e s  o stm ärk isch en  
H an d w erk s g e g rü n d e t, d ie  ä h n lic h e  A u fg a b e n , w e n n  a u c h  zum  
Teil a u f a n d e re n  G e b ie te n , hat.

B e h ö r d l i c h e  B a u f ö r d e r u n g

G ru n d e rw e rb sste u e rfre ih e it  fü r d en  E ig e n s ie d le r
Durch E r la ß  d e s  R e ich sarb e itsm in iste rs vom  48. Ju li 1938 sind  

w eitere B estim m ungen ü b e r d ie  F ö rd eru n g  d e r K le in sie d lu n g  e r
g an g en , d ie  d en  S in n  h a b e n , d a s  K le in s ie d lu n g sw e rk  im m er 
stärker a lle n  sc h a ffe n d e n  V o lk sg e n o sse n  z u g ä n g lic h  zu  m a ch e n , 
die n a ch  ih rer so z ia le n  La g e  und ihren  Leb ens- und E inko m m ens
verhältn issen  zu  d en  m in d erb em itte lten  V o lk sk re ise n  zu  rech n en  
sind. D urch  d ie  N e u re g e lu n g  w e rd e n  d ie  Z w e ife l d a rü b e r , o b  
und in w ie w e it d ie  (n ach  § 20 d e r  3. N o tv e ro rd n u n g  vom  6. O k 
tober 1931, v ie rte r T e il K a p ite l II in V e rb in d u n g  mit § -29 d e s  
R e ich ssie d iu n g sa e se tze s) für K le in sie d lu n g e n  b e ste h e n d e  B e
freiung vo n  d e r  G ru n d e rw e rb s s te u e r  a u c h  E ig e n s ie d le rn  z u 
g estan d en  w e rd e n  k an n , b ese itig t. U n ter E ig e n s ie d le rn  sind  d ie  
in N r. 41 d e r  Bestim m un gen  ü b e r d ie  F ö rd eru n g  d e r K le in sied lu n g  
vom 14. S e p te m b e r 1937 (KSB) au fg e fü h rte n  S ie d le r  zu  v ersteh en . 
N ach  d ie se r  V o rsch rift sind  d ie s  so lc h e , d ie  sp äte ste n s  im Z e it
punkt d e r  B e a n tra g u n g  e in e s  R e ic h sd a rie h e n s  o d e r  e in e r  R e ich s
b ü rgschaft E ig en tü m er g e e ig n e te r  S ie d lu n g sg ru n d stü ck e  sind  o d e r  
über ein  E rb b a u re c h t  an  so lc h e n  für m ind estens 60 J a h re  v e r
fügen. V o ra u sse tz u n g  für e in e  Fö rd eru n g  a ls  E ig e n s ie d le r  mit 
Hilfe d e s  R e ich s d u rch  R e ic h sd a rle h e n  o d e r  R e ich sb ü rg sch a fte n  
ist a lso  in d e r  R eg e l, d a ß  d e r S ie d le r  d a s  S ie d lu n g sg ru n d stü ck  
oder d a s  E rb b a u re ch t sch o n  b e i In a n sp ru ch n ah m e  d e r F ö rd eru n g  
erw o rb en  hat. D ie  V e rp flich tu n g  zu r Entrich tung  d e r  G r u n d 
e rw erb ssteu er ist in d iese m  Fall g e m ä ß  § 4 G ru n d e rw e rb s s te u e r
gesetz b ere its  mit d e r  E in trag u n g  d e s  G ru n d e rw e rb s  o d e r  d e s  
Erb b au rech ts im G ru n d b u c h  en tsta n d e n . S p ä te r  ist e in e  S te u e r
b efre iung  in d e r  R eg e l nicht m ehr m ö g lich . D e r E r la ß  w ill nun  
durch G e w ä h ru n g  d e r G ru n d e rw e rb sste u e rfre ih e it  in a n d e re n  
Fällen d e r  F ö rd e ru n g  d e s  K le in s ie d lu n g sw e rk s  d ie n e n . Zu  d iese m  
Z w eck  so llen  so lc h e  S ie d lu n g slu stig e , d ie  z u n ä c h st  ein  g e e ig n e te s  
S ie d lu n g sg ru n d stü ck  e rw e rb e n , d a fü r  d ie  A n e rk e n n u n g  n a c h 
suchen und erst sp ä te r  (z. B. n a c h  K u ltiv ieru n g  d e s  G ru n d stü ck s, 
nach A n sam m lu n g  w e ite re n  S p a rk a p ita ls )  R e ic h sd a rle h e n  o d e r  
R e ich sb ü rg sch afte n  zu r Errichtu n g  d e r S ie d lu n g  b e a n tra g e n  
w o llen , b erü ck sich tig t b z w . d e n  v o rg e n a n n te n  S ie d le rn  g le ic h 
gestellt w e rd e n . Es so llen  d a h e r  beim  V o r lie g e n  d e r  sonst v o r
g e sch rie b e n e n  V o ra u sse tz u n g e n  S ie d lu n g sv o rh a b e n  so lch e r B e 
w e rb e r z u n ä ch st  a ls  K le in sie d lu n g  g e m ä ß  N r. 43 K SB  an e rk a n n t  
und d ie  in N r. 39 K SB  v o rg e se h e n e n  V e rs ich e ru n g e n  zu r Er
langung  d er B efre iu n g  vo n  d e r  G ru n d e rw e rb s s te u e r  a b g e g e b e n  
w e rd e n , le tz te re s  je d o ch  unter d e r  A u f la g e , d a ß  d ie  S ie d lu n g  
binnen e in e r vo n  d e r  A n e rk e n n u n g sb e h ö rd e  zu  se tze n d e n  Frist 
du rch g efü h rt w ird . D e r E r la ß  w ill e in e  B efre iu n g  vo n  d e r  G r u n d 
erw e rb sste u e r je d o ch  a u c h  n o ch  in d e n  F ä lle n  z u la s se n , in d en e n

in V e rb in d u n g  mit d e r  B e w illig u n g  vo n  R e ic h sd a r le h e n  und (oder) 
von  R e ich sb ü rg sch a fte n  o d e r  mit d e r  A n e rk e n n u n g  a ls 1 K le in s ie d 
lung d ie  o b e n  g e n a n n te  V e rs ich e ru n g  vo rlie g t und d a s  G r u n d 
stü ck sv e rä u ß e ru n g sg e sch ä ft  z w a r  sch o n  a b g e s c h lo ss e n , a b e r  
w e d e r  d ie  E in trag u n g  im G ru n d b u c h  erfo lg t, n o ch  d ie  in § 5 
G ru n d e rw e rb s s te u e rg e s e tz  v o rg e se h e n e  e in jä h r ig e  Frist a b 
g e la u fe n  ist. In d iese m  Z u sa m m e n h a n g  bringt d e r  E r la ß  zu m  A u s
d ru ck , d a ß  es nicht e n tsch e id e n d  se i, o b  d e r  S ie d le r  d a s  G r u n d 
stück fo rm a l-rech tlich  e rw o rb e n  h a b e . Es kom m e v ie lm e h r d a ra u f  
a n , o b  es ihm w irtsch a ftlich  g e h ö re  und h a u p tsä c h lic h , d a ß  se in e  
Eig nun g  zu r B e w irtsch aftu n g  d e s  G ru n d stü ck s  zw e ife ls fre i fest
stehe .

B a u g e l d w e s e n

S p a rk a ss e n  und z w e ite  H y p o th e k
A u f d e r  S a lz b u rg e r  T a g u n g  d e s  D eu tsch en  S p a rk a ss e n -  und  

G ir o v e rb a n d s  hielt O b e rre g ie ru n g s ra t  R i e h I e vom  R e ich sw irt
schaftsm in isterium  e in e n  V o rtra g  ü b e r „ S p a rk a s s e n  und  zw e ite  
H yp o th e k " . D am it d ie  S p a rk a s s e n  in d e r  L a g e  se ie n , ihre S p a r 
g e ld e r  in so lc h e n  zw e ite n  H yp o th e k e n  m ü n d e lsich e r a n z u le g e n , 
se i e s n o tw e n d ig , d en  K a p ita le in s a tz  d a fü r  so  zu  g e sta lte n , d a ß  
dem  g ere ch tfe rtig te n  S ic h e ru n g sb e d ü rfn is  d e r  Sp arin stitu te  G e 
n ü g e  g e ta n  w e rd e . Zur Z e it  w e rd e  d ie  S ic h e ru n g  d u rch  d ie  
R e ich sb ü rg sch a ft, Lä n d e rb ü rg sch a ft  o d e r  G e m e in d e b ü rg sc h a ft  
g e g e b e n . Es se i A u fg a b e  a lle r  S p arin stitu te , d a h in  zu  a rb e ite n , 
d a ß  d ie se  B ü rg sch aft so  w e n ig  w ie  m ö g lich  b en ötig t und V o r 
s o rg e  g etro ffen  w e rd e , d en  B ürg en  d a s  Risiko s o  w e it  w ie  m ö g 
lich zu  nehm en. A u ch  d ie  S p a rk a ss e n  m üßten sich  d a h e r  a u s  
e ig e n e r  V e ra n tw o rtu n g  mit dem  Prob lem  d e r z w e ite n  H yp o th e k  
b e fa sse n . D ie  für d ie  B ere ch n u n g  d ie se r  zw e ite n  H yp o th e k  z u 
g ru n d e  z u  le g e n d e n  W e rte  m üßten w irk lich e  D a u e rw e rte  se in , 
von  d e n e n  ze itb e d in g te  B a u k o sten ü b ersteu eru n g  und ü b e rh öh te  
M ieten  a b z u s e lz e n  se ie n . D ie  W e rtb e re c h n u n g  m üsse ent
sc h e id e n d  a u f d e n  G ru n d stü ck se rtra g  g este llt w e rd e n , und d ie  
B e le ih u n g  se lb st m üsse im G ru n d stü ck se rtra g  ihre m a ß g e b e n d e  
w irtsch a ftlich e  G ru n d la g e  finden d a d u rc h , d a ß  d ie  B e le ih u n g  in 
d e r Form  d e r  u n k ü n d b are n  T ilg u n g sh y p o th e k  erfo lg t. D ie  a u f  d er  
G ru n d la g e  d ie se s  W e rte s  e rre ch n e te  erste  H yp o th e k  m üsse d en  
z u lä s s ig e n  Raum  vo n  50 vH  vo ll a u ssc h ö p fe n , um d a s  V o lu m en  
d e r zw e ite n  H yp o th e k  so g erin g  w ie  m ög lich  zu  h a lten . D ie  M it
a rb e it  d e r  Institute h a b e  e rm ö g lich t, d en  jä h rlich  für R e ic h sb ü rg 
sc h a fte n  b en ö tig te n  G e sa m tb e tra g  uni m ind estens 50 M illio n en  RM  
zu  v e rrin g e rn . D ie  o b e re  G r e n z e  von  75 vH  d e s  B e le ih u n g sw erts  
d ü rfe  d u rch  d ie  zw e ite  H yp o th e k  nicht ü b erschritten  w e rd e n . D ie  
w e se n tlic h e  A u fg a b e  h a b e  d a rin  zu  b e steh en , d a s  Risiko d e r  
zw e ite n  H yp o th e k  zu  e rk en n e n  und zu  b e sch rä n k e n . D a b e i se i 
d a v o n  a u sz u g e h e n , d a ß  K risen  und K on junkturen  h eute nicht 
m ehr d ie  w e rtze rs tö re n d e n  E in flüsse  h a b e n  kö n nten , w ie  sie  es  
in d e r  v e rg a n g e n e n  W ir tsc h a fts e p o c h e  h atten . Es se i a u c h  zu  
b e to n e n , d a ß  d a s  Risiko e in e r  rich tig  e in g e se tzte n  z w e ite n  H y p o 
thek  a u ß e ro rd e n tlich  g erin g  se i, so  d a ß  z w e ite  H yp o th e k e n  sch o n  
a n  sich  e in e  w e itg e h e n d e  S ic h e rh e it  für d ie  d a d u rc h  g e s ich e rte n  
D a rle h e n  g e b e n . W e se n tlic h  für d ie  V e rm in d e ru n g  d e s  R isikos se i, 
d a ß  d ie  zw e ite n  H yp o th e k e n  a ls  T ilg u n g sh y p o th e k e n  mit m in
d e ste n s e in p ro ze n tig e r T ilg u n g  g e g e b e n  w ü rd e n . E in e  V e rr in g e 
rung d e r  T ilg u n g  se i e b e n so  u n e rw ü n sch t w ie  e in e  zu  w e itg e h e n d e  
T ilg u n g sa u sse tzu n g . W o h l m üsse e rw o g e n  w e rd e n , p la n m ä ß ig  
e in e  verstä rkte  T ilg u n g  d e r  zw e ite n  H yp o th e k , g e g e b e n e n fa lls  
unter v o rü b e rg e h e n d e r  B e sch rä n k u n g  d e r  T ilg u n g  d e r  ersten  
H yp o th e k  zu  e rre ic h e n . Bei d e r  T ilg u n g sh y p o th e k  d ü rfe  d e r  
G lä u b ig e r  n iem als d am it re ch n e n , d a s  K a p ita l a u ß e rh a lb  d e r  
Tilg u n g  z u rü ck e rh a lte n  zu  m ü ssen , dam it d ie  N o tw e n d ig k e it  e in e r  
Z w a n g sv e rste ig e ru n g  a u f  d a s  ä u ß e rs te  b e sch rä n k t w e rd e . D er  
B esserste llu n g  d e r  zw e ite n  H yp o th e k e n  hätten  d ie  M aß n a h m e n  
g e d ie n t, d ie  sich  im R ah m en  d e r  N e u fe stse tzu n g  d e r S c h u ld 
urkund en  mit d em  Z in s und V e rz u g sz in s  so w ie  mit d e r  B e sc h rä n 
kung d e s  a u ß e ro rd e n t lic h e n  K ü n d ig u n g srech ts b e fa ß te n . Es m üsse  
d ie  F ra g e  g ep rü ft w e rd e n , w e lc h e  M ö g lich k e ite n  g e g e b e n  se ie n , 
d e n  S ta a t  a u s  d em  Risiko d e r  R e ic h sb ü rg sch a f! zu  en tla ste n , o h n e  
d ie  V e rso rg u n g  d e s  W o h n u n g s b a u s  mit zw e ite n  H yp o th e k e n  zu  
sc h m ä le rn , und z w a r  d a d u rc h , d a ß  a n  S te lle  d e r  ö ffen tlich en  
H a n d  a n d e re  G a r a n t ie n  treten : D iesem  Z ie l d ie n te n  d ie  von d en
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S p a rk a ss e n  d en  W ir tsch a ftsg ru p p e n  d e r ö ffen tlich -rech tlich en  
K red itan sta lten  und d e r  p riva ten  H y p o th e k e n b a n k e n  b e a rb e ite te n  
V o rs c h lä g e . § 12 A b s . 1 R H G  v o rg e se h e n e n  A u sm aß , v ie lm e h r in 
dem  b e i d e r  G rü n d u n g  d e r  H eim stätte  a u sb e d u n g e n e n  U m fang  
w irk sam . Es erg ib t sich  som it a u s  dem  W e s e n  d e s  R e ich sh e im 
stätten verm erk s, d a ß  d e r  H e im fa llan sp ru ch  nicht g e so n d e rt e in 
zu tra g e n  ist.

R i c h t l i n i e n
Ä n d e ru n g  d e s  W o h n s ie d lu n g s g e se tz e s

D ie R etch sreg ie ru n g  hat am  27. S e p te m b e r 1938 e in  G e s e tz  
z u r  Ä n d e ru n g  d e s  G e s e tz e s  ü b e r d ie  A u fsch lie ß u n g  vo n  W o h n 
sie d lu n g sg e b ie te n  vom  22. S ep te m b e r 1933 b esch lo ssen , d o s  im 
R e ich sg esetzb lo tt verkü n d et w ird . D ie  Ä n d e ru n g  w a r  e r fo rd e r
lich, um d a s  G e s e t z  a n  d ie  R eg e lu n g  a n z u p a sse n , d ie  d ie  G r u n d 
stü ck sve rkeh rsb ekan n tm ach u n g  b ere its  für la n d - und fo rstw irt
schaftlich g en u tzte  G ru n d stü ck e  g etro ffen  hat. V o n  d e r  G e n e h m i
gungspflicht w ird  nunm ehr n eb en  dem  Reich und d en  Län d ern  
d ie  N a tio n a lso z ia lis t is ch e  D eutsche A rb e ite rp a rte i, d ie  R eichsb ank , 
d ie  D eutsche R e ich sb ah n  und d a s  U n te rn eh m e n  „R e ich sa u to 
b a h n e n "  b efre it. D ie  w ichtigste  Ä n d e ru n g  ist d ie  durch  § 6 
d e s G e s e tz e s  v o rg e se h e n e . D a n a ch  ist künftig d ie  G e n e h m ig u n g  
von  G ru n d stü ck ste ilu n g en  und -V e rä u ß e ru n g e n  au ch  d a n n  zu  v e r 
sa g e n , w e n n  b e i E rte ilu n g  d e r G e n e h m ig u n g  ö ffen tlich e  In ter
essen  v erle tzt w ü rd e n . D ie se  Vorschrift w u rd e , w ie  se in e rze it  d ie  
en tsp re ch e n d e  R eg e lu n g  in d e r  G ru n d stü ck sv e rk e h rsb e k an n t
m achung , a u s  a ilg e m e in e n  staa tsp o litisch en  G rü n d e n  n o tw en d ig .
En tsch e id u n g  ü b e r d ie  V e ru n sta ltu n g  von S tra ß e n

In e in e r  w ich tig e n  E n tsch e id u n g  h at d a s  P re u ß isch e  O b e rv e r-  
w a ltu n g sg e ric h t sich  g e g e n  d ie  A u ffa ssu n g  a u sg e sp ro c h e n , d a ß  
veru n sta lte te  R e k lam e sch ild e r d a n n  zu g e la s se n  w e rd e n  könnten , 
w e n n  s ie  in e in e r  S tra ß e  a n g e b ra c h t  w e rd e n , d ie  o h n eh in  sch o n  
d u rch  ä h n iic h e  R ek lam en  v eru n sta lte t se i. In d em  F a ll, d e r  in d er  
Z e itsch rift „B a u a m t und  G e m e in d e b a u "  m itgete ilt w ird , h a n d e lte  
e s  sich  um e in e  g rö ß e re  F irm a, d ie  in v ie le n  d eu tsch en  S täd ten  
F ilia lg e sc h ä fte  hat und d e r B a u p o liz e i und dem  H e im atsch u tz  mit

d e r B e h au p tu n g  en tg eg en tritf, ih re  G e s c h ä f te  m üßten a n  allen  
F lä c h e n  mit d en  g le ich e n  roten G la s -  o d e r  B le ch sch ild e rn  b ed eckt  
se in , d a  sonst d ie  K u n sch a ft ih re  Lä d e n  nicht find en  kön nte. Sie  
h atte  nun in e in e r G ro ß s ta d t  b e i d e r  B a u p o liz e i d e n  A n tra g  g e 
stellt, a n  e in em  G e s c h ä f t  a u ß e r  dem  S ch ild  ü b e r d e r  Lad en fron l 
a u c h  noch  se n k re ch te  S c h ild e r  in ihren  sc h re ie n d e n  H au sfa rb e n  
a n b rin g e n  zu  d ü rfe n . D ie s a b e r  w a r  ihr von  d e r  B a u p o liz e i auf 
G ru n d  d e s  § 24 d e r  B a u p o liz e iv e ro rd n u n g  b e z ü g lic h  d e r  P fe ile r
sch ild e r n icht g en e h m ig t, und d e r  R e g ie ru n g sp rä s id e n t hatte  ihre 
B e sc h w e rd e  g e g e n  d ie  A b le h n u n g  a b g e w ie s e n . D a s  Bezirksver-  
w a lfu n g sg e r ic h t  h atte  nun o b e r  d e r  g e g e n  d ie  En tsch e id u n g  e r
h o b e n e n  K la g e  en tsp ro ch e n . Es g in g  d a v o n  a u s , d a ß  d ie  S ch il
d e r z w a r  in e in e r  ru h ig en  W o h n stra ß e  stören  w ü rd e n , n icht a b e r  
in e in e r  b re iten  V erk eh rs- und G e s c h ä f ts s t ra ß e , in d e r  d a s .  E rd 
g e sch o ß  sch o n  se it la n g e n  Z e ite n  für g e sc h ä ft lic h e  Z w e c k e  b e 
nutzt w ü rd e  und in d e r  R e k lam e ta fe ln  in a lle n  Fo rm en , Farb en  
und M a te r ia lie n  zu  fin d e n  se ie n . A u f d ie  R ev isio n  d e s  R eg ie ru n g s
p rä s id e n te n  hob  d a s  O b e r v e r w a l t u n g s g e r i c h t  mit d er  
En tsch e id u n g  N C  182/36 d a s  U rteil d e s  B e z irk sv e rw a ltu n g sg e rich ts  
a u f  und w ie s  d ie  K la g e  a b . Es b e g rü n d e te  se in  U rteil d am it, d a ß  
es e in  Irrtum se i, w e n n  d e r  V o rd e rr ic h te r  a n n e h m e , d a ß  d a s  Bild 
e in e r  G e sc h ä f ts s t ra ß e , b e so n d e rs  w e n n  k e in e  R ichtlin ien  für d a s  
kü nftige S tra ß e n b ild  h e ra u s g e g e b e n  w ä re n , nicht m ehr v e r
sch le ch te rt w e rd e n  k ö n n e . D a g e g e n  ste llte  e s  fest, d a ß  e in e  v e r
u n sta ltete  S tra ß e  sehr w o h l d u rch  w e ite re  g ro b e  V eru n sta ltu n g e n  
g e s c h ä d ig t  w e rd e n  k ö n n e und g e g e n  e in e  so lc h e  d u rch  ein  p o li
z e ilic h e s  V e rb o t g e sch ü tz t w e rd e n  kö n n e . In dem  v o rlie g e n d e n  
Fall se i a n zu n e h m e n , d a ß  d a s  S tra ß e n b ild  d u rch  d ie  A n b rin g u n g  
d e s  S c h ild e s , b e so n d e rs  d u rch  se in e  s c h re ie n d e  F a rb e , d u rch  d ie  
V e rd e ck u n g  vo n  A rch itek tu rte ilen , in sb e so n d e re  t ra g e n d e r  Te ile , 
g estö rt w e rd e . D a d u rc h  m üsse d e r  E in d ru ck  e rw e ck t w e rd e n , d a ß  
d a s  H a u s  nicht von  d e r  B a u m a sse , so n d e rn  von  e in e r G la s w a n d  
g e tra g e n  w e rd e . A u ch  d e r E in w an d  d e r K lä g e r in , d a ß  d ie  S c h il
d e r  d e n  B e k a n n tm a ch u n g e n  d e s  W e rb e ra t s  e n tsp re c h e n , könne  
d ie  B a u p o liz e i n icht d a r a n  h in d ern , g e g e n  d ie se  R ek lam e v o r
zu g e h e n , w e n n  sie  in d e rse lb e n  e in e  g ro ß e  V eru n sta ltu n g  e rb lick e .

T e c h n is c h e  N eu  he ifen
Bearbeitet von Dipl.-Ing. F. Costner

Fahrbares V ie lfach -E lek tro w erkzeu g
Bei d e r  A usfü h ru n g  vo n  B a u a rb e ite n , g a n z  b e so n d e rs  a b e r  bei 

Erg ä n z u n g s-  und A u sb e sse ru n g sa rb e ite n  w e rd e n  E le k tro w e rk 
z e u g e  in im m er g rö ß e re r  A n z a h l ben utzt. In d e r  H a u p tsa c h e  liegt

d ie  B e v o rzu g u n g  g e ra d e  d ie se r G e r ä t e  d a ra n , d a ß  sie  sich  durch  
H an d lic h k e it  beim  G e b r a u c h , v ie lse it ig e  V e rw e n d u n g sm ö g lic h 
ke iten , sp a rsa m e n  S tro m v e rb ra u ch  und  h o c h g ra d ig e  W ir tsc h a ft
lichke it a u sz e ic h n e n . Zum  A n trie b  von  E le k tro w e rk ze u g e n  d ien en  
in  ü b e rw ie g e n d e m  M ä ß e  A llstro m m o to ren , d ie  ü b e r e in e  S te c k 

d o se  a n  je d e s  G le ic h -  o d e r W ech se lstro m -L ich tn e tz  a n g e sch lo sse n  
w e rd e n  kö n n en . D a s  e ig e n tlic h e  A rb e itsw e rk ze u g  ist n icht fest 
mit d e r M a sch in e  v e rb u n d e n , so n d e rn  e s  ka n n  mit w e n ig e n  H a n d 
g riffen , a lso  a u c h  in w e n ig e n  A u g e n b lick e n  g e g e n  ein  a n d e re s  
a u sg e w e c h se lt  w e rd e n . B ei d en  E le k tro w e rk ze u g e n  g ib t e s  zw e i 
A u sfü h ru n g sarten . Bei d e r  e in en  sind A n trieb sm o to r und A rb e its
w e rk z e u g  zu  e in e r  M a s c h in e  z u sa m m e n g e b a u t ; d e r  A rb e ite r  muß 
a ls o  beim  G e b r a u c h  d a s  g a n z e  G e r ä t  e in sch lie ß lic h  d e s  sch w e re n  
M o to rs in d e r  H a n d  h a lte n . Bei d e r  a n d e re n  A u sfü h ru n g  sind  
M o to r und W e rk z e u g  räu m lich  g etrennt und d u rch  e in e  in der 
R eg e l 2  m la n g e  b ie g sa m e  W e lle  v e rb u n d e n . H ie rb e i ist d a s  
W e rk z e u g  in einem  so g . H an d stü ck  b efestig t, d a s  se in e rse its  am  
fre ie n  E n d e  d e r  b ie g sa m e n  W e lle  a n g e b ra c h t  ist. D e r A rb e ite r  
b ra u c h t a lso  nur d a s  H an d stü ck  mit dem  a u sw e c h s e lb a re n  W e rk 
ze u g  zu  h a lte n . D ie  F o lg e  ist e in e  se h r s ic h e re  Führung d es  
W e rk z e u g e s  und e in e  g e ste ig e rte  A rb e itsle istu n g  in M e n g e  und 
G ü te .

B e so n d e rs vo rte ilh a ft ist e s , w e n n  d e r  M o to r a u f  einem  e in 
fa c h e n  fa h rb a re n  G e ste ll u n te rg e b ro c h t ist, w ie  d ie s  a u f dem  
B ild e  g e z e ig t  w ird . D ie se  A n o rd n u n g  w u rd e  e ig e n s  für d ie  V e r
w e n d u n g  d e s  G e r ä t e s  in d e r  W e rk sta tt und a u f d e r  B au ste lle  
g e sch a ffe n , w e il sich  d a s  G e r ä t  a u f d ie se  W e is e  o h n e  b e so n d e re  
M ü h e  ü b e ra ll h in b rin g en  läß t, w o  m an se in e r g e ra d e  b e d a rf . 
U nter d en  v e rsc h ie d e n e n  A u sfü h ru n g sarten  d e r  E le k tro w e rk ze u g e  
mit b ie g sa m e r W e lle  e rfre u e n  sich  w ie d e ru m  d ie je n ig e n  e in e r b e 
so n d e re n  B e lieb th e it, d ie  mit m e h reren  G e sc h w in d ig k e ite n  
a rb e ite n  kö n n en , w e il d a d u rc h  d ie  Z a h l und d e r  U m fan g  ihrer  
V e rw e n d u n g sm ö g lich k e ite n  e in e  w e ite re  b e trä c h tlic h e  A u s
deh n u n g  e rfäh rt. Erst a u f d ie se  W e is e  e rh ä lt  m an  e in  rich tig es
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V e d d ü d u H ^ e H

P ak etp o sfam t L e ip z ig , A m  R ohrfeich  Erbaut 1934 B a u h e r r :  O b erpostd irektion  L e ip z ig , D ip l.- In g . Reuter  
V e rb le n d u n g  mit S ieg ersd o rfer B aukeram ik , 3500qm S p alt
p latten, Form at 2 0 x5 5 cm

F a r b e :  Lichtbraun 239 u ng lasiert

SIEGERSDORFER WERKE
v o r m .  F r i e d .  H o f f m a n n ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t

SI EGERS DORF,  KREIS B U N Z L A U
F e r n r u f :  A m t  S i e g e r s d o r f  N r .  55
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S it 'f y C & s d Q J c Q  C & Z C U t jk i Frostsicher
Sfahlhart
Farbschön

U n g las ie rte  V e rb le n d e r in Crem efarbig, Hellgrau, Gelb, Lederfarben, Rot, Rotbraun, Braun 
und Klinker.

W e iß g la s ie rte  fros tbeständ ige  S iegersdorfer V e rb le n d e r m it säurebeständiger Spatglasur im 
1/8-Steinform at und Plattenform at 1 2 x 1 2  cm für Hofverblendungen, Eisenbahn
unterführungen, Schlachthöfe, Bäckereien, M olkereien, A bo rt- und W asch
anlagen, Kühlhäuser, Fabriken, Kesselhäuser, Backöfen, Lebensm ittelfabriken, 
W äschereien, chemische Fabriken usw. (Verlangen Sie unseren Spezialkatalog. 
Zeugnisse über Frostsicherheit und Säurebeständigkeit der Staatlichen M aterial
prüfungsanstalt Dahlem stehen zur Verfügung.)

W e iß g la s ie rte  frostbeständ ige  B adeze llenste ine  im 1 /8 -S te in fo rm a t und P lattenform at;
doppelse itig  g la s ie rte T re n n w a n d p la tte n  und T ü rza rg e n s te in e  (D R P .542900  
und D R G M . 1 167759) für alle A rten  Bäder, Duschräume, Ankleidezellen, 
Waschkauen, Abortanlagen, öffentliche Bedürfnisanstalten usw. (Verlangen Sie 
unseren Spezialkatalog.)

Farbig  g las iertes  W a n d b e k le id u n g s m a te ria l in allen Formaten, frostbeständig; in vielen 
hundert einfarbigen Glasuren und Kunstglasuren.

Fassadenverkleidungen in unglasierten oder glasierten Platten jeder Größe, handgeformt oder 
maschinell hergestellt.

B a u k e ram ik  für Außenfassaden oder Innenverkleidungen, unglasiertoderglasiert.fürG esim se,
Brüstungsflächen, Lisenen, Portale und Fensterumrahmungen, W in tergärten , 
Hotelhallen, Kassenräume, Verwaltungsgebäude, Flure und Treppenhäuser; 
figürlicher Schmuck: Plastiken oder Reliefs.

N o rm a lis ie r te  P ro file  fü r Fenster- und T ü ru m ra h m u n g e n , unglasiert und glasiert. (V er
langen Sie unseren Spezialkatalog.)

Fenstersohlbankste ine und M auerabdeckungen, unglasiert oder glasiert; handgeformt oder 
maschinell hergestellt. (Verlangen Sie unsere Spezialdruckschriften.)

Fußbodenp la tten  jeder Größe, maschinell oder handgeformt in Eisenklinker, Rot oder W e iß 
grau; gesintert, griffig, stahlhart, säurefest.

E is e n k lin k e rm a te r ia l, hervorragend schöne Eisenschmelzverblender vom 1/8-Steinform at bis 
zu den größten Abmessungen; Farbschattierungen vom lichten Rotbraun über 
V io le tt bis zu Tiefdunkelblau und Stahlblau.

E is e n k lin k e rk e ra m ik  in allen Formen für jeden Verwendungszweck. (Verlangen Sie unseren 
Spezialkatalog.)

S I E G E R S D O R F E R  W E R K E vorm . F rie d . H offm ann, A ktien g ese llsch a ft

S I E G E R S D O R F ,  K R E I S  B U N Z L A U
T e l e g r a m m e :  W e rk e  S ie g e rsd o rfk re isb u n z lau  • F e r n s p r e c h e r :  A m t S ie g e rsd o rf N r. 55
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Regen. Nebel und Frost
sind dis schlimmen Feinde eines Außenan
striches. Unangreifbar aber ist ein

K e i m f a r b e n a n s t r i c h
welcher dank seiner hervorragenden Eigen
schaften unverändert bleibt. Er bietet der 
Fassade Schulz u. verleiht ihr ein gefälliges 
Aussehen.

I N D U S T R I E W E R K E  L O H W A L D
□demer&Co., Kam.-Ges., Lohwald bei Augsburg

V ie lfach -E lek tro w e rk ze u g , d a s  zu  z a h lre ic h e n  und g a n z  v e r 
schiedenen A rb e ite n  h e ra n g e z o g e n  w e rd e n  k an n , en tsp re ch e n d  
der je w e ils  g e w ä h lte n  D re h z a h l, z . B. zum  B le ch sch n e id e n , B ohren , 
Fräsen, N a c h sc h n e id e n  vo n  A u to re ife n , Entrosten , S ch le ife n , 
Polieren usw . D e r  O b e rg a n g  von  e in e r D re h z a h l zu r a n d e re n  ist 
sehr e in fa c h ; m an b ra u c h t nur d ie  b ie g sa m e  W e lle  in d ie  d e r  
jeweils am  b esten  g e e ig n e te n  A rb e itsg e sch w in d ig k e it  ent
sp rechen d e A n sc h lu ß ste lle  im B o d e n  d e s  G e tr ie b e g e h ä u s e s  um 
zustecken. Ein so lc h e s  G e r ä t , zu  dem  rund 200 v e rsc h ie d e n e  
E in satzw e rk ze u g e  g e h ö re n , d ie  ü b e rsich tlich  g e o rd n e t in e inem  
A u fb ew ah ru n g sko sten  u n te rg e b ra ch t sin d , w ird  sch o n  w e g e n  
seiner v ie lfa c h e n  A u sn u tzu n g sm ö g lich k e iten  u n b ed in g t w irtsch a ft
lich a rb e ite n  und sich  sch n e ll b e z a h lt  m a ch e n .

Verbessertes kleines H ausw asserw erk
N icht ü b e ra ll, w o  S ie d lu n g s-  und W o c h e n e n d h ä u s e r  errich tet  

w erden , ist e in e  W a s se r le itu n g  v o rh a n d e n . Um d en  B ew o h n ern  
ober a u c h  a n  d en  S te lle n , a n  d e n e n  e in e  so lc h e  fehlt, d ie  U m 
ständ lichkeiten  und U n b e q u e m lich k e ite n  d e r  W a s se rv e rs o rg u n g  
mittels H an d p u m p e n  zu  e rs p a re n  und um g le ich ze it ig  e in e n  e r 
höhten F e u e rsch u tz  zu  sc h a ffe n , b e d ie n t m an  sich  h ie r in im m er 
größerem  U m fa n g e  d e r  se lb sttä tig en  H a u sw a s se rw e rk e , d ie  
keiner W a rtu n g  b e d ü rfe n  und d o ch  mit g rö ß te r Z u v e rlä ss ig k e it  
jed erze it d ie  b en ö tig te n  W a s se rm e n g e n  lie fe rn , d ie  in ü b lich er  
W eise  dem  Le itu n g sh ah n  entn om m en w e rd e n  kö n n en . T ro tzd e m  
diese E in rich tu n g en  b ere its  e in e n  ho h en  G r a d  von  V o llk o m m e n 
heit e rre ich t h a b e n , w e rd e n  an  ihnen d o ch  im m er w ie d e r  V e r 
b esseru ngen  d u rch g efü h rt, d ie  vo r a lle m  a u f  e in e  S te ig e ru n g  d er  
Leistung und d e r  W irtsc h a ftlic h k e it  g erich te t sind . A ls  Pum pen  
w erden d a b e i im m er h ä u fig e r  d en  se lb s ta n sa u g e n d e n  W a s s e r r in g 
pum pen d e r  V o rz u g  g e g e b e n .

D as Bild ze ig t  d ie  k le inste  A u sfü h ru n g  e in e s  so lc h e n  se lb st
tätigen H a u sw a s se rw e rk s  mit e in e r  m inütlichen  Fö rd erle istu n g  d e r  
Pumpe von  e tw a  40 I b e i 4 m b z w . vo n  e tw a  5 I bei 30 m G e s a m t
fö rd erh ö he . D e r A n trieb sm o to r, e in  E in p h a se n m o to r d e r  bei 
1400 U dr./M in . je  n a c h  F ö rd e rh ö h e  zw isc h e n  200 und 400 W a tt  
Strom v e rb ra u ch t, ist a u f d e r  ste h e n d e n  W a s se r r in g p u m p e  a u f 
g ebaut. D e r D ru ckk esse l fa ß t  n o rm al 200 I. Bei g rö ß e re m  W a s s e r 
b e d a rf kann  a u c h  e in  K e sse l mit 3001 Inhalt v e rw e n d e t w e rd e n . 
Vorn am  K esse l ist d e r  D ru ck m esser und d a ru n te r  d e r  a u s  b ie g 
sam em  G la s  b e s te h e n d e  W a s s e r s ta n d s a n z e ig e r  a n g e b ra c h t . 
Seitlich b e f in d e t sich  d e r D ru ck sch a lte r, d e r  g e m ä ß  dem  an  ihm  
eingeste llten  Ein- b z w . A u ssch a ltd ru c k  se lb sttä tig  und ü b e r e in en  
M o to rsch u tzsch a lte r d a s  A n la u fe n  b z w . S tillse tzen  d e s  Pum pen-- 
motors v e ra n la ß t . D ie  n äch st g rö ß e re  A usfü h ru n g  d ie se s  se lb st

tätigen H a u sw a s se rw e rk s  h a t e in en  lie g e n d e n  P u m p en satz , bei 
dem  d e r  D rehstrom - o d e r  E in p h a se n m o to r a n  d ie  W a s s e r r in g 
pum pe a n g e f la n s c h t  ist. Bei e b e n fa lls  1400 U m dr./M in . b eträg t  
d er S tro m v e rb ra u c h  je  n a ch  F ö rd e rh ö h e  z w isc h e n  400 und  
600 W a tt . D ie  P u m p en le istung  b e trä g t in d en  E n d w e rte n  601/M in. 
bei 15 m b zw . 201/M in. b e i 45 m G e sa m tfö rd e rh ö h e . D er D ru ck 
kessel h a t 300 b zw . 5001 Inhalt. D ie  b e id e n  E in p h a se n m o to re n  
können a n  d ie  Lichtle itung a n g e s c h lo ss e n  w e rd e n .

Ein S tarkstrom -Erdungsm esser
D e r a b g e b ild e te  E rd u n g sm esser d ient zum  Prüfen d e r E rd u n g en  

in S tarkstrom - und H o c h sp a n n u n g s a n la g e n , v o n  F re ile itu n g s
m asten , B litza b le ite rn  usw . W e g e n  se in e s  g ro ß e n  M e ß b e re ic h e s  
k an n  e r a b e r  a u c h  zu r P lan u n g  vo n  E rd u n g sa n la g e n  b en utzt  
w e rd e n . D a rü b e r  h in au s ist e r a b e r  a u c h  zum  M e sse n  vo n  D ra h t

w id e rstä n d e n  v e rw e n d b a r . Er h a t d e n  g ro ß e n  V o rz u g , d a ß  d e r  
W id e rsta n d  d e r H ilfse rd e r ke in en  E in fluß  a u f  d a s  M e ß e rg e b n is  
h a t und d a ß  zu r Erm ittlung d e s  E rd u n g sw id e rsta n d e s nur e in e  
e in z ig e  M essu n g  e rfo rd e rlich  ist. E rre ich t w ird  d ie s  d u rch  d ie  
A n w e n d u n g  e in e s  so g . K o m p e n sa tio n sv e rfa h re n s, b e i dem  d er  
S p a n n u n g s a b fa ll in d e r  E rd e  mit d em  im a b g e g r iffe n e n  T e il e in e s  
W id e rs ta n d e s  v e rg lic h e n  w ird . D ie  S trö m e für d ie  b e id e n  W id e r 
stä n d e  w e rd e n  d e r  Prim är- b zw . d e r  S e k u n d ä rw ick lu n g  e in e s  
S tro m w a n d le rs  entnom m en und stehen  som it in einem  b ek an n ten  
V e rh ä ltn is  z u e in a n d e r . D urch  e in e n  U m sch a lte r k an n  d ie  U e b e r-  
se tzu n g  d e s  W a n d le r s  im V e rh ä ltn is  1 : 10 : 100 g e ä n d e rt  w e rd e n , 
w o ra u s  sich  d re i M e ß b e re ic h e  für 10, 100 und 1000 O h m  e rg e b e n . 
D a s  M e ß e rg e b n is  kann  unter B erü cksich tig u n g  d e s  e in g este llten  
M e ß b e re ic h e s  unm itte lbar a n  d e r S k a la  d e s  V e rg le ic h s w id e r
sta n d e s a b g e le s e n  w e rd e n . D a s  A b g le ic h e n  ist d a d u rc h  b e 
so n d e rs g e n a u , d a ß  a ls  N u llin d ik a to r ein  D re h sp u lg e rä t  d ien t, d a s  
in V e rb in d u n g  mit e inem  S c h w in g g le ic h rich te r  b en utzt w ird . D ie  
h o h e  Em p fin d lich ke it d e s  G e r ä t e s  g e w ä h rle is te t  e in  s ic h e re s  A b 
g le ich e n  und g e n a u e  M e ß e rg e b n isse  a u c h  n o ch  b e i H ilfse rd e r
w id e rstä n d e n  von  m ehr a ls  50 000 O h m .

D ie  S ic h e rh e it  beim  M essen  w ird  d a d u rc h  n o ch  erhö ht, d a ß  
m an sich  d u rch  d a s  E in sch a lte n  e in e s  e in g e b a u te n  P rü fw id er-  
s ta n d e s von 10 O h m  je d e rz e it  vom  z u v e r lä ss ig e n  A rb e ite n  d e s  
G e r ä t e s  ü b e rze u g e n  kann . E in e  v e re in fa ch te  A u sfü h ru n g  -d ieses  
E rd u n g sm essers h a t nur d en  M e ß b e re ic h  von  30 O h m . Bei ihm. 
sind M e ß b e re ic h u m sch a lte r  und P rü fw id e rstan d  w e g g e la s s e n . 
A u s d iese m  Stark stro m -Erd u n g sm esser w u rd e  ein  g le ich a rt ig e s  
G e r ä t  für B au g ru n d u n te rsu ch u n g e n  en tw ick e lt, d a s  vo r a lle m  zum  
M essen  d e s  B o d e n w id e rsta n d e s  bestim m t ist und d a s  zum  A u f
fin d e n  g ü n stig er G e lä n d e s te lle n  für d ie  E rd e r e le k tr isch e r A n 
la g e n , n am e n tlich  von H o c h sp a n n u n g s a n la g e n , b en utzt w ird . 
D ie se s  G e r ä t  ist je d o ch  a u c h  für n o rm a le  E rd u n g sm essu n g en  v e r
w e n d b a r . In A u fb a u  und M e ß v e rfa h re n  entsp rich t e s im G ru n d e  
gen o m m en  dem  E rd u n g sm esser für S ta rk stro m a n la g e n .
Namen und Anschriften der Hersteller werden auf Anfrage brieflich mitgeteilt.
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Bitum en-Schutzanstrich
für Beton, E is« i\ Öachpopp®

Ü b e rs ic h t

S c h l u ß  

O k to b e r 15.
G e g e n s t a n d

Bensheim , A u sg esta ltu n g  d e s  K irch b erg s
15. Po tsd am , Ehrenm al 3 3

25. • Lü bz (M ecklenb urg ), Schule 38
30 . • N eu ste ttin , H otel 27
31. S a n  S a lv a d o r , U n iv e rs itä tsg e b ä u d e 29
31. Liegn itz , 4, G a rte n b a u a u sste llu n g 40

N o v . 1.

1.
* Potsdam , B a u g e sta ltu n g sp la n  e in e r G e m e in d e
• S a a rb rü ck e n , P o lize ip rä s id iu m

24
39

15. Lau e n b u rg , A u sm alu n g  d e r  F e ie rh a lle 40
29. S ch in k e lw e ttb e w e ro  1939 37
30. • Tilsit, H J-H eim  29 , 37

D eze m b . i . • Reutlingen, Rathaus 29
1. • G ü te rs lo h , R a th au s, R a th a u sp la tz 37
1.
5.

G u m m e rsb a c h , H J.-H elm  
S ta a ts p re ise  d e r  A k a d e m ie  d e r  K ünste

39
31

31. * Bottrop , P la tzg e sta ltu n g 41
31. A rb e ite n  für d en  B eto n b au 30

1939
Ja n u a r 14. « S ch le sw ig -H o lste in , A rb e ite rw o h n stä tte n 39
Fe b ru a r 1. • W u p p e rta l, G e sa m tb e b a u u n g s p la n 41
* Von der Reidiskammer der bildenden Künste bestätigt

A u s s c h r e i b u n g e n

B ottrop , P la tzg e sta ltu n g
D er O b e rb ü rg e rm e is te r  d e r  S ta d t Bottrop  sch re ib t z u r  E r

la n g u n g  von V o re n tw ü rfe n  ü b e r d en  A u sb a u  d e s 'P la tz e s  d e r S A . 
in B ottrop e in e n  W e ttb e w e rb  a u s . Z u g e la sse n  z u  dem  W e tt
b e w e rb  sind  a lle  A rch itek ten  und S tä d te b a u e r , d ie  in W e stfa le n  
o d e r  in d e r R h e in p ro v in z  g e b o re n  sind  o d e r  dort se it dem  1. J a 
n u a r 1938 ihren  W o h n s itz  h a b e n  und M itg lie d e r d er R e ich skam m er  
d e r  b ild e n d e n  Künste sind , R e ich en  m e h re re  A rch itek ten  e in e  
g e m e in sa m e  A rb e it  e in , so  m üssen a lle  B ete ilig ten  d en  B e d in g u n 
g e n  e n tsp re c h e n , so fe rn  sie  n icht b e re its  vo r d e r  A u slo b u n g  
d a u e rn d  zu  g e m e in sc h aft lic h e r T ä tig k e it vere in t w a re n . A u ß e r
dem  sin d  a lle  B e h ö rd e n a n g e ste llte  und B eam te  in W e stfa le n  und  
in d e r  R h e in p ro v in z  z u g e la s se n . P re ise : E rster P re is : 2000 RM ; 
z w e ite r  P re is : 1500 R M ; dritter P re is : 1000 R M ; z w e i A n k ä u fe  von  
je 500 RM. P re isg e rich t: O b e rb ü rg e rm e is te r  D r. G r a f  von S to sch , 
S ta d tb a u ra t  K u n z , B e rg w e rk sd ire k to r B e rg a sse sso r  R eckm an n , säm t
lich  in B o ttro p ; R eg ie ru n g sd ire k to r D re sch e r ¡V e rb a n d sp rä s id iu m ), 
Essen,- S tad tra t K e g e l, Essen . E rsa tz p re is r ic h te r  s in d : S ta d tb a u ra t  
Tim m erm ann, B ochum , S ta d tb a u ra t  K ö rte , H a g e n . V o rp rü fe r  ist 
S tad tb au m e iste r  D r.-Ing . F isch e r iH o c h b a u a m t) , Bottrop . D ie  W e tt
b e w e rb su n te rla g e n  sind  g e g e n  E in sen d u n g  vo n  3 RM  d u rch  d a s  
H o ch b a u a m t d e r  S tad t B o tt ro p ,z u  b e z ie h e n . D ie  A rb e ite n  sind

bis zum  31. D e ze m b e r 1938 a n  d en  O b e rb ü rg e rm e is te r  d e r Stadt 
Bottrop d u rch  d ie  Post e in z u re ich e n . R ü ck fra g e n  w e rd e n  nur bis 
zum  10. N o v e m b e r  1938 b ean tw o rte t.

H e f t
32

W u p p e rta l, G e sa m tb e b a u u n g s p la n
D e r  O b e rb ü rg e rm e is te r  d e r  S tad t W u p p e rta l sch re ib t unter 

a lle n  re ich sd e u tsch e n  S tä d te b a u e rn , A rch itek ten  und Verkehrs- 
lech n ik ern  e in en  W e ttb e w e rb  zu r E rla n g u n g  von  Entw ürfen  für 
e in e n  G e n e ra lb e b a u u n g s -  und V e rk e h rsp la n  au s, d e r  d a s  gesam te  
G e b ie t  d e r  S tad t W u p p e rta l um faßt. Im Rahm en d ie se s  G e sa m t
p la n e s  ist e in e  Lösung z u r  B ese itig u n g  d e r  a u ß e rg e w ö h n lich e n  
V e rk e h rssch w ie rig k e ite n  im e n g e re n  B a u g e b ie t  d e r  la n g g e stre ck 
ten T a ls ta d t v o rz u sc h la g e n , d u rch  w e lc h e  g le ich ze it ig  d ie  Grund-, 
lä g e  für e in e  s tä d te b a u lic h e  Um - und N e u g e sta ltu n g  d e r  W u p p e r
ta le r  In n e n stad t g e sch a ffe n  w e rd e n  so ll. ¡Erster P re is : 15 0 0 0  RM ; 
z w e ite r  P re is : 10 00 0  R M ; dritter Preis.- 5000 R M ; fünf A n k ä u fe  zu 
je  2000 RM. D ie se  P re ise  g e la n g e n  in v o lle r  H ö h e  z u r  Verte ilung  
Dem  P re isg erich t b le ib t es je d o ch  ü b e rla sse n , e in e  a n d e rw e itig e  
A u fte ilu n g  d e r  P re ise  vo rz u n e h m e n . Es ist b e a b s ich tig t, d en  einen  
o d e r  d en  a n d e re n  d e r  P re isträ g e r zu  S o n d e ra rb e ite n , d ie  sich 
a u s  dem  W e ttb e w e rb  e rg e b e n , h e ra n z u z ie h e n . P re isg erich t: 
V o rs itz e n d e r  d e s  P re isg erich ts ist: G e n e ra lb a u in s p e k to r  Professor 
S p e e r . Dem  P re isg e rich t g e h ö re n  a n ; G a u le ite r  S ta a ts ra t  F lorian , 
K re is le ite r S tra ß w e g , O b e rb ü rg e rm e is te r  Dr. F rie d rich , H a n d e ls
k a m m e rp räs id e n t Dr. W a c h s , P o lize ip rä s id e n t H a b e n ich t , Ratsherr 
H o ß fe ld , F ab r ik a n t W . V o rw e rk , A k a d e m ie d ire k to r  Prof. F ah re n 
kam p , Prof. D r.-Ing . e . h. Blum, S ta d to b e rb a u ra t  a . D. D eneke, 
D irekto r Prof. W ip k in g -Jü rg e n sm a n n , S tad tra t K e lle r. E rsa tz p re is
rich ter s in d : Prof. D r.-Ing . e. h. Ja n se n , La n d e sk u ltu rw a lte r Brou- 
w e rs , R atsherr C a m p h a u se n , R atsherr C a r n a p . V o rp rü fe r  ist 
S tad tb a u d ire k to r D ip l.-In g . S ch illin g e n  D ie  .W e ttb e w e rb su n te r
la g e n  b le ib e n  E igentum  d e r  S ta d t W u p p e rta l. S ie  sin d  g eg en  
e in e  Le ih g e b ü h r vo n  20  RM  (P o stscheckko nto  Köln  N r. 6550 W e tt
b e w e rb ) beim  O b e rb ü rg e rm e is te r  d e r  S tad t W u p p e rta l (Stadt
p lanung sam t) zu  e rh a lte n . D ie se r  B e tra g  w ird  n ach . .E insendun g  
b e d in g u n g sg e m ä ß e r  A rb e ite n  erstattet. D ie  En tw ürfe  m üssen bis 
zum  1, F e b ru a r  1939 a n  d en  O b e rb ü rg e rm e is te r  d e r  S tad t W u p p e r
tal (S tad tp arlam en t) e in g e re ic h t  se in .

E n t s c h e i d u n g e n

W itte n , P la tzg e sta ltu n g
D a s  P re isg erich t hat in d em  o b e n g e n a n n te n  W e ttb e w e rb  fo l

g e n d e  En tsch e id u n g  g e tro ffe n : E rster P re is : 4000 RM A rch itekt  
Phil. W . S ta n g , D ü s se ld o rf ; z w e ite r  P re is : 2500 RM A rch itek t A lfred  
M ü lle r-M o re itz , H a g e n  i. W . ;  dritter P re is : 1500 RM  A rch itek t Jo sef  
W e n tz le r , D o rtm u n d ; e rste r A n k a u f : 1000 RM D ip l.-Ing . Architekt 
G e r h a r d  K ö h n e , W e id e n a u ; z w e ite r  A nkauf-, 600 RM Architekt 
B rau n , W itte n , D ie  e in g e g a n g e n e n  19 Entw ürfe  w e rd e n  in d er  
Zeit vom  D o n n e rsta g , d en  13. O k to b e r  1938, b is M ittw o ch , den  
19. O k to b e r  1938 e in sch lie ß lic h , je d o ch  nicht S o n n ta g , im g ro ß en  
S itz u n g s sa a le  d e s  R a th a u se s in d e r  Ze it vo n  vo rm ittag s 9.30 bis 
12.30 U h r und n ach m ittag s von 15 b is 18 U hr ö ffen tlich  a u s
geste llt. (A u ssch re ib u n g  s ie h e  H eft 21/1938, S e ite  B 577.)

N  a  e h r  t e i l  t e i i

B a u s to ffe

D ie  B au ste in v erso rg u n g  in Ö s te rre ic h
D ie  in d e r  O stm a rk  v o rg e se h e n e n  u m fa n g re ich e n  B a u v o rh o b e n  

m ach en  e s  n o tw e n d ig , d e n  b ish er u n g e re g e lte n  M arkt d e r  B a u 
ste in e und Z ie g e l z w isc h e n  E rz e u g u n g  und B e d a rf  zu  vo lk sw irt
sch aftlich  v e rtre tb a re n  , P re isen  zu  re g e ln . D er R elch sw irtsch afts-

m . I I  ¡ H H I  ■  B  W 3*  E l e k t r o f  l a s c h  e n z u g e  m j r  | p %  Jf c  Hk  |  V
I  I  S « *  J r  I  I  | > |  P "  V e r d u n k e l u n g s - A n l a g e n  i Ä  M f  s \  B \ 1

n v  I  A m  B H  E l e k t r i s c h e  T o r a n t r i e b e  I  %  I  H  k

M A S C H I N E N F A B R I K  7  A I C C D  6 .  M. B . H.
A D O L F  f c M I O C K  S T U T T 6 A R T - N
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jLTerranova
A: 1  u .K -S te in p u tz
H l J B  d ie  w e l t b e k a n n t e n  fa r b ig e n  T r o c k e n m ö r t e l  

TERRANOVA-u.STE IN PUTZWERKE
BER LIN ,C H EM N in.ESS EN -K U PFER D R E H ,FR A N K FU R T/M A IN ,N Ü R N B E R G

minister hat d a h e r , ä h n lich  w ie  im B erlin er B e z irk , im E in v e r
nehm en mit dem  R eich sko m m issar für d ie  W ie d e rv e re in ig u n g  
Ö ste rre ic h s  mit dem  D eu tsch en  Reich  d ie  H e rste lle r von  B a u 
ste inen und Z ie g e ln  (K a lk sa n d ste in e , S c h la c k e n b a u ste in e , H in ter
m a u e ru n g sz ie g e l, H o hl- und D e c k e n z ie g e l usw.) so w ie  d ie  B a u 
sto ffh än d ler, so w e it  sich  ihre B e tr ie b e  in d en  G a u e n  W ie n ,  
N ie d e rd o n a u  und O b e rd o n a u  b e fin d e n , zu r T re u h a n d ste lle  O s t 
m ark für B a u ste in e  und Z ie g e l in W ie n  zu sa m m e n g e sch lo sse n . 
Die T re u h a n d ste lle  hat d ie  A u fg a b e , d ie  V e rso rg u n g  d e r mit dem  
W ie d e ra u fb a u  und dem  A u sb a u  d e r  d eu tsch en  O stm a rk  v e r 
b u n d en en  B a u v o rh a b e n  mit B au ste in e n  und Z ie g e ln  s ic h e r
zu ste llen . G le ic h z e it ig  sind  M a ß n a h m e n  zum  A u sg le ic h  d er  
ja h re sze it lich  b e d in g te n  B e sc h ä ft ig u n g ssch w a n k u n g e n  und zur 
Ste ig eru n g  d e r  E rz e u g u n g  e in g e le ite t w o rd e n .

N e u e  P re ise  fü r Linoleum
Mit W irk u n g  vom  26. S e p te m b e r w u rd e n  d ie  Pre ise  für Lin

oleum  u n g e fä h r 5  vH  g e se n k t:
M e n g e n  von  1— 2 0 0 qm , g rö ß e re  M e n g e n  b illig e r : 

B a u w a re , e in fa rb ig  W a lto n , b ra u n  . . 3,0 mm 3,75 RM p. qm
2,2 mm 2,95 RM p. qm

G ra n it  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,4 mm 3,50 RM p. qm
J a s p e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 ,4 mm 3,65 RM p. qm

U n t e r n e h m u n g e n

D eu tsch e  H erak lith  A k tie n g e se llsc h a ft
D a s  W e rk  S im b a ch  a . Inn d e r  D eu tsch en  H erak lith  A k tie n 

g e se lls ch a ft  b lickt a u f e in  z e h n jä h r ig e s  B estehen  zu rü ck . A u s  
d iesem  A n la ß  hat d a s  U ntern eh m en  in e in e r  B ro sch ü re  e inen  
Ü b e rb lic k  ü b e r d a s  S im b a c h -W e rk  g e g e b e n . A u ß e rd e m  ist e in e  
a u fsch lu ß re ic h e  A b h a n d lu n g  ü b e r d ie  G e sc h ic h te  d e r H o lz w o lle -  
Le ich tb au p la tte  en th a lten .

P e r s ö n l i c h e s

B erufungen
R e g i e r u n g s b a u m e i s  e r  G e o r g  W i l l  a u s  W e im a r  

w u rd e  zum  N a c h fo lg e r  d e s  in d en  R uhestand  g e tre ten en  S ta d t
b a u ra ts  K ö n ig  in M ü h lh a u se n  ¡.T h ü r , a ls  B e ig e o rd n e te r  und  
S ta d tb a u ra t  in se in  n eu es Am t eingeführt.

' M. ' 9 *B a u te n  nach  w e is
A b k ü rzu n g e n
am  Z e i l e n a n f a n g  
W  Wohnhaus V VierfamlÜenhous
WrWohnhäuser M Mehrfamilienh.
W g Wohnungen F Fabrikgebäude
E Einfamilienhaus G  Geschäftshaus
Z Zweifamilienh. K Kraftwagenraum
D Drelfamillenh. S Siedlung
S o n s t i g e  A b k ü r z u n g e n  
A Architekt Anv Ausfg. nicht vergeh.
B Bauleitung Stg Stadtgemeinde 
Bh Bauherr Kg Kirchengemeinde 
U Unternehm. Hbt Hochbauamt

G roß-Berlin
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Britz
E: Bh Lorenz, Lauterberger Str. 14a 
E: Bh Findegenannt, Wallnußweg 
Et Bh Thurmer, Mariend., Gallipoliweg 
Buckow-Ost
15 Kn: Bh Maretschek, Rudower Str. 35 
G : Bh Armgardt, Kolkrabenweg 24

Lagergeb.t Bh Obermann, Marien
dorfer W eg 65 
Reinickendorf
W : Bh Schönebeck, Dahnstr. 4 
Reinickendorf-West
Kantinengeb.: Bh Pioron, Bln., Uhland
Straße 175
Rudow
E; B Tilgner, Neu-Schulzendorf, Kieler 
Straße 5, Post Eichwalde 
E: Bh Schirm, Arnikaweg 22 
Z-. Bh Werner, Ehrenpreisweg 9 
Z: Bh Keil, Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 16
E: Bh Schmidt, Glockenblumenweg 82 
M : Bh Meyer, Berlin N W  21, Bundes
ratufer 6
E: Bh Hermann, Lößnitzer W eg 7 
Kn: Bh Peise, Neuköllner Str. 236 
Z: Bh W olf, Köpenicker Str. 169 
Z: Bh Dobruwz, Baumschulenweg, 
Britzer Allee 20 
Z: Bh Gudat, Freitaler Str. 28 
122 Er: B W erner, Bahnhofstr. 119 
Er: B Werner, Bahnhofstr. 19 
E: Bh Schade, Späthsfelder W eg 208 
E: Bh Möller, Ampferweg 4

W ürttem berg

E: Bh Kunkel, Rudow, Neuköllner 
Straße 216
E: Bh Funk, Johannisthaler Chaussee 78 
Buckow-West
E: Bh Kiewnick, Berlin W , Frankenstr. 8 
Z: Bh Josulowski, Lichtenrade, Bayeri
sche Straße 64 
E; B Haak, Bahnhofstr. 313 
Frohnau
W :  Bh Harlessen, Hermsdorf, Kloster- 
heider W eg 3
W : Bh Freund, Tegel, Dietrich-Eckart- 
Straße 3 #
W ; Bh Dr. Braun, Enkircher Sfr. 5 
Köpenick
E: Bh Naß, Siemensst., Jungfernheide, 
Kol. Rotes Kreuz, Holzdamm, Laube 69 
Z: Bh Grau, Lichtenberg, Kanninger 
Straße 43
Z: B Pinschke, Aschenbrödelstr. 1 
Lübars
W-. Bh Montewski, Beneckendorffstr. 137 
Neukölln
Wr.- Bh Hildebrandt, Friedenau, Golz
heimer Straße 12

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Bad Cannstatt
3 W r: Bh Klumpp, Nürnberger Str. 46 
Bietigheim
Gemeinschaffshaus: A  Stadtbauamf 
Degerloch
2 W r: Bh Eigenheimbau Grau, Roß
haustraße
K: Bh Laquai, Fideliostr. 5 
Feuerbach
W : Bh Heimstöttenkolonie eGmbH, 
Niederwaldstr.
W : Bh Schwarz, Hindenburg Str. 103
W : Bh Rödiger, Lenbachstr. 2
W : Bh Stirn, Steinberg 10
W : Bh Niethhammer, Niedrwaldstraße
Gaisburg
W :  Bh Lumawerke AG, Talstr. 50 
Kaltental
W :  Bh Bach, Ruhesteinstr. 6 
Korntal
W.* Bh lamparter, Hebichstr.
W : Bh Krötz, Carl-Peters-Str.
Leonberg
3 W r ; A Käfer 
Munster
K-. Bh Irion, Nagoldstr. 55

Baden
B e a n t r a g t e  B a u v o r h o b e n  
Gamburg, Tauber 
W : Bh Otto Freund, Mühlenbes. 
Karlsruhe
Z: Bh Baugen. Gartenstadt eGmbH, 
Ostendorfplatz 2 
8 W r: A  Herrn, Welfenstr. 13 
Kirche: A Prof. Dr. Bartning, Berlin 
W :  A Rössler, Seminarstr. 10 
W r: A Scholl, Nowackanlage 11 
W r: A Reh, Welfenstr. 4

Mannheim
W : Bh Fertig, Auerhahnstr. 4 
Steinen ¡.W .
Fabrikanbau: A Ernst Voiz, Singen a.H . 
W e il a. Rh.
Fabrikanbau: Bh Schwarzenbach & Co. 
Wertheim a. M.
Schule-. A  Stadtbauamf

Hessen
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n
Jügesheim, Kr. Offenbach
W : Bh Nikolaus Koser 2
Langen, Kr. Darmstadt
Fabrikanbau: Bh Maschinenfabrik
Nassovia
Lieh, Oberhessen
S: Bh Gewobag, Frankfurt a. M.,
Hermann-Göring-Ufer 13
S-. Bh Gau-Heimstättenamt, Frankfurt
a. M., Bürgerstr. 9
Neu-Isenburg
W ; A Oskar Franke
W : A Phil. Heinr. Müller
Obertshausen, Kr. Offenbach
F: Bh P ..J. Mayer
Sprendlingen, Kr. Offenbach
W :  Bh Phil. W ilh. W agner
Steinheim a. M., Kr. Offenbach
K: Bh Gesser, Bülowstraße

Freistaat Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Dresden
D: A  Bitzen, Marschallstr. 1
M : A Berger, Heidenau, Mittelstr. 8
E: A  Huck, Blücherstr. 12
E: B Haupt, Coschützer Str. 25
E.- A  Fichtner, Würzburger Str. 41
E: A Weibach, Kreischa, Rosenstr. 105c
Unterkunftshaus: Bh Hbt
M : A  Heinrich, Wallwitzstr. 14
Freital
E: B Erich, Untere Dresdner Str. 99 
E: Bh Heinrich, Faust’s Gasse 7 
E: Bh Krotschmar, Alberf-Leo-Schlage- 
ter-Straße 2
Kn: B Lohse, Krönertstr, 12 
Gewächshaus; Bh Hanschke, Poisental- 
straße 109 
Lugau 1. E.
3 Mr: Bh Wohnungsbauges. mbH,
Chemnitz
Meerane i. Sa.
E: B Dörfel, Amtsstr. 14 
Neumark i. Vogtl.
13 Er: Bh Lcndessiedlungsges. Sachsen, 
Dresden
Rabenstein b- Chemnitz
3 W r : Bh Gemeinnütziger Bauverein
4 Kn: B W alte r Böhm, Stützengrun 
Schweinsburg b. Werdau 
Gemeindeamtsgeb.: Bh Gemeinde 
Waldenburg ¡.S a .
Postkraftwagenhalle: Bh Dtsch. Reichs
post, Postamt Waldenburg 
Waldheim
Z: B Voigtländer, Schulstr. 24

S e i t  3 5  J a h r e n
Lieferant In

R O L L Ä D E N
ln Holz u. Eisen, für Wohn- u, Schau
fenster, Autogaragen, Klappläden, 
Rollschutzwände, Möbelrolläden.
J .  F r e b e r , ’ M a i n z  7

Kataloge gratis.

.£ > u n b e r t ta u fc n b e  .£> clfcv
Ftcficii freiwillig i» i>er ft-ront 
bcS 2S£SS. '2eI6ftbcrftSni>lidij 

ift ifiucit bicfcS Dpfer!

S a u e  Im W in t e r  m it

F r o s h c h u b - D ^ O
• Flüssig  u.in Pulverform  —

¡¿ g . GustavA-Braun, Biberwerk, Köln J'Alle. . 
WersfeJt
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B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Chem nitz
Erweit.-Bau des Kinderkrankenhauses:
Bh Stadt
Frankenberg
35 W g : Bh Spar- u. Bauverein 
Grim m a
Schwesternh. f. d. Bezirkskrankenhaus: 
Bh Amtshauptmannschaft Grimma 
Leipzig
W r, Kn: A Lutz, Lpz. S 3, Fockestr. 8b 
L.-K le inzschocher
Z: B Kluge, Wiederitzsch b. Leipzig,
Körnerstraße
L.-M öckern
W : B Möller, Lpz. N 22, Eckhardtstr. 18 
L.-W ahren
Z: A Jurisch, Lpz. N 22, Kotzlerstr. 29 
Luchau
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Pirna a . d . Elbe  
Stadt. Betriebsomt: Bh Stadt 
Zw ickau
Flugzeughalle: Bh Flughafen GmbH

W eiten d o rf, Kr. Wismar 
Jugendherberge: Bh Reichsverb. Dtsch. 
Jugendherb., Landesverb. Mecklbg., 
Schwerin i. Mecklbg.
W ism ar
W.- Bh Heesch, Wendorfer W eg 8

M ecklenburg

O ldenburg

G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Rostock
Kinderklinik: Bh Baultg. für Universität 
W eikw . m. Lagergeb.: B Hillenbrand, 
Thünenstr, ?#
2 M n  Bh Hauer, Dethardingstr. 53 
Lagergeb.: B Heining, Horst-Wessel- 
Strpße 120
W  u. G : Bh Westendorf, Friedhofs- 
weg 30

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n
Bötzow, Kr. Güstrow
Sn: Bh Stg
Jugendheim: Bh Stg
D argun, Kr. Malchin
Forstarb.-Wr: Bh Forstverw.
Güstrow
W g : Bh Reichsbahndirektion, Schwerin
Karo w , Kr. Parchim
W g : Bh Reichsbahndirektion, Schwerin
Lübz
Schuie: Bh Stg 
M arlo w  
8 W g : Bh Stg 
Neubrandenburg
40 W g : Bh Kleinwohnungsbauges. mbH. 
W g : Bh Reichsbahndirektion, Schwerin 
N eustrelitz
Volksschule, Turnhalle: Bh Stg 
Rostock
100 W r: Bh Reichsbahndirektion,
Schwerin
Schönberg
Schwimmbad
Schw erin
W g : Bh Stg
W g : Bh Reichsbahndirektion, Schwerin

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Barßel, Amt Kloppenburg 
Heimbauten: Bh Gemeinde 
Bookholzberg
Berufsschule: Bh Amtsverband Olden
burg, Oldenburg i. O.
Eversten
Altersheim: Bh Gem. Siedl.-Ges., 
Oldenburg i. O.
Huntlosen
Berufsschule: Bh Amtsverband Olden
burg, Oldenburg i. O.
Oldenburg
Arbeitsamtsgeb.: Bh Arbeitsamt 
Dienstgeb.-Anbau: Bh Landesversiche
rungsanstalt 
Tw eelb äke
Schulhauserw.: Bh Amtsverband Olden
burg, Oldenburg i. O.
W ilhelm shaven  
Schulen; Bh Stg

Lübeck
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Lübeck
W :  Bh Peters, Burgkoppel 11 
W : B Schott, Werderstr. 7

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Lübeck
W ; B Mett, Am Rittbrook 5 c 
W*. B Martens, Plönniestr. 22 
W : Bh Hoffmann, Kurt-Helm-Straße 
W :  B Jungclaus, Forstmei.sterweg 30 
W : Bh Süllbrandt, Loignystr. 5 
W :  Bh Neuner, Margarethenstr. 34 
100 M r: B Heimst. Schlewig-Holstein 
GmbH, Breite Str. 43 
W : Bh Wegner, Brandenb. Landstr. 47 
W :  B Scharnweber, Augystenstr. 18 
W r: B Hanke & Lampe, Königstr. 13 
W :  Bh Gammelien, Brockestr. 52 
W :  B Lange, Eschenburgstr. 33 d 
W : B Löffler, Adlerstr. 27a 
W : Bh Frohwiep, Schützenstr. 63 
W : B Trilck, Kronsfi Allee 85 a 
W : Bh Kirsch, Feldstr. 11

S aargebie t
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Ensheim
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Eppelborn

, Lichtspieltheater-. A Herbert Lück, 
Saarbrücken

V e r a n s t a l t u n g e n
O k t o b e r

17. (bis 19.} V erban d  f. d. M a te ria l
prüfungen d . Technik (H. 40}
20. Vo rtragsre ihe  Krogm ann (H. 40)
21. (bis 23.) Städtebautagung

Die Deutsche Akademie für Städte
bau, Reichs- und Landesplanung im 
NS.-Bund deutscher Technik, For
schungsstelle beim Reichsarbeitsmini- 
slerium und in der Reichsarbeitsgemein- 
Schaft für Raumforschung, hält ihre 
Jahrestagung ■ mit dem Thema „D ie 
Stadt und das Land" vom 21. bis 
23. Oktober in D r e s d e  n unter Vor
sitz von Landesrat R. N i e m e y e r  
ab. In den öffentlichen Sitzungen 
werden die Pianungs- und Gestaltungs
aufgaben des Industriebezirks, der 
Großstadt, der Kleinstadt und des 
flachen Landes behandelt. Die ein
leitende Ansprache halt Hauptamtsleiter 
Generalinspektor Professor Dr.-Ing. 
T o d  t ; es folgt die Aufgabenstellung 
durch die Staatssekretäre Dr. K r o h n

Bei lagen - Hinweis
D e r heu tig en  A u s g a b e  lie g e n  P ro sp ek te  d e r I. G .  F a  r b e n - 

I n d u s t r i e  A  k t. - G  e s., V e rk a u fsg e m . C h e m ik a lie n , F r a n k 
f u r t  ( M a i n )  20, ü b e r S ä u re m ö rte l. „H ö ch st"  Z  und d e r  S i e -  
g e r s d o r f e r  W e r k e  v o r m .  F r i e d .  H o f f m a n n ,  A k 
t i e n g e s e l l s c h a f t ,  S i e g e r s d o r f  K r e i s  B u n z l a u ,  
ü b e r S ie g e rsd o r fe r  S p a ltp la tte n  für F a ssa d e n -V e rk le ld u n g e n  bei, 
d ie  w ir d e r  b e so n d e re n  B e a ch tu n g  em p feh len .

(Reichsarbeitsministerium) und Dr. 
M u h s (Reichsstelle für Raumordnung) 
sowie Professor Dr. Konrad M e y e r  
(Reichsarbeitsgemeinschaft für Raumfor
schung) und Präsident Dr. J e s e r i c h 
(Demeindetag). In der Reihe der Fach
vorträge werden die heutigen Pro
bleme, namentlich der gegenseitigen 
Beziehungen zwischen Stadt und Land 
erörtert und die Grundlagen für deren 
Lösung durch technische, wirtschaft
liche, organisatorische und gesetzliche 
Mittel gegeben. Charakteristische Bei
spiele aus der Praxis der neuesten Zeit 
sollen schließlich zeigen, welche Er
folge bereits erzielt sind, aber auch 
welche Forderungen an die Zukunft 
roch gestellt werden müssen. Einen 
Beitrag hierzu liefert auch die Aus
stellung städtebaulicher Arbeiten der 
Stadt Dresden, die unter Führung von 
Stadtbaurat Dr.-Ing. W o l f  besichtigt 
werden wird. Auskunft über die 
Tagung erteilt die Geschäftsstelle der 
Akademie, Berlin W  9, Linkstraße 7.

2 Betonmischer
5 0 0  L i t e r ,  m i t  A n t r . ,  n e u w e r t i g ,  
g e g e n  K a s s e  z u  k a u f e n  g e s u c h t .  

H e i n r i c h  H c d c m a n n .  
D ü s s e l d o r f ,  K r e u z s t r .  -16 /48

Bei Anfragen
bitte auf die

Deutsche Bauzeitung
bezugnehmen

D ie S t a d t  E r l a n g e n  v e r k a u f t

3 E ichenholz- 
Säulen

j o  7  m  la n g  u n d  m i t  D u r c h m e s s e r  

v o n  1 ,4 5  m .  D i o  S ä u le n  b e s t e h e n  

a u s  E ic h e n b o h l e n ,  7 — 1 2  J a h r e  

g e la g e r t ,  m i t  b e s t e m  K a l t l e i m  v e r 

l e i m t  u n d  m i t  1 0  m m '  B u c l ie n -  

d ü b e lu  d u r c h g e h e n d  v e r d ü b e l t .  

D e r  K e r n  b e s t e h t  a u s  v ie r j ä h r i g e m  

g e la g e r t e m  P a p p e l h o l z ,  v e r l e i m t  

u n d  v e r d ü b e l t ,  w i e  v o r h e r .

A n g e b o t e  e r b o t e n  a n  Oberbürger
meister der Stadt Erlangen.

| p l  Versteigerung
von B eständen aus e inem  histo

rischen Schloß d e r B arockzeit
N u r  n a c h  v o r h e r i g e r  s c h r i f t l .  A n m e ld u n g  z u r  B e s i c h 
t i g u n g  a m  1 3 . O k t o b e r  e r f o l g t  Z u s e n d u n g  e in e s  A u s 
w e is e s  m i t  A d r e s s e n a n g a b e .  A n m e ld u n g e n  b is  z u m  
1 2 . O k t o b e r  e r b e t e n  A .  H e r k l m n ,  B e r l in ,  S p ic h e r n s t r .  3

V e r s t e i g e r u n g  a m  F r e i t a g ,  d e n  1 4 .  O k t o b e r  
a b  1 1  U h r ,  B e r l i n  W  5 0 ,  S p i c h e r n s t r a B e  3 .

W ä h r e n d  d e r  V e r s t e i g e r u n g  i s t  k e i n e  B e s ic h t ig u n g  
m ö g l ic h ,  d a  d ie  G e g e n s t ä n d e  b is  z u r  A b h o lu n g  d u r c h  

d e n  K ä u f e r  i m  S c h lo ß  v e r b le ib e n .

V o n  d e n  m i t  e in e m  *  v e r s e h e n e n  G e g e n s tä n d e n  s in d  
A b b i ld u n g e n  im  K a t a l o g  v o r h a n d e n ,  K a t a l o g  w i r d  
g e g e n  Z a l i l u n g  v o n  K M  0 ,7 5  z u g e s t e l l t .

*50 Sessel u. Sofa.Tische 
* 1 Delphinbrunnen K f  ? “  £%,

( H a l b l i g u r e n  t r a g e n  e in e  S c h a le  m i t  w a s s e r 
s p e ie n d e n  H a lb l ig u r e n )

Q  1 / o m m n  t e i lw e i s e  m i t  a l t e n  E is e n p l a t t e n
*  O  IV d lilin U , versehen, gez. FR

* Große Vasen | | e S l stcin u'China'
* Wandtäfelungen ^ lÄ p ^ S
* 1 Barockdoppeltür, go “ ^ ’antik,

n u f ib a u m

* 2 Glasveranden, i£ j | |4 in breit’ mit
* 1 schmiedeeisernes vergoldetes

Gitter, e t w a  1 0  m ,  S u p r a p o r t e n  u s w .

L i n o l e u m ,  D o p p e l t ü r e n  m i t  F u t t e r ,  F u ß b ö d e n  
u n d  S c h a l b r e t t e r ,  P a n e e l e ,  e t w a  9 0  c m  h o c h ,  
G l a s w ä n d e ,  2  I ' r e p p e n a u f g - ä n g e ,  1  G a s h e r d  
6  L o c h  m i t  B r a t -  u n d  B a c k o f e n ,  1  G a s w ä r m e 
s e h r a n k  1 ,2 0  r a  b r e i t  u n d  2  m  h o c h ,  e m a i l l i e r t ,
2 .  d r e i t e i l .  A b w a s c h t i s c h e ,  k o m p l . ,  W ä s e h e r e i -  
E i n r i c h t a i i g  ( T r o m m e l ,  S c h le u d e r ,  P l ä t t e ) .

Unlimitiert wegen Umbau 
freiw. meistb. gebr. bar

A l f r e d  B e r h h a n
Auktionshaus für Kunst u. Mobiliar 

Hotel- und Geschäftsinventar 
Berlin W , SpichernstraBe 3
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W e ttb e w e rb
Gcneralbebauungs- und Verkehrsplan 

der Stadt Wuppertal

D e r  O b e r b ü r g e r m e is t e r  d e r  S t a d t  W u p p e r t a l  s c h r e i b t  u n t e r  

a l l e n  r o i c h s d e u t s o l i e n  S t ä d t e b a u e r n ,  A r c h i t e k t e n  

u n d  V e r k e h r s t e c h n i k e r n  e in e n  W e t t b e w e r b  z u r  E r l a n g u n g  

v o n  E n t w ü r f e n  f ü r  e in e n  G c n e r a lb e b a u u n g s -  u n d  V o r k e h r s p la n  

a u s , d e r  d a s  g e s a m t e  G e b i e t  d e r  S t a d t  W u p p e r t a l  u m f a ß t .

I m  R a h m e n  d iesem  G e s a m t p la n e s  i s t  e in e  L ö s u n g  z u r  B e 

s e i t ig u n g  d e r  a u ß e r g e w ö h n l i c h e n  V e r k o h r s s c h w ie r i g k e i t e n  im  

e n g e r e n  B a u g o b i e t  d e r  l a n g g e s t r e c k t e n  T a l s t a d t  v o r z u s c h la g e n ,  

d u r c h  w e lc h e  g l e i c h z e i t ig  d io  G r u n d l a g o  f ü r  e in o  s t ä d t e b a u l i c h e  

U m -  u n d  N e u g e s t a l t u n g  d e r  W u p p e r t a l c r  In n e n s t a d t ,  g e 

s c h a f f e n  w e r d e n  s o l l .  .

E s  w o r d e n  f o lg e n d e  P r e is e  a u s g e s e t z t :

ein 1. Preis voll 15 0(10,— UM 
ein 2. I’rcis von 10 000,— RM 
ein 1). Preis von 5 0Q0,— RM 
5 Ankäufe zu je 2 000,— UM

Gesamtsumme: 40 000,— I1M

D ie s e  P r e is e  g e la n g e n  in  v o l l e r  H ö h e  z u r  V e r t e i l u n g .

D o m  P r e i s g e r i c h t  b l e i b t  e s  j e d o c h  ü b e r la s s e n ,  e in e  a n d e r w e i t i g e  

A u f t e i l u n g  d e r  P r e is e  v o r z u n o h m e n .  E s  i s t  b e a b s i c h t i g t ,  d e n  

e in e n  o d e r  d e n  ä n d e r n  d e r  P r e i s t r ä g e r  z u  S o n d e r a r b e i t e n ,  d ie  

s ic l i  a u s  d o m  W e t t b e w e r b  e r g e b e n ,  h e r a n z u z i e h e n .

Preisgericht:

Vorsitzender des Preisgerichtes ist:
!:; . |i

G e n e r a lb a u i n s p e k t o r  P r o f e s s o r  S p e e r

Dem Preisgericht gehören an:
G a u l e i t e r  S t a a t s r a t  F l o r i a n  

K r e i s l e i t e r  S t r a ß w e g  

O b e r b ü r g e r m e is t e r  D r .  F r i e d r i c h  

H a n d o l s k o m m e r p r ä s i d o n t  D r .  W a c h s  

P o l i z e i p r ä s i d e n t  H a b e n i c h t  

R a t s h e r r  H o ß f o l d  

F a b r i k a n t  W .  V o r w e r k  

A k a d e m i e d i r e k t o r  P r o f .  F a h r e n k a m p  

P r o f .  D r . - I n g . ,  D r . - I n g .  e .  h .  B l u m  

S t a d t o b e r b a u r a t  a .  D .  D e n e k e .

D i r e k t o r  P r o f .  W i p k i n g / J ü r g e n s i n u n n  

S t a d t r a t  K e l l e r

Ersatzpreisrichter sind:
P r o f .  D r . - I n g . ,  D r . - I n g  o . h .  J a n s e n  

L a n d e s k u l t u r w a l t e r  B r o u w e r s  

R a t s h e r r  C a m p h a u s e n  

R a t s h e r r  C a r n a p

Vorprilfcr isl:
S t a d t b a u r a t  D i p l . - I n g .  S c h i l l i n g e n

D i e  W e t t b o w e r b s u n t e r l a g o n  b l e i b e n  E i g e n t u m  d e r  S t a d t  

W u p p e r t a l ; s ie  s in d  g e g e n  e in e  L e ih g e b ü h r  v o n  2 0 , —  R M  

( P o s t s c h e c k k o n t o  K ö l n  Nr. 0 5 5 0  W e t t b e w e r b )  b e im  O b e r 

b ü r g e r m e i s t e r  d e r  S t a d t  W u p p e r t a l  ( S t a d t p l a n u n g s a m t )  z u  j 

e r h a l t e n .  D i e s e r  B e t r a g  w i r d  n a c h  E in s e n d u n g  b e d in g u n g s -  

g e m ä ß e r  A r b e i t e n  e r s t a t t e t .

D i e  E n t w ü r f e  m ü s s e n  b is  z u m  1 . 2 .  1 9 3 9  a n  d e n  O b e r b ü r g e r 

m e is t e r  d e r  S t a d t  W u p p e r t a l  ( S t a d t p l a n u n g s a m t )  e in g e r e ic h t  

s e in .  D i e s e r  W e t t b e w e r b  e n t s p r ic h t  d e n  B o s t i m m u n g e n  d e r  

R e i e h s k a m m o r  d e r  b i l d e n d e n  K ü n s t e .

W u p p e r t a l ,  d e n  1 . O k t o b e r  1 9 3 8 .

Der Oberbürgermeister

I d e e m v c l l b c w e r b
zur Erlangung von städtebaulichen Entwürfen über 
die Ausgestaltung des Adolf-Hitler-Platzes, des Korn- 
mnrktcs und der angrenzenden Straßen in Witten.

D a s  P r e i s g e r i c h t  h a t  i n  d e m  o b e n  g e n a n n t e n  W e t t b e w e r b  f o lg e n d e  

E n t s c h e i d u n g  g e t r o f f e n :
1 . P r e i s  v o n  4 0 0 0 , —  R M ,  V e r f a s s e r :  A r c h i t e k t  P h i l .  W .  S t a n g ,

D ü s s e ld o r f ,
2 .  P r e i s  v o n  2 5 0 0 ,—  R M ,  V e r f a s s e r :  A r c h i t e k t  A l f r e d  M ü l l e r - M o r e i t z ,

H a g e n  i .  I V . ,
3 .  P r e is  v o n  1 5 0 0 ,—  R M ,  V e r f a s s e r :  A r c h i t e k t  J o s e f  W e n t z l o r ,  D o r t 

m u n d ,
1 . A n k a u f  v o n  1 0 0 0 ,—  R M ,  V e r f a s s e r :  D i p l . - I n g .  A r c h i t e k t  G e r h a r d

K ö h n e ,  W e i d e n a u ,
2 .  A n k a u f  v o n  6 0 0 , —  R M ,  V e r f a s s e r :  A r c h i t e k t  B r a u n ,  W a t t e n .
D i e  e in g e g a n g e n e n  1 9  E n t w ü r f e  w e r d e n  i n  d e r  Z e i t  v o m  D o n n e r s t a g ,  

d e n  1 3 .  O k t o b e r  1 9 3 8 ,  b is  M i t t w o c h ,  d e n  1 9 .  O k t o b e r  1 9 3 8  e in s c h l ie ß l ic h ,  
j e d o c h  n i c h t  S o n n t a g ,  i m  g r o ß e n  S it z u n g s s a a lo  d e s  R a t h a u s e s  i n  d e r  

Z e i t  v o n  v o r m i t t a g s  9 ,3 0  b is  1 2 ,3 0  U h r  u n d  n a c h m i t t a g s  v o n  1 5  b is  

1 8  U h r  ö f f e n t l i c h  a u s g e s t e l l t .
W i t t e n ,  d e n  6 .  1 0 .  1 9 3 8 .  I ) c r  O b e r b ü r g e r m e is t e r .

I d e e n w e t t b e w e r b

zur Erlangung von städtebaulichen Entwürfen 
über die Ausgestaltung des Platzes der SA. 

in Bottrop i. W.

D e r  O b e r b ü r g e r m e is t e r  d e r  S t a d t  B o t t r o p  s c h r e i b t  z u r  E r 

l a n g u n g  v o n  V o r e n t w ü r f e n  ü b e r  d e n  A u s b a u  d e s  P la t z e s  d e r  

S A .  i n  B o t t r o p  o in e n  W e t t b e w e r b  a u s .  Z u g e la s s e n  z u  d e m  

W re t t b e w o r b  s in d  a l l e  A r c h i t e k t e n  u n d  S t ä d t e b a u e r ,  d ie  in  

W e s t f a l e n  o d e r  i n  d e r  R h e i n p r o v i n z  g e b o r e n  s in d  o d e r  d o r t  

s e i t  1 . J a n u a r  1 9 3 8  i h r e n  W o h n s i t z  h a b e n  u n d  M i t g l i e d e r  d e r  

R e i c h s k a m m e r  d e r  b i l d e n d e n  K ü n s t e  s in d .  R e i c h e n  m e h r e r e  

A r c h i t e k t e n  e in e  g e m e in s a m e  A r b e i t  e in ,  s o  m ü s s e n  a l l e  B e 

t e i l i g t e n  d e n  B e d in g u n g e n  e n t s p r e c h e n ,  s o f e r n  s ie  n i c h t  b e r e i t s  

v o r  d e r  A u s l o b u n g  d a u e r n d  z u  g e m e i n s c h a f t l i c h e r  T ä t i g k e i t  

v e r e i n t  w a r e n .

A u ß e r d e m  s in d  a l l e  B e h ö r d c n a n g e s t e l l t e  u n d  B e a m t e  i n  W e s t 

f a le n  u n d  i n  d e r  R h e i n p r o v i n z  z u g e la s s e n .  A n  P r e is e n  s in d  

a u s g e s e t z t :
1 erster Preis 11M 2000,—
1 zweiter Preis RM 1500,—
1 dritter Preis HM 1000,— 
ferner 2 Ankäufe von je 500 U.M.

D a s  P r e i s g e r i c h t  h a t  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s e t z u n g :

1 . O b e r b ü r g e r m e is t e r  D r .  G r a f  v o n  S t o s e h - B o t t r o p ,

2 .  S t a d t b a u r a t  K u n z - B o t t r o p ,

3 .  B e r g w e r k s d i r e k t o r  B e r g a s s e s s o r  R e c k m a u n - B o t t r o p ,

4 .  R e g i e r u n g s d i r e k t o r  D r e s c h e r  ( V e r b a n d s p r ä s i d i u m ) ,

E s s e n ,

5 .  S t a d t r a t  K e g e l - E s s e n .

E r s a t z p r e i s r i c h t e r  s i n d :

1 . S t a d t b a u r a t  T i m m o r m a n n - B o c h u m ,

2 .  S t a d t b a u r a t  K o r t e - H a g e n .

V o r p r ü f e r  i s t

S t a d t b a u m e i s t e r  D r . - I n g .  F is c h e r ,  H o c h b a u a m t  B o t t r o p .

D i o  W e t t b e w e r b s u n t e r l a g e n  s in d  g e g e n  E in s e n d u n g  v o n  3  R M  

|| d u r c h  d a s  H o c h b a u a m t  d e r  S t a d t  B o t t r o p  z u  b e z ie h e n .

D i e  A r b e i t e n  s in d  b is  z u m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 3 8  a n  d e n  O b e r 

b ü r g e r m e i s t e r  d e r  S t a d t  B o t t r o p  d u r c h  d i e  P o s t  e in z u r e ic h e n .  

R ü c k f r a g e n  w e r d e n  n u r  b is  z u m  1 0 .  N o v e m b e r  1 9 3 8  b o -  

a n t w o r t e t .

i |  D ie s e  A u s s c h r e ib u n g  h a t  d e r  P r ä s i d e n t  d e r  R o i ö h s k a t n m e r  

d e r  b i l d e n d e n  K ü n s t e  g e n e h m i g t .

Bottrop, d e n  1 . O k t o b e r  1 9 3 8 .

Der Oberbürgermeister der Stadt Bottrop
g e z .  D r .  G r a f  v o n  S to s c h
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P e r fe k te r  E isen  b cto iik o n stru k teu r
f ü r  d io  A n f e r t i g u n g  v o n  S c h a lu n g s -  u n d  B e w e h r ü n g s z e ie h -  

n u n g o n  s o w ie  A u f s t e l l u n g  v o n  e in f a c h e r e n  s t a t is c h e n  B e r e c h -  

n u n g e n  b e s t i m m t e r  S y s t e m e  gesucht.
A u s f ü h r l i c h e  B e w e r b u n g e n  m i t  L e b e n s l a u f ,  Z e u g n is a b s c h r i f t e n .  
G e h a l t s a n s p r i ie h e n  u n d  L i c h t b i l d  a n  d ie  Berlinische llau- 
Gesellseliaft m. I). II., Berlin \V8, Chnrlotlcnstr. GO.

Einige junge

H och- und T iefb au tech n ik er
f ü r  d ie  E i n a r b e i t u n g  i n  m e in  B a u u n t e r n e h m e n  g e s u c h t .  
B e w e r b u n g e n  m i t  G e h a l t s f o r d e r u n g c n  u n d  E i n t r i t t s - 
t e r m i n  a n

Fa. Bauunternehmung K. Heuck
E i s e n b e t o n - ,  H o c h -  u n d  T i e f b a u  

Stettin, Armllstr. 2!).

Bairtccli n ik e r
m i t  a b g e s c h lo s s e n e r  H o c h s c h u l b i l d u n g  o d e r  R e i f e p r ü f u n g  e in e r  

H ö h e r e n  T e c h n is c h e n  S t a a t s l e h r a n s t a l t  f ü r  H o c h - ,  T i e f - ,  S t a h l -  

l i n d  E i s e n b e t o n b a u  sofort gesucht.
A u s f ü h r l i c h e  B e w e r b u n g e n  m i t  L i c h t b i l d ,  L e b e n s l a u f  u n d  

Z e u g n i s a b s c h r i f t e n  a n  d ie

Reielistmhndifeklioii Kassel, Kiilniselie Stralle 111 
V e r g ü t u n g  e r f o l g t  n a c h  d e r  T a r i f o r d n u n g  A .

B e i m  K r e i s b a u a m t  d e s  E i m o p e - R u h r - K r e i s e s  i n  

S c h w e l m  w i r d  f ü r  s t ä d t e b a u l i c h e ,  p lu n c r is c h e  u n d  g e -

E rs tk la ss ig e r  Baut* ühr.er 5 e r f a h r e n  i m  H o c h -  u n d  

B e t o n b a u ,  sowie
m ehrere B a iite c lm ik e r

f ü r  B ü r o  u n d  B a u s t e l l e  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  d e s  B a u l e i t e r s  u n d  z u r  A n 
f e r t i g u n g  v o n  A b r e c h n u n g e n  u s w .  sofort oder später für unsere Filiale 
ln Brandenburg (Havel) g e s u c h t .  A n g e b o t e  m i t  L i c h t b i l d ,  L o b o n s la u f ,  
Z e u g n i s a b s c h r i f t e n  u n d  G e h a l t s a n s p r i i e h e n  a n

lloswmt &  Knauer A.G., Brandenburg (Havel) 
N e u s t a d t .  W a s s o r t o r s t r a ß e  1 9

s t a l t e r is c h o  A u f g a b e n

ein technischer 
Inspektor (B eam ter)

m i t  A b s c h lu ß e x a m e n  e in e r  h ö h e r e n  t e c h n is c h e n  S t a a t s 

l e h r a n s t a l t  z u m  sofortigen E intritt gesucht.

I m  E n n e p o - R u h r - K r e i s  s in d  w e g e n  s e in e r  L a g e  z u  d e n  

u m l ie g e n d e n  G r o ß s t ä d t e n  u n d  w e g e n  d e s  s t a r k  b e 

w e g t e n ,  ä u ß e r s t  e m p f i n d l ic h e n  G e lä n d e s  in t e r e s s a n t e  

u n d  u m f a n g r e ic h e  P la n u n g e n  v o r z u n e h m e n .  E r 

w ü n s c h t  i s t  e in e  t i i e h t i g o  s t r e b s a m e  K r a f t ,  d i e  s ic h  f ü r  

d ie s e s  A u f g a b e n g e b i e t  e ig n e t .

B e s o ld u n g  e r f o l g t  n a c h  G r u p p e  A  4  c  2  d e r  R e ic h s -  

b e s o h lu n g s o r d n u n g .  Z u r e is e k o s t e n ,  b e i  V e r h e i r a t e t e n  

U m z u g s k o s t e n  u n d  T r e n n u n g s e n t s c h ä d ig u n g ,  n a c h  d e n  

g e s e t z l ic h e n  B e s t i m m u n g e n .  B e w e r b u n g e n  m i t  A n l a g e n  

( a u s f ü h r l i c h e r  L e b e n s l a u f  m i t  A n g a b e n  ü b e r  d ie  

p o l i t i s c h e  B e t ä t i g u n g ,  B e ie g o  ü b e r  d i e  b is h e r ig e  p r a k 

t is c h e  T ä t i g k e i t ,  N a c h w e i s  d e r  a r is c h e n  A b s t a m m u n g  

( a u c h  f ü r  d i e  E h e f r a u ) ,  L i c h t b i l d ,  U n t e r l a g e n  ü b e r  

s e lb s t g e f e r t ig t e  f a c h l ic h e  A r b e i t e n )  s in d  s o f o r t  u n t e r  

A n g a b e  d e r  f r ü h e s t e n  E i n t r i t t s m ö g l i c h k e i t  a n  d e n  

U n t e r z e i c h n e t e n  z u  r i c h t e n .

S c h w e lm ,  d e n  7 .  O k t o b e r  1 9 3 8 .

Der Vorsitzende des Kreisausschusses 
des Ennepe-Ruhr-Kreises

D en S tc lieu b o g en  e rh a lte n  B ezieh er d e r  B a u z e itu n g  a u f  W u n sch  2 T a g e  v o r  E rsch e in en  u n 
e n tg e ltl ic h ;  w e ite re  In te re s s e n te n  gegen teilw eisen  U n k o s te n e rsa tz  vo n  10 P f . p ro  N u m m er

Bewerbungsmaierial umgehend zurücksenden
B ew erb u n g sm a te ria l m u ß  im  In te re s se  d e r  S te ltu n g ssu ch en d en  so fo rt g e p rü f t u n d  a n  d ie 
b e tre ffe n d e n E in se n  d e r  u m g eh en d  u n te r  A n g ab e  d e r  K c n n z c ic h e n n u m m e r z u rü ck g esan d t 
w erden . W egen  V e rlu s tg e fa h r  des  B e w erb u n g sm a te ria ls  d a r f  m an  es n ic h t  an o n y m  »enden

Jüngerer ilipl. Bauleeliniker

Architekt
m i t  m e h r j ä h r i g e r  P r a x i «  sucht 
Stellung i n  g u t g e h e n d e m  A r c l i . -  

B i i r o .  N o r d d e u t s e h la n d  o d e r  Ö s t e r 

r e ic h  b e v o r z u g t .  A n f r a g e n  a n :  

Alihiild Ernst, Stailthmisgosse G, 
Landau/Pfalz.

B auführer
2 8  J a h r e  a l t ,  S S . - M a n n ,  a n  s e lb s t -  

ständiges A r b e i t e n  gewöhnt, sucht 
für sofort oder zum 1. Xov. eine 
ausbaufähige Dauerstellung.

Fritz AI nick, Altdühern, 
Bahnhofstr. G7

AVer gibt angehendem

Eisenbetonteelmiker
Verdlenstinögllehkeit als I'Iecbtcr.
A n g e b o t e  a n  Helmut Lauzomis, 
Lübeck, Gcnlner Str. 11.

A rchitekt
4G  J a h r e ,  v e r h . ,  A l i t g l .  d .  R .  d .  b . K .  

m i t  g r o ß e r  p r a k t .  E r f a h r u n g  s u c h t  

geeignete leitende Stellung.
G e g e b e n e n f a l ls  a u c h  Ü b e r n a h m e  

e in e s  g u t  e i n g e f ü h r t e n  A r c h i t e k -  
t u r b ü r o s .
Z u s c h r i f t e n  m i t  a u s f ü h r l i c h e n  A n 
g e b o t e n  e r b i t t e t :  Otto Preise,
Güttingen, WeemlerlnndslrnUe 1.

.Statische

B erechnungen
j e g l i c h e r  A r t ,  s p e z .  E is e n b e t o n ,  
K o n s t r u k t i o n s z e i c h n u n g e n  u .  A b 
r e c h n u n g e n  f e r t i g t  s c h n e l ls te n s  a n  

Frledr. Koestcr, E s s e n ,  Hohe Warle 
X r .  2 3 .  I n g e n ie u r b ü r o .

A r c h ite k t
2 5  J u h r o  a l t ,  sucht zu sofort 
passende Stelle; I n d u s t r i e ,  g r ö ß e r e s  

B a u g e s c h ä f t  u .  d g l .  b e v o r z u g t .  

F i r m  v o n  E n t w u r f  b is  A b 
r e c h n u n g ,  K a l k u l a t i o n s e r f a h r u n g ,  

E is e n b e t o n k e n n t n i s s e .  G e f l .  Z u 
s c h r i f t e n  e r b e t e n  a n  Walter Itoek, 
z .  Z .  Friedland i. AL, Scimlstr. 13/11

BARACKENBAU
Stammco • Sy»f«m, Q•• 
normt« ILA.D.-barocken. 
Taget-UntnrkOnft« noch 

<Ur DA f.

A rchitekt
f ü r  P r o j e k t i e r u n g  u n d  D u r c h f ü h r u n g  g r ö ß e r e r  B a u v o r 

h a b e n  für d a s  .städtische Ilochbnuamt sofort gesucht.

A n g e b o t e  m i t  L e b e n s l a u f ,  Z e u g n is s e n  u n d  m ö g l i c h s t  

m i t  L i c h t b i l d e r n  a i t s g e f ü h r t e r  B a u t e n  u n t e r  g l e i c h 

z e i t ig e r  A n g a b e  d e r  G e h a l t s a n s p r ü c h e  b a ld ig s t  e r b e t e n .  

B e i  B e w ä h r u n g  k a n n  Ü b e r n a h m e  i n  d a s  B e a m t e n 

v e r h ä l t n i s  i n  A u s s ic h t  g e s t e l l t  w e r d e n .
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A R C H I T E K T
(oder befilh. Tlochbautechniker) gesucht. 
Bewerbungen mit kurzem Bildungsgang, 
Zeichng., Zeugnisabschr. u. Gelialtsanspr. 
an
A r c h ite k t A . Iliirq u ard t

Chemnitz, Heinr.-Beck-Straiie öl.

2 H oclibaiitecliniker-
stellen z u  b e s e tz e n .

G e s u c h t  w e r d e n  1 j ü n g e r e  K r a f t ,  u n d  1 T e c h n i k e r  

( A r c h i t e k t )  m i t  m e h r j ä h r i g e n  p r a k t is c h e n  E r f a h r u n g e n  

f ü r  P l a n g e s t a l t u n g  s t ä d t e b a u l i c h e r  A r t .  B e s o ld u n g  

j o  n a c h  V o r b i l d u n g  u n d  A l t e r  T O .  A .  V e r g ü t u n g s 

g r u p p e  V I I  b is  V a .

B e w e r b u n g e n  m i t  L i c h t b i l d ,  L e b e n s l a u f ,  Z e u g n is s e n  

u n d  N a c h w e i s e n  d e r  d o u t s e h b lü t ig o n  A b s t a m m u n g  s in d  

u m g e h e n d ,  a n  d e n  U n t e r z e i c h n e t e n  e in z u r e ie h e n .

Meers, d e n  C . O k t o b e r  1 9 3 8 .

Der Bürgermeister

M ehrere B auteclm iker
f ü r  B ü r o  u n d  B a u s t e l l e  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  d e s  B a u l e i t e r s  u n d  z u r  

A n f e r t i g u n g  v o n  A b r e c h m t n g e n  u s w .  sofort oder später (jesuclit. 
A n g e b o t e  m i t  L i c h t b i l d ,  L e b e n s la u f ,  Z e u g n i s a b s c h r i f t e n  u n d  G e h a l t s -  

a n s p r ü c h e n  a n

BosAvau & Knauer A.-G., Berlin W8, Postfach

Jüngerer

Hochbautechniker
m i t  a b g e s c h lo s s e n e r  t e c h n .  M i t t e l s c h u l b i l d u n g  f ü r  d a s  

S t a d t b a u a m t  z u m  b a ld ig s t e n  E i n t r i t t -  g e s u c h t .  V e r 

g ü t u n g  j e  n a c h  E r f a h r u n g  u n d  B e f ä h i g u n g  G r .  V I I — V  

T O A .  ( u l t e  G r .  V I — V I I I  P A T . ) .  I n t e r e s s a n t e  B a u a u f -  

g a b o r i  v o r h a n d e n .  G e le g e n h e i t  z u r  A u s b i l d u n g  i n  d e r  

s t ä d t i s c h e n  B a u v e r w a l t u n g .

Stadtbauamt Verden (Aller)
d e n  4 .  O k t o b e r  1 9 3 8 .

B e i  d o m  s t ä d t i s c h e n  B a u p o l i z o i a m t  s o ll  s o f o r t

1 H oclibau techniker
e in g e s t e l l t  w e r d e n .

G e f o r d e r t  w e r d e n  a b g e s c h lo s s e n e  B a u g o w e r k s s o h u l -  

b j l d u n g ,  g r ü n d l i c h e  te c h n is c h e  K e n n t n i s s e  u n d  p r a k 

t is c h e  E r f a h r u n g e n .

B e w e r b e r ,  d io  i n  d e r  B a u p o l i z e i  b e r e i t s  t ä t i g  w a r e n  u n d  

s t a t is c h e  K e n n t n i s s e  n a c h w e is e n  k ö n n e n ,  w o r d e n  b e v o r 

z u g t .  Ü b e r n a h m e  i n  d a s  B e a m t e n  V e r h ä l t n i s  k a n n  

g e g e b e n e n fa l ls  i n  A u s s ic h t  g e s t e l l t  w e r d e n .

B e w e r b u n g e n  m i t  L e b e n s l a u f ,  b e g l a u b i g t e n  Z e u g n i s 

a b s c h r i f t e n ,  A n g a b e  d e s  f r ü h e s t e n  D i e n s t a n t r i t t s ,  

N a c h w e is  d e r  a r is c h e n  A b s t a m m u n g  u n d  d e r  p o l i t is c h e n  

Z u v e r l ä s s i g k e i t  s in d  s o f o r t  e in z u r e ic h e n .

K o b l e n z ,  d e n  3 0 .  9 .  1 9 3 8 .

Der Oberbürgermeister

Erfahrener

E isenbetonteclin iker
ü

f ü r  B ü r o t ä t i g k e i t  g e s u c h t .

E i n t r i t t  s o f o r t  o d e r  s p ä t e r ,  S c h r i f t l .  A n g e b o t  a n

Seidel & Carius, B a u u n t e r n o h m  u  n  g  I« 

l ' l a u e n  i. Voytl., K r a u s c n s t r n l le  3

Flotler Statiker für Eisenbeton
f ü r  d ie  A n f e r t i g u n g  v o n  s t a t is c h e n  B e r e c h n u n g e n  b e s t i m m t e r  

u n d  u n b e s t i m m t e r  S y s t e m e  g e s u c h t .

A u s f ü h r l i c h e  B e w e r b u n g e n  m i t  L e b e n s l a u f ,  Z e u g n is a b s c h r i f t e n .  

G e h a l t s a n s p r ü e h e n  u n d  L i c h t b i l d  a n  d io  Berlinische Bau- 
Gesellschaft m. I). II., Berlin W 8, Clinrlottenstr. 90.

Zum inü{|!lelist sofortigen lilcnsluiitritt suchen wir
e in e n  k ü n s t le r i s c h  u n d  z e ic h n e r is c h  b e s o n d e r s  b e g a b t e n  

jüngeren

Hochbautechniker

Jüngerer

Hochbautechniker
f ü r  A r c l i i t c k t u r b ü r o  zum 1.3. Oktober oder I. November 
193!! gesucht.
A n g e b o t e  m i t  S k i z z e n  u n d  G e h a l t s a n s p r ü e h e n  s in d  z u  

r i c h t e n  a n

Architekt H. Vössing
Balingen-Düsseldorf, Mtlllieimer Str.

( j p l l U c k t )  m i t  a b g e s c h lo s s e n e r  P a c h s c h u l b i l d t i n g  e in e r  

a n o r k a n n t e n  H ö h e r e n  T e c h n is c h e n  S t a a t s l e h r a n s t a l t  '  
f ü r  E n t w u r f  u n d  P l a n b e a r b e i t u n g .

B e w e r b u n g e n  m i t  L e b e n s l a u f ,  Z e u g n i s a b s c h r i f t e n ,  P r o b e -  

z e ie h m m g e n  ( P e r s p e k t i v e n ) ,  L i c h t b i l d ,  G e h a l t s a n s p r ü c h e n  

u n d  A n g a b e  d e s  f r ü h e s t e n  E i n t r i t t s t a g e s  s in d  z u  r i c h t e n  a n  d ie

B a u a l i l e i l u n g  d e r  M a n n e s i n a n n r ö h r e n - W e r k e  

i n  G e l s e n k i r c l i e n ,  P o s t f a c h  3 5 / 3 6
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Hochbautechmker
(Bauführer), f ü r  I n d u s t r i e -  u n d  W o h n h a u s b a u  in aus
sichtsreiche Dauerstellung gesucht. E v t l .  s c h ö n e s  E i n f . -  

H a u s  a ls  D i e n s t w o h n u n g  s o f o r t  b e z ie h b a r .

Mückenberg ( K r .  L i e b e n w e r d a )  i  t s  i  i  ,A . Jöuchnolz
B a u m e i s t e r .

Sofort gesucht :
1 . E i n

jüngerer Architekt
mit zeichnerischen Fertigkeiten für EnLvurisnrboitcn 
uiul Erfahrung in Ausschreibung mul Abrechnung,

2. m e h r e r e

Hochbautechmker
und

3 .  m e h r e r e

Tiefbautechniker
A b s c h lu ß p r ü f u n g  e in e r  h ö h e r e n  te c h n is c h e n  L e h r 

a n s t a l t :  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  F a c h r i c h t u n g  B e d i n g u n g .  

D a s  A n g e s t e l l t e n v o r h ä l t n is  u n d  d ie  V e r g ü t u n g ,  g e 

g e b e n e n f a l ls  a u c h  U m z u g s k o s t e n b e i h i l f e  u n d  T r e n n u n g s 

e n t s c h ä d ig u n g  r e g e ln  s ie h  n a c h  d e n  n e u e n  T a r i f 

o r d n u n g e n  f ü r  G e f o l g s e h a f t s m i t g l ie d e r  i m  ö f f e n t l i c h e n  

D i e n s t .

B e w e r b u n g e n  m i t  l ü c k e n lo s e m  L e b e n s l a u f ,  L i c h t b i l d ,  

b e g l a u b i g t e n  Z e u g n is a b s c h r i f t e n ,  e ig e n e n  Z e ic h n u n g e n  

u n d  E n t w ü r f e n  u n d  d e m  N a c h w e i s  d e r  d e u t s c h b l i i t i g e n  

A b s t a m m u n g  ( g e g e b e n e n fa l ls  a u c h  f ü r  d io  E h e f r a u )  

b a ld m ö g l ic h s t  e r b e t e n .

A n g a b e  d e s  f r ü h e s t e n  D i e n s t a n t r i t t s  e r w ü n s c h t .  

P o ts d a m ,  d e n  2 t) .  S e p t e m b e r  1 9 3 8 .

Der Oberbürgermeister.

Wir suchen für sofort oder zum 1. Januar 1939 einen 
tüchtigen

Hochbautechmker
m i t  a b g e s c h lo s s e n e r  F a c h s c h u l b i l d u n g .

D i e  S t e l l u n g  i s t  a u s b a u f ä h i g  u n d  w i r d  g u t  b e z a h l t .

Stecker & Roggel, B a u g e s e l ls c h a f t  

(¡elsenklrehcn

F ü r  u n s e r e  N e u b a u a b t e i h m g  s u c h e n  w i r  e in e n  e r 

f a h r e n e n  u n d  g e w is s e n h a f t  a r b e i t e n d e n

Tief bautechniker
D e r s e lb e  m u ß  b e f ä h i g t  s e in ,  e in e  g r ö ß e r e  B a u s t e l l e  

u m s ic h t i g  z u  l e i t e n .

C h a r a k t e r f e s t e  u n d  e n e r g is c h e  B e w e r b e r  w o l le n  ih r e  

B e w e r b u n g e n  e in r e ic h e n  u n t e r  B e i f ü g u n g  e in e s  h a n d 

s c h r i f t l i c h e n  L e b e n s la u f o s ,  L i c h t b i l d e s ,  Z c u g n is -  

i a b s c h r i f t e n ,  E m p f e h lu n g e n  u n d  A n g a b e  d e s  f r ü h e s t e n  

E i n t r i t t s t a g e s  s o w ie  d o s  K e n n w o r t e s  a n

Mitteldeutsche Stalil- und Walzwerke 
Friedrich Flick Kommanditgesellschaft
P e r s o n a l - A b t e i lu n g  B r a n d e n b u r g  ( l l a v e l ) .

Junger H ochbauteclm iker
zum sofortigen Antritt gesucht. V e r g ü t u n g  n a c h  d e r  n e u e n  

T a r i f o r d n u n g  A  f ü r  G e f o l g s e h a f t s m i t g l ie d e r  i m  ö f f e n t l i c h e n  

D i e n s t .  B e w e r b u n g e n  m i t  L e b e n s l a u f  u n d  Z e u g n i s a b s c h r i f t e n  

s o w ie  A n g a b e  d e s  f r ü h e s t e n  A n t r i t t s t a g e s  a n
Laiidbauamt Leipzig.

Stellenausschreibung
Beim Landkreise Siegen (Westfalen) ist die Stelle des

Kreisbaurats
und Lcilcrs des neu zu errichtenden Kreisbauaints sofort 
zu b e s e tz e n .  D i e  S t e l l e  i s t  a u f s io h t s b c h ö r d l ic h  i n  d io  

R e i c h s - B e s o ld u n g s - G r u p p e  Ä  2  c  2  e in g e s t u f t  ( O r t s 

k la s s e  A ) .  E s  k o m m e n  n u r  B e w e r b e r  i n  F r a g e ,  d io  d ie  

V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d e n  h ö h e r e n  te c h n is c h e n  B e 

a m t e n d ie n s t  e r f ü l le n  u n d  p r a k t is c h e  E r f a h r u n g e n ,  i m  

H o c h b a u -  u n d  S ie d lu n g s w e s e n  u n d  i n  L a n d e s p la n u n g s -  

f r a g o n  b e s i t z e n .  D i o  A n s t e l lu n g  e r f o l g t  z u n ä c h s t  a ls  

B e a m t e r  a u f  W i d e r r u f ,  n a c h  e n t s p r e c h e n d e r  B o w ä h r u n g  

a u f  L e b e n s z e i t .  D i e  B e w e r b e r  m ü s s e n  i h r e  p o l i t i s c h e  

Z u v e r l ä s s i g k e i t  u n d  f ü r  s ic h  u n d  g g f .  f ü r  i h r e  E h e 

f r a u  d ie  a r is c h e  A b s t a m m u n g  n a c h w e is e n  k ö n n e n .

B e w e r b u n g e n  s in d  m i t  lü c k e n lo s e m  L e b e n s l a u f ,  A u s 

b i ld u n g » -  u n d  T ä t i g k e i t s n a c h w e is ,  b e g l a u b i g t e n  Z e u g 

n is a b s c h r i f t e n  u n d  L i c h t b i l d  u m g e h e n d  e in z u r e ic h e n .

S ie g e n ,  d e n  2 9 .  S e p t e m b e r  1 9 3 8 .

Der Lamlrat
W  e i h  e.
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H a u p t s c h r i f t l e i t e r :  Dr. Bernhard Gaber, Berlin W 30  — A n z e i g e n l e i t e r :  Richard Albrecht, Berlin-Wilmersdorf — DA. 11/38 = 4700, z. Z. gültig 
Anzeigenpreisliste 5 — D r u c k  u n d  V e r l a g :  Ernst Steiniger Druck- und Verlagsanstalt, Berlin SW  68, Beuthstraße 6/8. Fernsprecher des Verlages und der 
Schriftleitung: Sammel-Nr. 16 55 01. Postscheck: Ernst Steiniger Druck- und Verlagsanstalt, Berlin 20 781, W ien 156 805. Bank: Dresdner Bank, Dep.-Kasse 65, 
Berlin S W  68, Am Spittelmarkt 4—7 — Für nicht verlangte Einsendungen keine Gewähr. A lle Rechte Vorbehalten. Erscheinungstag Mittwoch — Bezugspreis 
monatlich — einschließlich der 32seitigen Kunstdruckbeilage —  3,40 RM, bei Bezug durch die Post einschließlich 9,92 Rpf. Zeitungsgebuhr zuzüglich 6 Rpf. Bestell
geld. — Einzelheft 75 Rpf. (Die Kunstdruckbeilage wird nur bei Abnahme sämtlicher Hefte eines Monats abgegeben.) — Abbestellungen nur mit monatlicher 
Frist jeweils zum Ablauf des Kalendervierteljahres. —  Anzeigenpreise laut Tarif (46 mm breite Millimeterzeile oder deren Raum 18 Rpf. Stellengesuche 10 Rpf.) 
Anzeigenschluß für Stellenmarkt Freitag. Anzeigennachdruck verboten. „Eingeschriebene" oder ungenügend frankierte Offerten werden nicht angenommen.

B  1 1 3 4 DBZ 1933 Heit 41 12. Oktober



E r  w e iß  e s  am  besten ,

w ie  gut sich G . G .-P u tz  ver

a rb e ite t , w elch e  W irk u n g e n  

dam it zu e rz ie le n  sind. Sein  

W erk lobt den  M eister. For

dern  Sie  das neue Putzhand

buch kostenlos!

G . G . . E 1 ) E I ( P U T Z

G Ü N T H E R - W E R K E
AUERBACH i .V .  -  DRESDEN-N.

D a s  b e d e u te t  s ie b e n m a l  H u n d e r te  vo n  R e c h e n 
p o ste n  fü r M a te r ia la u fw a n d , Lö h n e , T e rm in e . E in e  
g u te  R e c h e n m asch in e  sp a r t  d a  v ie l Z e it , v e rh in d e rt  
F e h le r  un d  m acht d e n  K o p f  zum  D e n k e n  fre i. D e r  
M E R C E D E S - E U K L I D - R E C H E N A U T O M A T ,  
d ie s e  v ie ls e it ig e , s e h r  sch n e lle  R ech en m asch in e ,

e r la u b t  g le ic h z e it ig e s  
E in ste lle n  z w e ie r  F a k 
to re n . S ie  m u ltip liz ie rt  
und d iv id ie rt  se lb s t
tä tig .
V erlan g en  S ie  bitte P ro 
spekt sowie kostenlose 
V o rfü h ru n g  u. Be ra tu n g  
von unserenSpezialisten .

B O R O M A S C H 1 N E N  
Z E L L A - M E H L I S  I N

12/4/33

Unfallsichere Kreissägen
feststehend und fahrbar, auch mit Brennstoff
oder Elektro-Motoren, in verschiedenen Größen 
und Preislagen bietet an
A .Vo lkenborn,M asclilB eilabrlk.Langenberg/R hld.

„Parkett©!“
d er neue id eale  H olfcfußbodeiibelajj 
„Iv le in p a rk e tt“  in Buche oder Eiche 
I n t e r e s s e n t e n  w o l l e n  A n f r a g e n  r i c h t e n  a n

Peter Heuser • Parkettöl-Fabrik
B e rlin  -Eiielitenberg;, ltn p p rech tstraß e 5 —6

Fernsprecher 55 3317 
Fabrikationslizenz bezirksweise za Tergeben. Vertreter überall gesucht

SEIT 1880

DEUTS CH E M ET AL LT ü REN- WERKE
AUG. SCHWARZE A.-G.

B R A C K W E D E  ¡ .W . B E R L I N  N W  7

F e u e r s c h u t z f a r b e  D r .D le t r i c h ’s
Behördlich geprüft und zugelassen. Nur e i n m a l i g e r  
Anstrich. In Weiß, auf Wunsch In anderen Farbtönen

COLUMBORIT Dr. ERICH DIETRICH
Cheml8ohe Fabrik D re s d e n -A 7 1 , Pfotenhauerstr.78/80 Ruf 84 448
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